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Eattaung eines gestrichen
its-bestes in dahinter-e.

WTB. L o n d o n , 10. Juli.  Reuter.! Die Blätter
veröffentlichen ein Telegramm aus N e w - Y o r k , in
dem gemeldet wird, das; ein d eutsch es Untersees
boot mit einer wertvollen Ladung Farb-
stoffe in Baltimore angekommen ist.
Zwanzig Meilen von der Küste wurde das Unterseeboot
von liritifchen und französischen Kreuzeru verfolgt, wo-
durch seine Ankunft um vier Tage verzögert wurde.

§§11h.9luisterdaui, 10· Juli. Das Handels-untersu-
boot Deutschlands kam im Hafen von Baltimore mit einer
Ladung wertvoller Cliemikalieit für die Firma SchuhuiachekszBers
treter des Norddeutschen Llohds, an. Die dortige Presse bczelchltkt
diese Reise des U-Bootes als eine grosse T at.

§§hb. Berlin, 11. Juli. Das neue Untetsecftklchtfchkff
Deutschlands verdankt, wie die »Berliner Morgenpost« ckfäktkb
feine Entstehung einer Anregung des bekannten Groszreedcrs und
Präsidenten der Bremer Handelskammer Herrn Lohmann.
Nachdem es den Tauchbootett unserer Marine gelungen war, ohne
Schwierigkeit von Wilhelmshafen nach Konstantinopel zurück zu
fahren, wurde im Herbst des letzten Jahres in Bremen auf Ver-
anlassung von Herrn Alsred Lohmann eine besondere
Reederei gegründet, welche einen Verkehr mit Handels-
tauchbooten nach überfee schaffen sollte. Jn das Handels-
register �Bremens wurde am 8. November 1915 eingetragen: die
deutsche Ozeanreederei G. m. b. H. Vremen, gegründet durch den
Norddeutschen Llohd, die Deutsche Bank nnd Herrn Alfred Slot}!
mann. Dem Aufsichtsrat gehören an Herr Alfred Lehmann als
Vorsitzenden Herr Geueraldirektor Philipp Heinecketi vom Nord-
deutschen Llohd, Herr Kommerzienrat Paul Millington Herrmann
von der Deutschen Bank, Berlin. Geschäftsführer ist Herr Direktor
Karl Stapelfeldt vom Norddeutschen Llohd. Es sind verschiedene
U-Boote im Bau. Die beiden ersten, die »Dvuts chltIUd« MW
,,Bremen« schwimmen bereits auf dem Ozean. Die Grösse der
Boote beträgt 2000 Tonnen. Weitere Niitteilung iiber die Fahrt
wünscht die Reedrei aus begreiflichen Gründen nicht bekannt zu
geben. Die Erbanerin der »Deutschlaud« ist die GermaniasWerft
in Kiel.

Deutschen Schiffsbauingenietiren ist es vorbehalten geblieben,
diese in der Geschichte der Seefahrt tief einschneidende Steuerung
zu schafsetu »D e uts ch l a n b� nnb ,,B r e m e n« heißen die ersten
Boote, mit welchen Englands Aushungerungskrieg gegen Deutsch-
land und OsterreiclPUngarn und die rechtswidrige Handelsblosclade
der gesamten Nordsea die er bisherigen Praxis des Völkerrecljtes
widerspricht, durchbrothen wird.

biecageauiaeuiinegslcbaupiätreu
§§ Berlin, 10. Juli. Jm Westen hat sich, wie der mutige

Generalftabsbericht erkennen läßt, die Lage im wesentlicher: nicht
geändert. Es ist ein gewisser Stillstand eingetreten. Man
kann die Verhältnisse trotz kleiner örtlicher Erfolge der Frau-
zofen als für uns durchaus günstig bezeichnen. Die Franzosen
[gaben zwar die Trümmer des zufammengcschoffetien Ortes
Hardecourt südlich der großen Straße von Albett nach Conibles
besetzt, daraus aber keinen weiteren Vorteil ziehen können. Itui
südlich der Somme gelang ihnen ein Überraschende-r Llngriff auf
das Dorf Biaches das dem östlich von der Sonime gelegenen
Peronne am andern Ufer gegenüber liegt. Dafür« nahmen die
Deutschen den Franzosen wieder den Ort La Maisoticiette ab
und warfen sie auch aus Barleux hinaus. Angriffe der Frau«
zoien an der Straße Belloy��Barleux wurden abgefchlagetn
handelt fiel! in dieser Gegend nur um einen Sltigriff in einer
Breite von nicht mehr als drei Kilometerm Etwas südlicher bei
Eftråes zeigte sich das deutsche Sperrfeuer so erfolgt-sich, daß die
Franzosen auch hier nicht vorwärts kamen. Bei Verdun haben
die Franzosen seit den schweren Verlusten, die sie bei ihrem An«
griff am 8. Juli erlitten, von weiteren derartigen Angriffen.
bisher Abstand genommen.

Jni Ost e n haben die Russen bei ihrem Vorgehen. gegen die
Front Hindenbtcrg keinerlei Erfolge zu verzeichnen. Die
Sümpfe im Gebiete der Armee Wohrsch find bit? jetzt nicht zum
Llbschluß gekommen, die Rufsen sind aber trotz. starker Verluste
durchaus nicht vorwärts gekommen, und unser deutscher Führer
darf mit rechter Zuversicht der weiteren Entwickelung entgegen«
sehen. Durch die Zurücknahme der Stellungen der Armee
Linsingeu hat sich deren Lage sehr befestigt. Jm kliauiue von
Luckj werben dg- gerufenen Aixarjjie Jupiter: duxshgisfiixzixx. , Be;
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Zinssischer xtrieggsujatiplalz
Der gestrige Tag war verhältnismäßig ruhig.

einzclte Vorftösze des Feindes wurden abgeschlagen.

Tstaliemfujer Fcrcegaschciuplatzp
An der Jsonzofront beschräukte sich dce Gesechts-

tätigkeit auf Artilleriefeuer und Lnftkämpfr.
Unsere Seeflugzettge warfen auf die Adriatoerke neuerdings
Bomben. Zwischen Br enta und Etsch wird an mehreren
Stellen, erbittert gekämpft Gegen unsere Linien siidöiftliilf
der C i m a Die ei führten starke Alpinikräste mehrere An:
grisse, die von Abteilungen unserer Jnfanterieregituenter
17 und 70 unter schwersten Verlusten des Feindes abge-
schlagen wurden. über 800 tote Jtaliener liegen vor
unseren Gräben. Nachts fcheiterte ein feindlikher Vorstosk
im Raume des Montc Jnterrotta Im Abschnitte Erstlich
des Brandtales griffen Alpini den V al M o r b i a nnd den
Monte Corno an, gelangten auch in den Besitz des
Berges, verloren ihn aber wieder, dank des Cjegenaugrifses
unserer tapferen Tiroler Landesschiitzety denen sich hier
455 Jtaliener ergaben.

Hiiddstliuxer zhriegasotauplaiz.
unverändert.

» Der Stellvertreter des Ehefs des Generalftabes
v o n H o e f e r, Feldmarschalleiitnanh

Ereignisse Ein« See.
Bei Tagesanbruch traf unser Kreuzer ,,N ovara« in

der O t r a n t o st r a f; e auf eine Gruppe von vier -� oder,
wie alle dabei gemachten Gefangenen übereinstimmend an-
geben, ��- von fünf armierten englischen über-
tvachungsdampfern und zerstörte« sie alle
durch Geschiitzfener Alle Dampfer find brennend gesunken,
davon drei nach Explosion der Kessel. Von den Bemamintigeti
konnte ,,Novara« nur neun Engländer retten.

Flottenkoniniatidm

Ver-

z, «-»1.»·-...· - �V . -

Lage als
unverändert zu betrachten.

Jn der Bukowina haben die Rassen, wie schon gemeldet
morden ist, nordöstlich von Kirlibaba eine blutige Ikistdcrlagtk er«
litten. Jhre Verluste dabei erinnern, wie »Az List« aus Biftrih
berichtet wird, an die Niederlage, die den Rassen hier schon
einmal zu Anfang des Jahres 1915 beigebrachi wurde. Die
Rusfen sehen sich daher auch gezwungen, in der Richtung
Czeriioivitz Truppeti aus dem füdweftlichen Teile Rußlatcds zu-
sammenzuziehen Jn der südlichen Bukowina haben sie mehrere
Vesteidigungslinieit errichtet. Daß sie sich in ziemlich nervöser
Stimmung befinden, darf man aus den drakonifchen Maß«
nahmen schließen, die sie gegen die Bevölkerung der Bukowina
ergreifen. Allerdings haben sie anfcheinend noch immer nicht
darauf verzichtet, die ganze Bukowina und die Übergänge über
die Karpathen in ihre Hände bringen zu wollen. Iiseiter wird
aus Galizien berichtet, daß die Bevölkerung von Brody die Stadt
tierlasfen hat nachdem rusfische Flieger in den legten Tagen
Brody wiederholt mit Bomben belegt hatten. «

bei« utkliicbe Bericht.
WTB Petersburg, 10. Juli. Llintlichser Bericht vom 9. Juli.

Westfronk Die Offensive der tapferen Truvpen des Generals
Lesch wird in der Richtung auf den unteren Stochod weiter
fortgesetzt. Dei; Feind zieht sich »in großer Unordnung zurück.
Sudlcch der Eisenbahn Sarntkslsioivex eroberten wir um Laufe
des Kampfes die Dörfer Hulewiec  -1 Kilometer südlich dieser
Bahnliiiie und Kaszowka ��6 Kilometer südlich dieser Bahn-
linie!. eiter südlich in Gegend der Dörfer Art enowitschi
 8 Kilometer nördlich von Sokul!, Janowka 1b� Kilometer nord-
wcstlich von Sokul! und Du cheze � Kilometer wettlicli von
Sokulfs find ausgedehnte Bvända Gestern in Verfolg der heftigen
�Rümpfe besetzten die tapferen Truppen des Generals Letschitzki in
Siidgalizien den wichtigen Eisenbahnktiotenviintt Delatim
Jn Pinsk. das der Feind geräumt hat. nahmen mir Kriegs-
muiiitionsdepots, hauptsächlich Stahlschiutzschildn Haudgranateiu
Patronetr und Stachelxdraht  Wie das Wolfffche Bnreau von zu-
stiiiidiger Stelle erfährt, ist die Adolf-sung, Pj nsk sei von denRusscn
getrotzt-visit. glatt. erucxidexr »  Ja; Yhtghxixtx ettoxzrdpftljslt pag
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1 -..Iik. Schlef.u.s1,Eos.1Mk.!. Hierzu tritt ein Kriegszufchlag v. 10 Prozcnn

B a r a nowitschi dauern die erbitterten Käuipfe gegen den Fseind
an, der mit atrßerordentlicher Zähigkieit staudhälh

Kaukasus: Wir Wiesen durch unser· Feuer in der ilkacht vom
7. Juli zum 8. Juli in der Gegend westlich von Vlatana türkische
Angtiffe ab. Westlich der Stadt Erseruni eroberten nnfere
Trelippen eine Reihe von türkischen Stellungen und machten dabei
67 Offiziera darunter zwei Regimentskouiniaiideure und einen
Bataillonsführetz und 799 Soldaten zu»Gefangenen und eroberten
sieben Mafchsinengetvehre unsd ein Gesehntz

Eugiilcbe Seeicriegiiibtsutig
ais Geschäft.

Für die englische Handels-Marine ist der Krieg nach den
Worten Mr. Hat-old Whatts- früheren Schriftführers des
englischen FlottewVereins stets eine Zeit der Ernte gewesen;
aber auch in der englischen Kriegsmarine hat man immer gut-
entwickelten Sinn für das Geschäft gehabt. « Namentlich in den
langen Kriegen gegen das napoleonische Frankreich ist durch die
reichlich fließenden Prif engelder der Grundstock zu man-them
schönen Vermögen gelegt worden. Besonders für die in höh er en
Kommandoftellen befindlichen Offiziere bildeten die aus
dem Erlös« genommene: feindlicher Schiffe neben Ladung
fließenden Prisengelder eine ganz erhebliche Einnahmequelle.
Zwar nahm der Staat einen Teil des Erlöses für sich in Anspruch.
laut und allgemein wurde auch in Flottenkreisen über die hohen
Gerichts- und Anwailtsgebühren geklagt, immerhin blieben aber
noch ganz anständige Summen zur Verteilung an »die
Lsffiziere und Mannfchaften Die Flaggoffiziere erhielten ihren
Anteil aus allen von Schiffen ihres Gefchwaders gemachten
Prifengeldsern voactvegz aus dem Rest erhielt der sioinmandant ein
Zehntel, die übrige �Befragung eine je tin-h dem Dienftrcmg ver-
schiedene Anzahl von Llnteilem die Offiziere 20 bis 45, die Unter-
offiziere 4 bis 12, die Matrosen 2 und die Schiffsjusngen je I. So
erhielt zum Beispiel nach der Schlacht von Trafailgar jeder· der
beteiligten Kommandanten als Prifengseld annähernd 20 000 Mark;
eine für den damaligen Geldwert außerordentlich hohe Summe.
Der Anteil der Matrofen belief sich allersdings nur auf je 40 Nil.

Es ist daher begreiflich, daß der auf der zweiten Hasager Eton:
ferenz im Jahre 1907 von französischer Seite gemachte Vorfchlag
das linwesen der Piuisengelder abzuschaffeiu in England wenig An-
klang fand. Obgleich sich gegen die vorgebrachte Begründung.
nämlich daß den Auge-stellten eines Stasrctes jeder Gedanke an
persönlichen Gewinn fernliegen müsse und daß sie kein wirtschaft-
liches Jnterefse dauan haben dürften, inwieweit eine feindliche
Handlung stattfinden solle, wohl kaum etwas einwenden ließ, ent-
hielten fich die englischen Vertreter· der Abftininnunxz so daß eine
Einigsimg nicht erzielt werden konnte. Unmittelbar vor dem,
Kriege hat dann England, dem Beispiel fast aller übrigen Staaten
folgenddie Prifetiigselder abgeschafft, sie aber kurz nach Kiiegss
ausbrach, wen-n auch in etwas veränderter Form, tricder ein-
geführt.

Besonders bekannt und berüchtigt ist der Fall von den«. Hilfs-
kreuzer ,,Carmania«, der am 14. September 19t4 den
deutschen Hilfskreiczer » C ap Trafalg ar « nach einen: heftigen
Gefecht versenkte Da das deutsche Schiff nicht erbeutet, eine Pilsise
also nicht gemacht worden war, wurde die gezahlte Entschädigung
nach der Anzahl der gefallenen Gegner, für den Kopf 5 Pfund
Sterling, gleich 100 Mark, festgesetzt. Es handelt sich also nicht
eigentlich ucm ein Priifengeld sondern um ein Kopfgeld in
ausgesprochener Form! Ähnlich scheint der Fall des Kanonen-
boots �Abwurf� zu liegen, dem für die Vernichtung des
tseutsclteii Kolonialdampfers ,.Nachtigall« vor Kancerim
3700 SUtarf zugebilligt wurden. Von neueren Bezahlungeii englischer
Mannschaften für ihre Kriegseisfolge ist bekannt geworden, daß ein
englisches U-Boot für die Versenkung eities deutschen Torpedo-
bootes 8180 Mark, ein anderes für die Hsierstörung eines Fisch-
dampfers 2700 Mark und der Kreuzer i..»5;iighflyer«, der be-
kanntlich im Attgusft 1914 ben an der toestafrikcinischeii Küste vor
Anker liegen-den deutschen Hilfskreitzer » Kaiser Wilhelm
d er Groß e« unter grober Verletzung der spanischen Neutralität
abschoß, 2500 Pfurnd erhielt.

auf vielen anderen Gebieten ist somit das stolze, für
Freiheit und Gefittung kämpfen-de England zu den siriegs-
gselvriiuchen einer barbarischem für die Bestimmungen des Bibliot-
rechtes wenig empfindlichen Zeit zurückgekehrt, und man darf nach
diesen Vorgängen es für nicht ausgeschlossen halten. daß auch den
Mördern vom »Baralong« vor dem englischen. Tsrisengericht
eine Geldbelohnung zuerkannt werden wird. Vielleicht wird auch
der berüchtigten Befatzttng des »King-Stephen« eine Be-
lohnung dafür gegeben, daß sie sich am 3. März 1916 eveigertcn die
fchiffbriiehige Befatzung des deutschen Luftsclsiffes ,.L 19" zu
retten, denn was den ,,Carmania«-Leutei1 recht ist, iuuß den »Fiing-Fcxiezkheiisgxcuxed billig« sei-n»     sz s t



Die iielieimiitzungen
des iranzöiiicben Senats.

WTB. P a r is, 9. Juli. Der Senat beeudete die Erörterungen
und �Anfragen, betreffend die nationale Verteidigung» Und nahm
mit 251 gegen 6 Stimmen eine Tagesordnung an. in der der Re-
gierung das Vertrauen ausgesprochen wird.

Giwielene Unwahrheiten.
WTB. Köln, 10. Juli. Die ,,Kölnische Volkszeitting« meldet

aus der Schweiz vom 9. Juli: Das Blatt �Stalin� erfährt: Die
Kongregation der Ordensleuta wirksam unterstützt durch das Päpst-
liche Staatssekretariat, hat sich eingehend über die mutmaßlichen
Greueltaten der Deutschen in den belgischen Klöstern
erkundigt, zunächst bei den belgischen in Rom ansässigen
Generaloberinnem dann bei durchreifenden belgiscl!en Kloster-
frauen, die alle einstimmig aussagtem nichts von
den erwähnten Greueln zu wissen. Bischof Heylen
von Ramun der ebenfalls in Rom verhört wurde, erklärte, die
diesbezüglichen Gerüchte entbehrten jeglicher Grundlage. Vielleicht
sei ohne sein Wissen ein Einzelfall vorgekommen, aber sicherlich
nichts weiter. Kardinal Ulkercier, der gleichfalls befragt wurde,
äußerte sich iiber drei Fälle, die ihm voni Hörensageii bekannt
seien. Die Kongregation beklagte die Verbreitung der über-
triebenen gtundlosen Cleriicljte und äußerte sich über den Erfolg
der Untersuchung durchaus befriedigt.

England und das iniiiicb-iavaniicbe
Hvkemmen.

§§l1b. Ein neutraler Diplomat und Kenner des fernen Ostens
erklärte einem Mitarbeiter der ,,Frankf. Ztg.«: Wenn auch die Eng-
länder sich noch so große Miihe geben, mit sauerfüßccsm Lächeln den
japanifclyritssischen Vertrag als ein Ereignis hinzustellem »das der
gesamten  Entente zugute komm-e, so muß doch gesagt werden, daß
durch dieses Asbkoninien die Englänidser in ihrer OstasieipPolitik
einen nieht mehr gut zu machenden Stoß erhalten halben. Man er-
innert sieh an die  Erregung. »die in England entstand, a-ls Japan
vor eineinhalb Jahren mit seinen bekannten 22 Fand-entringen China
gegenüber: hervortrlat Mit großem Eifer war di-e englische Dis-lo-
matie hinter den Kulissen am Werke, satt-am zur Mäßigung zu ver.
entlassen, das auch scheinbar einen Teil sein·er Forderungen: aufgab,
doch im stillen zielbewußt auf ihre Erfüllung hinarbeitete und zu
diesem Zwecke China nicht zur Riiihe komm-en ließ. Das jetzige Ab-
kommen ist eine: direkte drohende Gefahr fiir die encilisclseii  Gutem:
effen in China und mit ihm ist die Machtstellting Englands im
fernen Osten ein für allieimal a"bgetan, und an feine SheIIe tritt
Japan. Ob es ein Gewinn fsiir die Westsmächte fein wird, ist stark
zu begtveifelnn Das expsanisionsliistertie Japan, das nur allzugern
zur Unterdrückung des Aufstianides in Singa-pore dorthin« Truppeii
entsansdt hat und das nsachtveislich seine Agentsen in EnglischkJsntien
unterhält. gefährdet durch diese Vorherrschast im fernen Osten nun-
mehr bie aanerikanischen Philippinen und dann im weiteren Sinne
die holländisch-en Inseln. Jn Ameriba sowohl wie in Holland em-
pfindet man diese Tatsache mit Unsbeshagen Jn Atireirita tauchten
zahlreiche Stinmioen für den Verkauf der Philippinen oder ihrer
Autonotnie auf. 111m dem drohenden Konflikt aus dem Wege zu
gehen. Jn dolliand verfolgt man bie taktlosen und aggreffiiien Äuße-
rungen japanische: Pwbliziven und Sdaatstmänwer Holländischs
Jsnitien gegenüber mit gr ßtem Mißtoauietr Die sogenannte
Dandeltskonimisfioty die Japan vor einigen Moncrven nach
Holländisch-Indien enttsandkt hat, wurde dort auch mit fuhr ge«
mischten Gefühle« aufgenommen

Griechenland.
§§ Aus Graf, 9. Juli, erfährt die »Voss. Ztgkt Die

Weniselisten bilden unter den entlassenen Refervisten Frei«
schärlertritppem die sich dem weiteren Vordringen der Bulgaren
auf eigene Faust entgegenstellen und offenbar auch bei den Wahlen
in Tätigkeit treten follen.

Aus bulgarischer Quelle meidet »glz Est«: Die griechifche
Regierung suchte bei der bulgarischeu Regierung um über-
lassung von Getreide aus der neuen Ernte nach. Die bulgarische
Regierung hat aus dieses Ersuchen noch nicht geantwortet.
übrigens ist es auch sehr fraglich, wie, selbst wenn Bulgarien der
Bitte Griechenlands willfahren wollte, das bulgarische Getreide
nach Griechenland gelangen könnte.

Nach einer Meldung des »Secolo« aus Athen hat der Admiral
der englischen Flotte in der Sudabucht dem deutschen Konsnl von
Kandia in angebliche: Übereinstimmung mit den Athener Behörden
befohlen, die Insel zu verlassen.

§§ Die Entente beabsichtigt, wie das Athener Blatt ,,Embros"
dem »Nieuwe Rotterdamsche Courant« zufolge versichert, wenn
Weniselos nicht bei den bevorstehenden Neuwahlen gewählt
werden sollte, den Piirtius und Athen zu besehen.

Rumänien und die Entente.
§§ Die Diplomaten der  Entente fonbieren, wie der ,,Voss.

81g.� aus dem Budapester ,,Az Est« mitgeteilt tritt-d, gegenwärtig
die Stimmung der rumänsischen Politikseiv ob angesichts der gleich-
zeitigen Offenfivc der Ententomächte auf die Mithilfe Rumiiniens
gerechnet werden könne. Minifteipräsident Vratianu hat aber,
wie auch die russenfreiindlsicljeti rumänischen Blätter zugeben
miiffen, ablehnend geantwortet, weil man in Runiäniien keineswegs
von dem dauern-den Erfolg der neuen Offenfive überzeugt sei und
Yliiniänien also keinen Anlaß habe, seine Neutralität aufzugeben.
Jn Rußland nimmt deshalb auch die rsumänenfeintu
lich e Stim mung zu. Den runiänifchen Kaufleuten und Hand-
werkcrn wenden die größten Schwierigkeiten bereitet. Ein hoc!-
gestellter Russe in Odessm der eine leitende Stellung beim Roten
Kreuz fiir die Front Brufsilows einnimmt, hat einem Vertreter
des Bukareifter Blattes ,,Adveru»l« gesagt, die große Mehrheit der
rufsifchen Politik-es: habe gar kein Ver-trauen mehr zu Rumänien.
Von dem Vorgehen der Herren Filipescu und Take Jonescu, die
übrigens auch nur Opportuniften seien, sei nichts zu erwarten.

Die llunulu aus Holland.
§§ Der ,,Nieuwe Rotterdamsche Courant« erklärt die Meldung,

England habe von Holland verlangt, daß es den ganzen Überschuß
der im Lande erzeugten Lebensmittel an die Entente abgebe und
die Ausfuhr nach Deutschland vollkommen einstelle, als unbe-
griinbet. Das halländische Blatt versichert auch. die holländische
Regierung würde niemals in eine solche Forderung mittigen.

l
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Steed contra Tone. l
M. O. Lugano, 8. Juli. Der � Sortiere della Sen« vom

7. Juli enthält eine Polemik zwischen dem politischen Auslande;-
redakteuir der ,,Times« Wickham Steed und dem gewesenen parla-
nientarischwolitischen Mitarbeiter des Mailänder Blattes, dem
Abgeordneten An-drea Stative. der in diesem Sinne noch einmal in
den Spalten des Blattes das Wort ergreift, weil Steed auf einen
vor Tom-es Ausscheiden ans dein Verbande des � Sortiere beIIa
Sara« geschriebenen Artikeld von vor zwei Monaten antwortet.
Es handelt sich um eines der Probleme. die nicht nur für die be-
teiligten Vierverbandsstaaten wichtig find, die sich heute noch der
mehr oder weniger crufrichtigen Jllusion hingeben. daß sie beim
Friedensfchluß Europa neu verteilen können, sondern es handelt
sich vor allen Dingen um eisne Frage, an der man erkennen kann.
welche tiefen Ciegensätze die einzelnen Mitglieder des Vierrcxbcinds
von einander scheiden nmd wie künstlich alles das ist, nur�: man
überhaupt unter gemeinsamen Interessen des Viserverbarides
versteht.

Steed hatte im �Monat April einen Artikel in einer englischen
Zeitschrift veröffentlicht, in dem er die Friedens-
bedingungen des Vierverlbandes erwähnte und dabei das
öftliche Adricruifer in den vorwiegend von Slawen bewohnten Ge-
bieten. also Jstuien und Dalmicrtien vor allen Dingen auch einem
flcnvisch-serlbo-tnontenegrsiniscl!en Reiche zuweist. Dagegen hatte die
italienische Presse einen sehr erregten Widerspruch erhoben, zu
dessen Wortführer sich hier Abgeordnete Torre im �Goiriciic della
Sera" gemacht hatte. Torre warnte England davor, sich von dem
Treiben gewisser balkanischer und slawischer Komitees in London
zu einer Auffassung des Adriaproblems drängen zu« lassen. der
Italien auf dass allerentsclyiedenste toiderspreclxn müßte. Und der
Eindruck dieser Polemik war damals in Italien sehr stark, so
stark sogar, daß sich Ssafonow veranlaßt fah, anläßlich der An-
wesenheit des sei-bischen Ministerpräfidenlen Pafitsch in Petrograd
diesen zu versöhnlichen Italien freundlichen Erklärungen zu
zwingen, di»e gewiß «Pasitfch durchaus in keiner Weise aus dem
Lierzeii gekommen sind.

Immer-hin schien die Sciche mit jenen Erklärungen Pasitsch
äußerlich abgeschlossen und obwohl uoch in einer Reihe natio-
nalistischer Organe Italiens der Sturm grollte, hoffte man all·
gemein. es wen-de von englischer Seite nunmehr wenigstens
während des Weltkriegses auf die italienische Empfindliclskeit in der
Lldiiafrage Rücksicht genommen werden.

Herr Steod beweist aber mit der vom ..Eorriere della Sei-Ia«
vom 7. Juli abgedruckten Inschrift, daß man sich hier doch wieder
eiinmal in Rom darüber getäuscht hat, wietveit England geneigt
sei, seine realpolitifchen Pläne den Rücksichten caif irgendjeinansden
unterzuordnen. Steed erklärt Italien rund heraus, daß o: Jstrien
und Talniatien den Slawen nicht deshalb zuweisa obwohl er ein
Freund Italiens sei, wsie Torre geschriebeii hatte. sondern weil
er ein Freund Italiens sei; denn diese Zuweisung bedeute nichts
anderes, als den Respekt vor jenem Nationalitätsssrinzin auf dem
Italiens Existenz beruhse und das die in ihrer Mehrheit von
Statuen bewohnten Adriageibisete auch diesen Statuen referviere.
Steeb warnt Italien davon. die Slcuven zu einer lllichlung in der
Adriapolitiik zu zwingen. bie sie dahin führen würde, das süd-
slaroische Reich nicht mit Italien. sondern gegen Italien zu
erreichen. Und er bäßt deutlich erkennen, obwohl er schließlich in
seinem Bsisief die Geimietnsatnkeit der anglo-italienischen Interessen
gegen den Patisgermanisnnsss hervor-hebt. daß England bei seinem
Standpunkt zwgcimften der Adriaslawen wohl nach bei der
kommenden Friedenisikonfermz verharren werde.

Die Antwort des Abgeordneten Torre auf dieses Festhalten
an dem vom Italien verworfenen Standpunkt ist innerlich und
äußerlich sehr schwächlich Torre hat harte Worte gegen England
vermieden schon ulm der Beziehungen des »Eovtsiore sdella Sera«
zu England willen unsd auch wohl, weil main in Rom wie schon in
den wirtschaftlichen Gjegetifätzen vermeiden will, den englischen
Verbünsdeten allz-usehr zu reizen. Er kann aber auch nicht viel
gegen die Sreedschen Auseinandersetzicngeii sagen. denn der
sclktvächste Pusnkt an dem italienischen Eroborungsprogranim liegt
gerade darin, daß man im oberen Etsehtale und in den slawischen
Adriagesbieten das Nationalistätsprinzip gröblich verletzen will, von
dem auszugehen man behauptet hat, wie das übrigens ja Italien
auch gegenüber den südalbanischen Teilen von Epirus zum
Schaden Griechenlands tun möchte. Torie hat nun heraus-
geklügelh daß man das Nationalitätsprinzip sitspendieren kann.
nnd zwar in dsean Fall, in dem es sich um alte lateinische Gebiete
handele. in die eine mkittelalterliche Einwanderung von kulturell
minsderwertigen Barbaren crnderers Nationalitäten erfolgt sei. Die
kulturell minsderwertigen Barbaren sind die Slawem eine Remis
zeichming über die sich die rnssischen Verbündeten Italiens sehr
freuen werden. »

Die Italien-er haben im Mai 1015 unter cmderem hervor«
gehoben, daß der zwischen ihnen und dem Dreiverband geschlossene
Pakt ihnen gerade die Gebiete in der Advia sichere, von denen
Osterreichisungarn bei den vorangegangenen Verhandlungen mit
Italien nichts habe wissen wollen. Was hat aber dieser Pakt für
eine Bedeutung, wenn heute der niächtigfte von Italiens Ver-
"briin-bcten. England, absolut nicht geneigt ist, ihn zu halten, sondern
offen Gebiete, die die Jtccsliener an der Adria beanspruchen. den
Slawen zuweist? Italien wird wahrscheinlich bei der Friedens-
konferenz außer dieser noch andere überraschungeit mit feinen neuen
Verbündcten erleben und es wird Zeit genug haben. darüber nach«
zudenkem wer unterschrsiebene Bündnisse zu halten pflegte und we:
Pakte und Büxnidnisse jse nach dem Augenblick beseitigt oder bricht.

Ehrentafel.
OTHER-Ob. Es war _iin Dezember 19141 Das 1. Bataillon

heil.  öarbesilieferves�iegrmentß hatte den Auftrag, das Dorf
Mazwh gegen den Angriff der Rusfen zu verteidigen. {infolge
feiner großen Übermacht man es denrGegner gelungen. den Dorf-
vand zu �erreichen und die ersten Gehoste zu besehen. Immer näher
kamen die braunen Ma e_n an die schwach besepte deutsche Ver-
teidigungslinre heran. 1e Lage war gefährlich. Da erhielt die
1. Kompagnie den Befehl, den ins Dorf eingedsiningenen Feind im
Gegenstoß, wieder hinau»szutverf·en. An der Spitze seiner Gruppe
stitrmte ser Untieroffizior Schte  a·u-s Breslaui mit Todesvers
achtiing Aus» Ziegen ein vom Gegner stark besetztes Gehöft vor.
nächster ähe kracht-e ihm ein rasendes Feuer entgegen, das fünf
Mann seiner Gruppe» nieder-streckte. Den Tod vor Augen. stürzte
Schie mit den noch ubrzgen drei Kaineraden auf das Gehdft zu.
Als er das Hoftor einrichte, sah er figh plötzlich einer-Schar von
30_ Rufsen g enuben die ihm höhnisch zurufen. Seine» sprang
mitten in sie mein und rannte dem Nächststehetiden das Bajonett
durch die Brust. Ein erbittertos « Die ger-. Iandgeinenge begann.manische Gestalt Sehne, dem der lzrinim über den Tod feiner braven J

sLeutc übermenschliche Kräfte verlieh, ragte hoch rus dem Knäuel
der Leiber hervor. sirachend sauste der slolbeii auf die »Schadel
de: Russen nieder. Schnnserzensschreie und Todesrocbeln hervor-
rufend. Neben Sehne fcinivften die letzten drei Mann seiner
Gruppe. Der erdruckenden Iibermaclst erliegend, fiel einer nach
dem· anderen tnsoti heldenmiitiaen Widerstaudes. Als letzter blieb
Schie übrig. »Noch einmal riß er die erlahnienden tiräfte zu-
sammen. lit einem lebten Schlag schmetterte er einen sich ver-
zweifelt wehrenden Russen zu Boden. Dann stürzte er, noch im
kxall einen Ge ner mit sich beißend, aus vielen Lsunden blutend.
cntkräftet zu den. Ein Mann aus Schies Gruppe, der bei dem
Ansturm auf das Gehdjft verwundet zufammengebrochen war, warAugcnzeu e dieses toeldenkainvfeti Kameraden fanden den
tagt eren nteroffizier am nächsten Emotionen tot a-uf der Kampf-
statte, über einen Haufen toter Russen dahingestreckr Mit ihn:
tarb einer der Besten der Kompagnie, der sich das Eiserne Kreuz
chon lange als einem der Ersten erworben hatte.

·Erlutidiing. Es war am Abend des 24. Juni 1916, als eine
freiwillige Patrouille der _gszments König· Friedrich III. is. Schloß! Nr. 11 unter

uhrung des  befreiten Fiebig aus Tannwald sdiseis Wohlaw
»ich auf den W machte, um die Truppenangeljörigkeit des gegen-

uberliegenden löe ners feflzusstellen Den ganzen Tag hatte die
feindliche Artilbei e die deutsche Stellung unter. Trommelfeuer
gehalten. Bald tourde es» schwer, voitvärts zu kommen, da der
Feind die Gestalten, die sich am Horizont abhoben allzuleicht er-
kennen uensd die Ansfiihrumg des Auftrages hindern konnte. »Hm-
legcnl Lang-sum vorwärts kriechenl« befahl im Flüstertoue der
Gefreitr. Leuchtkugeln eajhellten die diistere Nacht und Fiebigs
scharfe-Z Auge sah den Feind an den Drahthinderiiiissen arbeiten.Langsam Nu er seinen Körper weiter im Schlamm und kam immer
näher an - n Feind heran. Jetzt. �- Er hält ein. Langsam bringt
er das Gewehr vor und liegst im Anschlag. �- �Dann. ein KnalL ein
Schuß. ��- Wsie vom elektrischen Strom getrieben sprangen die
Franzosen bis auf einen. der getroffen zusammenbrach, in den
 s3�raben. Der Gefreite springt auf» Schnell läuft» er an das
Drahthindernis Ein Ruck und die Hand des Unerschrocken-en hält
ein Ksäppi. das er von des Toten· Kopf gerissen hat. Nun begann
eine Teufelsmsusik von dem feindlichen Graben in die Nacht hinein.
Himiderte von Gewehren kn-att«esrten. Der wackere Gefreite aber kam,
außer Atem. zu seinen Begleitern und unversehrt gelang-ten sie
in die eigene Stellsumg zurück. Der Liweck der Erkuiidung war
erreicht; die Tsricppenaiiigehöriakeit des Geaners festgestellt.
Gefreiter Fiebig erhielt das Eiseune Kreuz 2. Klasse.

l KMUS Kllcg8lläcbllcblcll.
� §§ Kriegsfahrt nach Mafuren. Von einer Gesellfchaft wird zur
Beteiligung an einer Fahrt nach den Schauplatzen der Schlachten
bei Tannenberg und an den. Masurischeii Seen ein eladen mit der
Versicherung, daß für reichliche Verpfleguig der Tei nehmer gesor t
sei. Auf Veran asfung »von zuständigen« teile wird darauf au -
merksam gemacht, daß m Wirklichkeit die Verpflegung große
Schwierigkeiten bieten würde.

§§ Euglifche Ofsiziere auf dem Fischfang in Hierwegen. Ein
Anonymiis erklärt ich dem ,,Nieuwe Rotterdanifche Courant« zufolge
in der Londoner ,, imes« bereit, englischen Land- oder See-
offi irren, die sich auf Urlaub befinden, Gelegenheit zum
Fis !en in Norwegeu in einem Flusse ungefähr» acht Stunden
von Bergen zu verschaffen, Es sitzen da, wie er versichert, herrliche
Forellen und Salme. Liebhaber können sich an_bie Redaktion der
»Times« wenden� Da Tltorwegeii immer noch ein neutrales Landist, könnten vielleicht auch deutschen Offczlieren die ergiebigen Jagd-
griinde Norwegens zur Verfügung ge te t werden!

WTB. Sofia, 9. Juli. Die bulgarische Telegraphenagentur ist
ermächtigt, die von ententefreundlicher Seite aus Bukarest ver-
breitete Meldung, daß die bulgarische Regierung durch königlichen
Ukas die Jnternierung aller in Bulgarien befindlichen Untertanen
feindlicher Staaten angeordnet habe, entschieden zu demen-
tieren. Diese Meldung ist in allen Stücken frei erfunden.

WTB. Kopenhagen 10. Juli. ,,Berlingske Tidende« meidet
aus Bergen: Reisende von Norwegen nach Island miissen
einen von den englischen Kousulatsbehdrden ausgeftellten
Paß besihem da ste sonst in England zurückgehalten werden, wenn
die Schiffe zur Durchsuchitng eingebracht werden.

Kiiegsziele und innerer Friede.
2135m. Berlin, 10. Juli. Die ,,Norddeutfche Allgemeine 31g."

fchreibt: Die ,,Deutsche Tageszettung« meint in einer Ent-
gegnung auf unsere Bemerkungen vom Sonnabend: Die Behaup-
tung, man habe im ersten Halbjahr des Krieges den Reichskanzler
als Flaus und Schlappmacher hinstellen wollen, dürfte unbeweisbar
fein. Daß man das garnicht tun konnte, dafür habe schon die
Zenfur Sorge getragen. Diese Erwiderung wird allen Leuten, die
die Findigkeit eines gewandten Publizisten zu schätzen wissen. nur
ein vergnügtes Lächeln abnötigen. Man kann das sehr gut auch
trotz der Benfur, und wie man es macht, darüber geben unzählige
Artikel der ,,Deutschen Tageszeitung« lehrreichen Ausschluß. Die

i Zeitung wird. sich auch selbst erinnern, daß sie trotz ihrer Kunst,
zwischen den Zeilen zu lesen, gelegentlich die Zensur zum Ein-

schreiten genötigt hat. {in ihren weiteren Bemerkungen liefert die
»Dentsche Tageszeitung« sogleich ein paar Beispiele. Sie
meint, die man» und Schlappmacher hätten immer den An-
schein erwecken dürfen, als teile die Regierung ihren Stand-
punkt. Wir glauben, daß niemand außer den Lesern der
»Deutschen Tagesztg.« an besondere Verbindungen zwischen dem
Busnd ,.Neues Vaterland« wnd der Regierung glauben, niemand
ohne die versteckten Hinweife der .,Deutschen Tageszeit-artig« den
Eindruck haben konnte, der Reichskanzler sei Führer oder Werk-
zeug einer angslophilen Partei, die nur an balldsikxen Frieden mit
England denke und darum England ja nicht zunahe treten wolle.
Endlich soll der Reichskanzler wieder in Gefahr sein, als Flau-
machier zu gelten, wenn er nicht Scheidenianu abschsiittelh weil
dieser in ein-er Breslaiier Verfamnnslung behauptet hat, vom
Reichskanzler gehört zu haben, daß er die in der Denkfchrift der
sechs Verlbände aufgestellten Eroberungspläne keineswegs billige.
Jn ihrer Besorgnis um das Ansehen des Reichskanzler »in weitesten
Kreisen des Volkes beruft fich die ,.Desutsche Tagseszeitung« darauf.
daß die Angabe Scheidemamis in volbem lstcgeusatze zu der Aus«
fassung stehe, welche die Vertreter der sechs Verbände selbst bei
ihren Unterredungen mit dem «Stangen und dessen Äußerungen
hatten.

Jst nun etwa der ein Weichling und fchtvachmütiger Politikein
der anderer Ansicht ist, als die sechs Verbändei Jst die Ver-
kündung von Zielen, die nach ihr-er Möglichkeit ungewiß und nach
ihrer Nützlichkeit bestritten und zweifelhaft sind, das wahre Zeichen
von Mut und überlegener Einsicht? Jedenfalls hat unser Groß-
meifter der Staatskunst den Wert feiner Friedensschliisse niemals
allein nach der Größe der Gebietserweiterungen bemessen und
deshalb auch niemals fremde, selbständige. Völker dem Reiche ein-
zuverleiben getrachtet, sondern Kern und Stern seines Wirkens
war immer: Wie mache ich am zweckmäßtgften und dauerhaft-often
mein deutsches Vaterland einig, stark und zur freien Entwicklung
seiner Kräfte bnangreifbar. Diese Grund- und Richtlinie der
Bismarclfchen Praxis darf in idem heroischen Verteidigungskampfe
um das Werk, das er bald mit Blut und Eisen. bald mit weiser
Mäßigung schaffen half, auch gegenüber der Forderung nicht ver-
gessen wenden, daß wir aus diesem Kriege stärker hervorgehen,
als wir hineingegangen sind. Dem nachzusinnem dünkt uns eine
bessere Vorbereitung auf bie Friedeuserörterungem als das than«
tieren mit groben Kategorien und eingebildetsen Kümmernissen.

12. Kompagnie Grenadier-Re-.



iluilleiilveiluiig in Berlin.
§§ Berlin, 10. Juli. Die erste Masfenspeisiing in Berlin

hat heute Mittag iin der Mirrtthalle zwischen Trseskotvstraße und
Llzörtherstraße stattgefunden. Es handelt sich allerdings weiiiger
um eine Massenspeisung als vielm-ehr um Massenherstellung von
Speisen zum Abholen für die Familien. Nur ausnahmsweise
sall Idas Essen aus der Massentiiclie in dieser selbst und in Ihm!
einzelnen Ausgabestellen sofort verzehrt werden. Der Magistrathat für die Hauptküchen in erste: Linie Markthallen iind andere
städtische Gebäude« mit, ma iven Fußböden und ausreichenden
Leitungsnetzen für Betoässerung imd Gntwässerung bestimmt. Zu
jeder Hasuptküclxe gehören in ihrem Bezirk eine Anzahl Ausgabe-
stellen in sden Turnhallen der 6lemeindeschiilen, deren»Höfe»b»ei
großem Andrcrng eine Ansammlung auf der Straße iiber»flussig
machen. Die heute eröffnete Hauptküche ist fiir eine Hochst-
leisiiing von 80000 Litern fertiger Speise einge-
richtet, die in 63 Kesseln von 200 bis 600 Litern zubereitet werden.
Außerdem sind vier Gasbratherde und die nötigen Maschinen
zum Waschen und Schälen der Kartoffeln, zum Zerkleinern von
lsicmüse iin-d Fleisch vorhanden. Jn der Regel sollen die sog.
zusaminengekochten oder Eintopfgerichte zum Selbstlostenpreise
von 40 Pfg. für das Liter unter ållsbnahme der entsprechenden Ab-
schnitte der Fleisclk und der Kartoffektarten abgegeben werden.
Die einzelnen Ausgabestellen sind derartig verteilt, daß die Be-
iiutzer nur 5 bis 10 Minuten zu gehen halben. Diirch  �Eröffnung
weiterer Hauptkiiclien soll bis zum September die Leistungsfähigkeit
auf 250000 Liter gesteigert wenden. Gine gewisse Ständigkeit
der Benutzung wird durch Abnahme der Abschnitte der Fleisch- und
Kartoffelkarte fiir eine Woche gesichert.

Der heutigen Eröffnung wohnte Oberbürgermeister Werniuth
init einer Anzahl Vertretern des Magistmts und der Stadtver-
ins-dncteiiversaiiimliisng bei. Es wurde Piclxalsteiner-Fleisch" abge-
geben. Die Beteiligung war noch nicht besonders stark. Das war
vci diesem ersten Mal-e allerdings ein Vorteil, weil infolge nicht
ausreichender Bestellung von Kassiererinnen der Verlauf der  Säfte
larteii etwas langsam ging. An Ort und Stelle tousrde an den
mit Blumen geschuiüctten Tafeln nicht viel verzehrt. Da das
Essen aber durchaus wohlschnieckend kräftig und reichlich war, ist
wohl bald auf eine Zunahme der Beteiligung zu rechnen. Die
Tslicdleitiing des Kiichenwesens hat Frau Kommerzien-rat Hedwig
Kot! .

iciicppicviiisicvei uiiciioekticheiuuge
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ALTER. Gras; Jlsede, 10. Juli. Der nach vielfachen ein-
gehenden �Beratungen zustande gekommene ksnappschaftliche
iliiickversich erun gsv erb and an Charlottenburg
hielt heut-e auf ider Jlscder Hütte seine erste ordentliche baut! t-
versaniiiiliing ab, die von dem Vorsitzenden der bisherigen
liialspschiiftlicheii dliüclvcrsiclseriingsanstcilt A.-�3., Geh. Vcrgrat
Dr. jur. Weidtiiiaiiii zu Schloß Balse bei warben, geleitet wurde.
Als Vertreter des preußischen Handelsniiiiisters nahm der Wirth
Sieh. Oberbergrat iliciispBerlin an der Versammlung teil. Die
preußischen OberbermBehöuden entsandten Vertreter. von Elausi
tlial erschien Berghaiiptnianii Steinbrückz auch niiehvere Knapps
szhaftsiilteste waren zugegen. Der Verband, dein alle spreußischen
Kiiappschaftsvereine angehören, und! dem auch die außenpveiisßischcn
Vereine beitreten können, gewährleistet die Sicherheit bei: knapp-
schaftlicheii Peiisionskassenleistsiingen für sämtliche: Mitglieder imd
ist daher für die Bergarbeiter einesegentreiche Gin-
richtu ng von weitgehendster Bedeutung. In der
Versammlung wurden u. a. der Geschäftsbericht nnd die Bilanz der
Niicbverficheriingsaiisstalt vorgelegt. Dieses:
neuen Ritclversicheirmicxgverbasiw ausgeht.
vroiißischen Knsappschaftsvereinm und vier aarßserpreiißische Bein:
eine im. Außer anderen Ver ftänden intimen die
f atziingsmäßigeii Wahlen vorgenommen. Zu Vorsitzenden wurden
gewählt: Geheimrat Weidtmann Generaldisreltor Bergassessor a. D.
Klein-e in Dortmiind und Gieheimer Bergrat Rsemy in Lipine OS.

Bekämpfung der Cubeikulole.
§§ Der Arbeitsausschiiß der Fürsorgestellen-Kommission des

Deutschen Zentraltoinitees sur Beliiiiipfung der Tiiberkiilose hielt
unter dem Vorsitz von Landesrat Dr. Freund in Berlin eine Sitzung
ab, in welcher das Neichsamt des Innern, das prelißifche Ministe-
riiim des Innern, das Kriegsministerium das Neichsgesundheitss
anit und der Reichsausschuß für Kriegsverleßte vertreten waren.
Es wurde einstimmig anerkannt, daß der schleimige Ausbau der
Tuberlulosefitrsorgestellen dringend erforderlich sei. Um die Auf·
gaben der Bekämpfung der Tuberkulose insbesondere nach Friedens-
fchluß für die heimkehrenden Krieger zu erfiillen, ist es erforderlich,
das ganze Deutsche Reich mit einem engmaschigen Sieb von Für·
forgestellen zu umsponnen, deren Träger, wenn irgend möglich,
offentliche Verbäiide bilden sollen und deren finanzielle Grundlage
gesichert ist. Die erforderlichen Anträge an das deutsche Zentral-
tomitee sollen unverzüglich geftellt werden.

Verschiedene Mitteilungen.
·�- wie Kroiiprinzesfin als Bann. Dem Arbeit-er Tlieodor

Kubein in Guben wurde das 14. Kind geboren. und zWWV seit!
uiunteres Mädchen nach 18 Knaben. Der Kaiser hatte die Paten-
stelle bei dem letzten Knaben übernommen, und jetzt hat die Frau
Kronvrin essin bei dem Mädchen die Patenschaft angenommen.
Die älte ten Söhne stehen zurzeit im Felde. und haben sich schon
ausgezeichnet.

-- Der Reichskanzler hat »an den   Vercmstalier der von
Leipziger« Bür ern an ihn gerichteten Vertrauens-tnnbgcbnng, �icgbtäanioalt Martin, folgendes Schreiben ge-
richtet: «Eiier Hochwohl boten haben im Berein mit ausge-
zeichneten Bürgern der stirbt Leipzig mir eine Kundgebiing zu-
neben laffen, die mich herzlich er reut imd bewegt hat. dem
die Herren mir ihre freundliche esinnun gemeinsam bekunden
wollten, haben sie, wenn ich sie recht verste e zu leiich »den Wunsch
ncbabt, Zell nis zu geben von dem unver riich ichen Zusammen-halten von gliitglisedern des höchsten Gerichts-Hofes, Vertretern der
gtiissenscliaft und Kunst, des Handels und der Industrie mit der
isjiiliriing des Reiches. Aus dem Bewußtsein solcher festen Über·
ciustiuiiiiiuiig zieht die Leitun des Reiches in dieser entscheildungsi
Vol su Zeit ihre beste Kraft. « n diesem Sinne bitte ich Euer Hoch-
loohlgeboren den Herren Unierzeichnern der Adresse meinen
lvaruieii Dank übermitteln zu wollen. v. Bethmann
H o l l in c g,"

»�-  Eine Klage der »Voltsfiirsorge« gegen Dr. Kadix. Der bis-
herige Generallaindschaftsdirettor Dr. Dann stand im Mittelpunkt
Einer Verhandlung, die das Oberverwaltungsgerichtturzlich beschäxtigt·e. Er hatte seinerzeit: den Verwaltun sbericjht
dƒer Lebensvericherungsansstalt der Ostpreußischen Lands aft fiir
1J12 an die Bersicheriingspresle, private Versicheriiiigsiinstcilten iinb
und-etc Stellen vci«sandt. Dei: Bericht beschäftigt sich iinter
Fmderem mit der Griindun der ,,Vo-lksf�iir s arge« in Dameburg, idie ficl! als gewerls aftliclpgenossenschaftliche Versicherungs-
Aktiengesellschaft bezeich-net. Dieser Griisnduii ge eniiber u: rdnun »in dem Bericht Dr. Kapps eine beschleunllgte ufnahme des
Betriebes der lnbürgserlichenh Volksversicherung Wilh.

l Lodz, Geh. Ober-Regierungsrat Matthias von Oppen

dieindeue 
Nimm:

als geboten bezeichnet. Der Verwaltungsbevicht bemerkt dannweiter: »Die Grundsätze, nach denen die Jozialdeinokratische Volks-
oersicheriing die ihr n der Form von Prämien anvertrauten Spar-
lapitalien verwalten wird, liegen klar auf der Hand« Im An«
schluß hiersan wiod die Behauptung aufgestellt, die ,,Vol»ksfiirforge«
werde jeden Hvpothetencschiildner auf seine Zugehiirigteit zur
Sozialdemokratie priifeii uiild jeden Schuldner das Darlehcii
kündigen, wenn er feine Stimme bei der» Wahl iiiciht der Sozial-
demokratie gebe. Die silage der ,,Vollsfiirsors,ie« gegen» Dr. Krisis,
die sich auf § 14 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
fiiibte, verlangt, die Verbreitung des» Verwaltungsberichts zu
iintersageir jede weitere Veiibreitun jener Behauptung zu ver-
urteilen. Bevor aber eine gerichtli !e Entscheidung erging, erhob
der Landwirtschaftsminister zugunsten des Bellagten nach dem«
Giesett vom 13. Fsbruar 1854 den Ko nflikt mit der Begründung,
daß Dr. Kapp mit der Vseröffentlichusn des Verwaltungsbericlitesfeine amtlichen Befugnisse nicht iiberlxclyritten habe. Das Ober-
vertoaltiingsgericht verwarf den Konflikt als unzulässig,
o daß das Verfahren vor den ordentlichen Gerichten jetzt seinen

zsoritgang nimmt.
« Der ain Sonnabend infolge eines Herzileidens verstorbene

Fdorvsar t des Garidekorps und Leibarzt des Kaisers, Generalarst
Dr. Fries rich Wilhelm v. Jlberg stand im 58, Lebensjahre. r
ist aiii 10. Lliigiist 1858 zu Kroisen a. K» wo fein Vater Kreis-
gerieltsrat war, geboren und inachte seine niedizinisclien Studienals Liögling der milidärischen Bildungsanstalten an der Universität
Berlin. 1882 trat er als Unterarzt in das Sanitätskorps ein und
wurde 1889 als Stabsarzt dein nieldizinischalsirurgischen Friedrich-
Wilhelm-Institut zugeteilt. Später kam er als Assisstent an die
zweite niedizinisclse Charitåklinik von Professor Gerhardt und
schöpfte hier die Anregung zu zahlreichen wissenschaftlichen

« Als Bataillcxisarzt beim  itarde-Füsilier-Regiment
Tour-de er dein damaligen Leibarzt, Generalarzt Dr. Leuthobd iin
cirztlicheii Dienst beim Kaiser beigegeben. 1897 wurde er Eber;
stabsarzt beim 2. Gardeältegimeiit z. F. und zwei Jahre später
erfolgte feine Ernennung zum Leibarzt. 1904 lvusrde er Stein-rul-
oberarzh 1908 wurde er geadelt, zuin Generalarzt befördert und
um Korpsarzt des Gairdekorps ernannt. Auf� allen Reisenbat _er dann den Kaiser begleitet. �Den Krieg hat er iiurwenige Monate im Gefolge des Kaisers mitmcrchen können. Be-

reits Ende 1914 zwang ihn ein Her leiden, llr aub zu erbitten.
Die Hoffnung auf Wiederhesrsftelliing at sich alber nicht erfüllt. �
Die Beerdigung findet in Berlin ain Dienstag Nachmittag
ritt ltltksr auf dem Kirchhofe der Kaiser-Wilhelm-Gedächtn-is-Gemeinde

a .
�- Der zuni stellvertretesndcn· » Nräfidcnteniin

Kriegsernahriingsamt ernannte Polizeipräsident von
_ __ ist ein

Bruder bei�. fruhereii Lireslaueix jeßicicsii Stier!iiieoVolizssivriisidsxiiten.
Vor feiner Berufung nach Lodz, die im Januar 1915 erfolgte,
war er Vortragender Nat in der Reichskanzlei. Matthias von
Oliven _ift sam 30. August 1873 in Berlin geboren, hat in Berlin
iind Gtöttiiigeii Jura studiert. 1904 bis 1909 war er Landrat im»
Saiiiter in »Das-sit. In  November· dcs lclitiieiisaiiiitcsii Jalireks lu·.»:«c-c
er in die Reichskanzlei berufen. Im tlisdärz 1914 erfolgte seine
Ernennung zum Geh. Ober-Regierungsrat.

»§§ Der Nachfolger des Profcssors Ehrliih Der Nachfolger des
verstorbenen Serumfosrschers und Bakterioloncii Professor Ghiilicli
in der·Leitung des Frankfurter Instituts für· erberimcntclle theil-
kunde ist dein ,,Ti»ig« zufolge Professor Wilhelm ii�olle, gegenwärtig
Leiter des Hhgieniischeii ». iistitiits in B e r n , ihn Aussicht genomnneir
Kolle ist geborener Rei sdeiitscheiz war« mehrere Jahre Assiistent
von Robert Koch, hat in Südafrila Untersuchungen über Tier-
feu »zn·vorgenoinmen mid sich besonders mit der Sckiutzinrpfuiig
bes !aftigt.

« Der Verein ,,Vaterlandsspende« blickt am: 9. b. M. auf das
erkfbe Jahr seines Bestehens zurück. Die Vasterlanldsspendc ge-
wahrtmBädern oder nin Stellen· diedasiliotesiweiiz
mit großen Verdiinftiikgitgen in Bezirg auf Arzthonorarz Kurtaxr.
Badervreise schert , Felidzitgsteiliiiehmern einen Erholung?-aufenthalt. In Betracht kommen in erster Reihe Lkichiibranke
oder nur. Er olimgsbedürftiae die unter Berücksichtigung aller:
Bei-heil mit M Einkommen eine Badekur åiicht erntöglichea
können. Spenden nimmt en e

oslschecktontto Berlin NW. 7, Neids.Berlin W 57,
ist-l �angemalt Der RnhinestaaderdeutsiäjeuFlotM boa"&#39;"

erla von Illlftciu, Berlin. Preis 1 MXJ - neu Monat nach derla t erscheint hier die erste aiithentif e Schilderiiiicbl des ruhm-
reichen Sieges der deutschen Flotte. Sie it von einem ugenzeugengeschrieben »und gibt die Vorgange you der Ausfahrt gggeii die en lische
Kuste an bis zu der Flucht des t eindes im Diin el r Nacht» ilder
der»Befe.h·lshaber, Karten der ordsee und der Schla ienmirlelung,
forme "Schiffst»abellei»i, die die Schwere der englischen Ver usie ans-bau-
lich machen, sind beigegeben.

WTB Buenos Ring, 10. nli. _ lAgenre OavasJ Gestern
Abend gab nach der Triivipeiif u ein Individuum, das erklärte,
Anarchist zu sein, einen Revolverschuü aiif den Präsidenten derZieikiisstitiffb der sich auf dein Balkon seines Palastes befand, und

Elf e n.

M.-W.-Bl.! Kdnigb Preuss. Armee. Gen» Bef. u. Versen:
Stoffes} ��iaiibtauartier, 29. Juni 1916- Lamberh Mai. a. D»

Jus-R. 37, ietzt Komm. d. Etappssil s-Bat. 5, d. That. als Oberst-
ltn. verlieh. Schillow, Oberltn.·d. L ir.-Jus. 1. Auf eb. J.-R. 170,
als Oberltir m. Bat. v. 6. Juni 1916 im ledigen. . egt. angestellt.
v. Haken, Lin. Circen-R. 6, ietzt in d. Geb.-Ers.-Abt. d. III. Bat. Jäger-
Regts 3, in d. Feldart.-R. 3 versetzt. Leib, Hptnn d. R. a. D» Verm.
Litaiiem d. Chan als Mai. verliehen. v. Rat!! en, Oberltir J.-R. 164
in b. Fußart.-R. 3 versetzt. �- Befördem u Lts., vorl. ohne Patentt
die Fähnw Hoffmann Even-R. 110, els , Sernau, Hardy
J.-R. 11.2, Gerschlauer, ·v. Boeckh J.-R. 114; -�- zu Lts b. Res.
d. betreff. Regtr.: die Vizefeldmt Deus, Wittinger Jus-R. 40,
Clewing Gren.-R. 110; Bruch» V»izefeldw. Fiis.-R. 40, z. Lin» d.
Ldw.-Jnf. 1. Aiifgeb. �- Ludwig  Karl!, Feldw.-Ltn. Ftis.-R. 40,
grün. b. Rief. d. J.-R. 112 ernannt. -� Beforderk 9Jiiicken-liaufen,

izefeldtv., z. Lin. d. Ref d. Pion. Bat. 7, Geleit, Vizewachtin  Wohlau!
in d. Feldart.-Battr. 827, z. Lin. d. Res d. Feldart., Jacobi, Fähnr
Zwist. 1·75, z. Lin» vor-l. ohne Bat-Z �- an Lts. d. Rest · .:
ltreddig, Zelasnty Hauer» soc e J.-R. 1.28,»Teniiis Reh-J.-
R. 56; ��� zu Lts. d. Re d. �Sagen . z. Pf : Lcihiy �Rolle
macbtmftr.; �� zu Fzaiiptlht die Oberlts d .: Rucker J.-·5Ji. 118,
Clouth 2. Garde-Feldart.·-«R., b. St. d. 76. Res.-Div., Gierlichs
Feldart.-R. 237; Frische, Oberltw d. Ldw.-Feldart. 2. Aufgeb., iiii
Feldart.-R. 2.13, Darm, Dberitn. a. D. J.-R. 372, � die Oberltst
�Dietrich b. Res a. D» Führer d. 2. Laiid»st.-Bcittr. d. III. Llrineet
Bassermaiin d. Landw a. D.,»Komv.-Fubr. im Landw.-...-R. 60,
Gloff d. Landw. a. D.  Glaii!- Flihrer
Jnf.-Div.: «�- an Eliittmfirm: die Oberltsx v. Mechow Res.-Ulan.-ili. 3,
Depve d. LandwxTrains 2. Aufgeb., Komm. d. Fuhrp.-Kol. 3 d.56. Jnf.-Div.; � zu Oberltga Kenipendorf , Lin. d. files»  46,
Blocb, Ltn. d. Landw.-Kav. 1. Aufgeb., Ref- .-R. 46; -�- zu berltn.:
die Lts. d. Rest Rittmeyer eldart.-R. 46, Noth Fcldart.-R. 63
�� beibe bei b. F.-A.·K. d.»A.- bxltomdos 5: -- zii Lts. d. Lief:
Bohuert, Springer, Zikesckw Brauer, Vizewachtmstr bei d.
F.-Ll.-K·. d. Ll.-Ob.sKoindos. Pete·rs, Vizefeldwz b. Doppel-
inagscheinwerfer 21; Meyer  Bruno! V! wachtmstr bei d. F.·«2l.-K.
d. .-Ob.-Komdos. 5, z. Lin. d. Lan w.- elbatt. . Aufiieb �- Be «:
d. Vizeivachtmstr.11laii.-R. 2:6 acke  Miiiisterberg , Kottas  Rvbiii ,äu Lts. d. Ref dies. Rats, Bd m  Gleiwiv!«  in. d. Laudw.-Kav.. Aufgeb Weiß, ebeni. Felduu  I Ihre-Blau! III-Fest. 228 b. Chor.
als Lin. verlieh. �- Beförderu Moenningholb berltn. d. files. a. D»
Re .-Feldart.-R. 49 z. Hptnrg ���� zu Oberltst Müller  Hans!, Lin. d.Ne . d. Fusan.- . 15, bei d. Fuskart.-Bettr. 729, flbenßner, Lin. a. D»
Fe dart.-Battr.·903 h. dies-Je darf-R. 49° �- an Lts. d. dies: dieVizefeldlim sffi cher  Kiirt!, dies-J« . 225 Georgeg, BuchneyBetst, Seh o fer dieses-R. 228, Weste: oer J.-R. 335, Dane-
maun Fußartx attr. 5 9 Dumare Fußart.-Battr. 729, SymaiiczykFußart.-Battr. 518, zwei. d. Landw.-«�iusiart.-B. 5, Joest  ßßnefen!,SJies.-Fußart.-R. 15, -�- le tere vier d. usiarhx Holzhaufen, D fiz.-

Reh-Juli. 2 , Irettau, ibseivacbtmftr. Draus-R 16,Stellvertr.

..... .�f... b...

d. Feldbäckerei-Fkol. 11 d. 115.«

l laws, Dr

�- zu As. d. Landw.-Jii»f. 2. Auf eb.: Bälm Gieseley Vizefeldiiu
3.411. 366; Glagam Vizewachtni r. Refssiiszartsiliz 15, z. Lin. d.Lanbmmgelbart. 1. Auweh» Klu e, Vize eldw.  Liegiiiv!- Landw-xsii art.- . 5, z. Lin. d. Landw.-H-iißart. I. Aiifgeb., Bolte,·Fab·iir.e hart-R. 5, z. Lin» vorl. ohne s at.; �- zu site. b. »R»es.: die Bis-e-
wachtuistrz Schiiidleiz Baigoiy Stfcbird!, inbel  Gorlid!, Feldarvi

. o; Wa iier, Obe n. a.»D.,  skiarii. R. Straßburg, z. 53111111. -�»
Befördern tiiclitcr  Start!, Vizensaclitinstr b. {Eing-QL-Si�. Hing 156 bei
d. bayer 1l Juf.-Div., z. Lt. b. files. b eldart.; -- zu List. d. sites.
d. Pion.: Götter, Schuld  Walter!, Boettcher, Vizefeldm Garbe-Resw ioii.-R.: errm»anii, Vizefeldm sEeldlustschifferkAbt. ou, z.
Lin. . dies. d. uftschii er-«Tr.; s� zu Lts. . die. d. Flie er-Tr.: die
Vizefeldw.: ;Jansseii, imon Kamvfgeschwader 2, Breit reuz fiel
flieget-Abt. I, dieser d. Flieget-Bat. I. D. Abschied in. d. gesetzt
Pein. bewilligt: den Lts.: Klingner Mord-Bat. 9, b. Erd-Bat. d.
Pioii.-Regts. 36, ni. b. Eil. z. Tit. d. Unif. d. erftgcn. Batls., Fischer
b. files. d. J.-R. 47, b. II. Ers.-Vat. d. F.-R.»52, m. d. teil. z. Er. b.Uiiif. d. sites-disk. d. erfigen. iliegts., Schroder  Albert! d. Res b.
1l. ists-Bat. d. . «ER. 95.

Großes Hauptauartieiy 30. Juni 1916. Befördert: CrameyZeu!g·Oberltii. b. QIrL-�Deb. Nietz- unt. Entheh v. d. Stett. als Verm.
d. S eben-Art.-Dev. St. Avold, z. Zeug-Stettin·- D Wald, Zeug-Lin.
b. Art-Dieb. Coblenz, z. 8eiig-Oberltn. �- Ein at. sein. Dienstgr.
verlieh: Trier, Bauch-Lin. b. Art-»Den. That-n. �- Bcrsetzh S»chmelter,
Zeug-Hohn. bei d. ulverfabig Slpandaiu z. LlrtwDZx Juterbog, --�
die « eng« berltss eigert b. Art.-Dcpi GTOAAID etw- d. Neben«
Art-« ev. Lissa,  Art.-Dep. Saarbrücieiy Drosiii b. Llrt.-Dep. Spaiidcim
z. Art. Dev. Gestalt, unt. Eruenin z. Verm. d. ijiebeiisArtxDepots
Lissa; Vetter, Feueriv.-Ovtni. b. Art-De . Thorm bei d. Fußartk
Abt. d. Sirmtlftim, zur 2. Art.-Dev.·Dir. �- iese Verseh gelt. auch fiir
d. Friedensverhältw ·�- Befördern Biiethaus, Lin. d. dies. d. Hilf.-
ili. 2, b. Traindep d. Gardelorps, z. Oberltn., Saartig, 8eiig-Feldw.
bei d. Art.-Werkst. in Straßburg i. E» z. Zettel-Lin; d. Laiidw. 2. illus-
geb.; zu FeuerwwLts d. Landw 2. Aufgebt die Oberseuerwerkerz
Sihivarzer LlJiiiii.-Kol. d. XXXXI. flief-Storpä, Sangenbartelß,
llmbreit bei d. Etapp.-illiiiii.-Verw. d. Eilig-Armee, Jachaiy Dresley
Scholz  Pciul!, Schutze  Karl!, Post, Schiieider  Eriist!,.Qhne-
sorge, ilteschke,·Fischer· Heinrich, Dornburg, Leinke iPau ,
Mkuller  .s!ugo!, sziiize, ic ert  Paul!, Williimah Ri p  Glogaii· ,
Fuchs, Siebert  Theodor!, Ernst  Torgau! bei d. Ge chosifabr in
Spaiidair -�- Der Abs ied in. d. gesetzt. »Pens. bew.: Sich, Zeug-
Hptin b. Art-Dein. in Maine» m. d. Aussicht auf Anstell im mild.

. Eil. z. Tr. sein. bis. Unif. �- Romberiy FeiierivxO erltn.
a. D; bei d Pulverfabe bei anaii, d. Eil. z. Te· d. Unif. d. Feuerw-
Offiziere erteilt.

Im Saiiitätglorps Großes Hauptauartieiy 28. Juni. Zu Ober-
bsiirzten bef.: die Stabsärzte d. Landw. 1. Aufgeb.: Dr. Appuliii

,Ers.-Bat. Res.-J.-R. 74, Dr. Schuld b. J.-R. 81. � Den Chor. als
Oberstabsiirzt haben erhalten: Dr. Leßhafft Stabsarzt a. D» b.
Kriegsgefaiigenenlager Frankfurt a. O» «�- die Stabsiirzte d. dies. a. D.:
Dr. Dozes Reis-Las» I Brauen, Dr. Noniii b. ists-Bat. 5. Garbe-
Regts. z. F» Dr. v. Karwat b. Nes.-Laz. trasbiirg Westtm Dr.
Schrei-ex b. sites-Las, Paseivaiiz D« Heiukichsdoksf h. sieben.
stolberg, Prof. Dr. Spicsz b. Res.-Laz. V Frankfurt a. M., Dr. Kiihler
b. Stefans. I Krcuznach Dr. Schneider b. J.-ilt. 854, Dr. Hensel
b. Kr.-Laz. Abt. l/XVII , -�- die Stabsär te d. L- a. D: Dr. Niarr
b. Sliefmßag. VII Altona, Dis. Eysell b. ief.-53a.a,. I Cassel Müller
b. Res.-Laz. Karlsruhe, Dr. Glaser  l Breslaih b. sites-Las» Jiegenhalsz
Jsz!r. Duis b. Reh-Las. Lliiricl, Dr. Gterhartz b. Res.-Laz. lierdingeiy
Dr. Elltartiii b. sites-Lag Mag ebnra, Dr. Saalfeld b. Res.-Laz. Siliem,
Haseiihcide in Berlin, Dr, Fqaas b. Bez.-Konim. II �Diiffelborf, Dr.
ii�1i1er_i1n b. Lief-Lin. Ill Casseh Dr. Laihinaiiii Orts! b. sites-Las»
Oels, Dr. Plesziiig b. Sie-Las» III Liibech Dr. Fr r. v. Babo b.
Reis-Last. Karlsruhe, Dr. S! irbach b. dies-Las. Kir en �ieg!, Dr.
Jordan b. Rief-Las» Tilsit, Dr. Cramer b. Res.-Laz. I Cottbiis,
Dr. de Bart! b. Fest-Las Jsraelitisclies Krankenhaus Mel» Dr. Bayer
b. dies-Las» Eustircheiu r. Schwan b. R«es.-Laz. I Darinstadh Prof.
Dr. Schmidt b. Ebers-Las. A LrmeeV« « � Uärzten beförd.: die Obertirzte d. Lief: Dr. Hoffmann b. Ess-
Bat. LandwwFifzsQ 31, Dr. No; en ern b.»Feld-Laz. 128, Dr. Krüg er
b. Re.-La. tadtische Slum le n Berlin, Dr. Frau!  Al d! b.

e z. d. II. Armut, r. Na el b. .-Bat. ton- at. 86,
. Rexiliiis b. d. n.- o . 1/.� Dr. andwehr b.

Mal , Dr. Lonieer b. eldart.-R. 248, Dr. im mann
Str Dr. Grauen  . Resxåeldssaz 96, Dr. upvelToback, Schaum bei d. dies-stark 1I. on.-
. Düii immun b. dies-Las. II Leip g, . Bürgers,

 b. 111x309�, Dr«
Neltner b. l. END» aged-Bat« , -�- bie nbtv.
1. �llnfgeb: Dr. Schuster . J.·R. 188, Dr. Orland b. Lief-Bat. Rei-0F.-R. 29, Dr. Moses b. �Sie .-Laz. Neiibreisach Dr. Hutt  Glad! b.
Juli. 344 Dr. Much b· e .-Laz. VI Altona, r. Stein b. sites-Las»C mai, Dr. giaeimendinger b.x?est.-Laz. Straßbur , Dr. Wahl·
mann b. d. « n.-Komp. d. X .Armeet. Dr. S meel b. seid«
Lag. 3. b. XXI. Amt-get» Dr. Schlotterhau eii Ober-Arzt d. dw.2. Auflgelu b. Kam. d. Miit-Kot. u. Stimme d. VII. sites-Kanns, Dr.
Grun erg- QberssArzt d, dies. a. D. b. dies-Les . albcrftabt, ��� bieOberärzte d. Landiiu a. D: Dr. ldenius h. Reis« as. Kliem, Oasen-
eide in Berlin, Dr. Schaller h. dies-Las. alle a. 6., Dr. Kunliii
. Landst.-F«ußart.-Vat. d. XV. illrmeel. �- u Obercsirzten befördert:

die A istentiirzte d. Rest Dr. Weile Staffelstab 247 Dr. Kuhii FelLas. d. Gsardeh Dr. Thörner d. 4. {Seib-Romg. II. Pion,-·Bat. 27,
o

�-�� 1

M�b.

Dr. Beaueamp Fusan-R. 9 II. Bat. Gar! iil Res�-·J.-R. 80,l Dr. Pape .-R. 60, Dr. Lüscsem Staffelstab d. Staffel 17 d. IV. Armee·
Lords, Dr. S einhof J.-R. 1 5 Mertens San.-Komp. 2 b. III. Armee·

. ieittsieiuetz Lande. d« . 15, Dr. Lin! Feld-Las.
Fkxkgdm 119. Sgtioäfbn». Dxwcxågez Fels-TM Z» II. Brig-er,. onemann. e.- n.·o . .. e. i., r. uger
d. I. ReswKomv Pion.-Regts. 18, Sträter Leib-Hus.-R. 1; �--� dieAssistenziirzte d. Landirn 1. Aufgelm Dr. Jzdietsche RessdeldWap 55,
Dr. Heinecle Feldart.-R. 4. � u Asfistenzcirzten d. es. be ord.:
die Feldhilfsärztet Waufchtulin  l reslau! b. Kein. d. Kraftf.-Tr. d.
Armee-Abt. Woyrscku Benölken Feld-Las. 7 . Garde-Res.-Korps,
Caesar Res.-:?.-R. 32, die Unterärzte: »Schwanecke Fes;t;.-Laz.
Fanlzjicigkbizsglihsedl Ldnbdwxsegdsaszji 27g} Fiorgieäz »iltkes.-Jtnf6ri.V9L:,sroe i oenaza . .-a. e.-.-. , ieare .· a.
Res.-««?.-R. 99 Stobwa er Laiidw.-San.-Komp. 25, Grein I. Bat.

 268. g� Zu sgsistznzsfezkefiåi lLaZdw.81.BAiitftcieb. Lbefodrdzie nerarze: a ow i . i. en .- ir. , e a aii in.-
J--R·» 15, Dr. Gof ! Res.-Lciz. Stube, Jalkeiiberg Res- a!. Star-
gard i. Votum. IIl. �� Zu Assistenzärzten , Landur 2. illufgeb. beford.:
die Unterarme: Dr. Krüsinanii e .-Laz. Cöln, Romeicl bei d.
Res.-San.-Komp. 47, Schniitt b» l. Bat. J.-R. 851. ��- Für die
Dauer ihrer Verwendung im Kriegssanitatsdienst zu Feldhilfsiirzteii
ernannt: die xiichtapFrob. Unterärzte  Feldiinterärztg: Ddlzer II. Bat.
Juli, 32, Konig eld-Laz. 01», Sominer I1. . at. Res.-J.-R. 35,
Schick I. Bat.  32, Schmolder I. Bat. dies-J- R. 111,
b.� Mil.-Eisenb.- ir. I, Schumann II. Eis-Bat. Laiidio.-J.-R. 49,
Fisser Res.-Laz. Greifswald, Bernhardt Ref«-Laz. II Spaudaiu
Strempel II. Eies-Bat. J.-R. 58, Schulze II. Eis-Bat. Res.-J.-R. 3,
Liikkheg Fest-L« Straßburg i. E» ngkis dick-IN. Freiburg,
Foeinri b. Lan st.-J»iif.-Llusbild.-Bat. X I/18, · einer Fest.-
Laz. Straßburg i. E, Fischer dies-Las. Feidelbercg Lipschiß  Beiithen
O.-S.! bei d. Kr.-Laz.-Abt. 53, Gottfrie  I Breslaih Landw.-Brig.,
Ers.-Bat. 21, Meiis ina IT. Bat« Jnf.-Ers.-Tru ve Warscham Stett-
ner Res.-Feld-Laz. 7 , Boiimann d. Minenwer er-Komp. 36, Dubield. Saiixliiom . 105, komm. z. Feld-Las leich täsWerner

f!

. I. d. g . Di
II. B t. .- .167, 1mm R .- ldsL . 56 cl! - d ·a  Armut» årickeeiriantfslte iif.Ei»ycltl.-Bai.  ainburg P eclrls

x-Q

be ot b.
w ch II. Eis-Bat, ten. . I, He el est-Lag. eubreia i. E.Lllhts I. Eis-Bat. Jä etc-Bat. 8, Pialisch b. Resxfkla . IsS andau-Milnster d. Ers.-å!Jiasgch.-Gew.-f2lbt. Spaiidaipiltuhle en, leder-
ineyer II. Eis-Bat. J.-R. 51 Quediiaii d. Ers.-Esk. Jäger-R. z. Pf.
Nr. 9. Siena F2st.-Hiifs-iiaz. 6 ironisch-m, Lawaczek Landw-
1 old-Lag. 32, Siiigerhoff Brig.-Ers.-Bat. 84, Drescher HilZs-Laz. 20,

chaviro Rei«-Feld-Laz. 109, Leim! l� KOMU Wien-di. 1 , Keßler
Landw--J--R« 88, Weinberg d. Geb.-Saii.sstomp. 202.

Jm Veterinirlor a. Große« dauptauartier, 15. Juni. Weil eher,
Und-Beter. bei d. .»ag.-Kol. VII. Armeel»., als Beter-Witz. für d.
Dauer d. mob. Verhcilttb angelt. unt. Bcfvtid zum Beter.

l.



von 1895 wurden folgende 343 Nummern gezogen:

Vereinigte Jiöiiigss iiiii Laiirailiiiie l
Aktiengesellschaft für Bergbau lind Iiiiiieiilietrieli

Bei der aiii I. Juli d.  durch Herrn NotarJustizrat Griinsclii lt
in Berlin iii den Geischpiitsräiiiiieii des Bankhaufes S. Bleichroder
zu Berlin stattgehabten cichteii Lliislosiing unserer 4prozeii·t·igeiiTeil-
sitiuldvcrfihreibiiiigeii 011-3 der Lliileilic voni Jahre 1904 uber nein.
10 000000 J6 wiirdcii laiitTilxsiirixisplaii folgende Nummern zur Ruck-
zahliing aiii 2. Januar 1917 gezogen:

Stint 168 Eint. til til-ei· ic nein. 1000 winkt:
Nr. 253 314 410 455 457 492 521 522 592 601 627 715 717 733 734

752 791 809 856 1003 1079 1080 1113 1166 1181 1185 1208 1306 1314
1388 1131 1510 1511 1513 1589 1697 1723 1733 1731 1808 1812 1825
1811 1905 1907 1945 2041 2151 2221 2392 2443 2488 2521 2615 2634
2635 2672 2714 2743 2753 2766 2790 2932 2931 2944 3024 3032 3073
3163 3198 3296 3331 3333 3370 3377 3461 3537 3549 3615 3620 3660
3661 3673 3745 3802 3895 3926 3928 4015 4047 4106 1147 4161 4179
4192 4271 4281 4316 4350 4412 4465 4480 4512 4514 4556 4617 4666
4682 4699 4740 4756 4819 4892 4894 1902 4915 5026 5039 5050 5198
5212 5234 52.14 5296.5:1:;.1 536.3 5568 5709 5821 5885 5889 5903 6046
Gans; 6063 6181; 6190 6256 6352 listig 6183 6498 6590 6642 6705 6763
 �.765 67136 �819 6862 13902 �960 7021 7188 7192 7258 7265 7486 7533
7608 7702 7x711 77:14 Mit! 7857 7870 7873 7972. »so d « s« H� O .
stack ist; Hatt. B nlier je lioiii. 1100 stinkt:

Nr. 141 390 509 510 620 658 782 789 799 1036 1045 1058 1067
1159 1243 1274 1275 1361 1362 1385 1413 1416 1423 1448 1458 1467
1506  1593 16250 Will; 1829 1843 1850 1867 1890 1892 1899 2007
2012 2015 2016 2017 2018 2083 eilst 2166 2319 234.4 2349 2350 2351
2527 2538 2559 2584 2657 Zeiss! 2667 2707 2737 2746 2750 2752 2807
2828 28402884 2922 Leid; 3073 3112 3241 3267 3116 3526 3591 3614
3692 3717 3737 3915 3923.

Die Csinlösiiiig erfolgt zum Vieiinwert voni 2. 301111001917 0b
gegen Diiickzialie der aiisgelosteii Obligationen nebst den nicht ver-
fallenen Zinsscheinen und Erneueriiiiiissclieineiit ·«

in Bzszsfjzz bei der Gefel.st"liaftslasse, bei dem Bank-hause
s4. Esleicännüideer, bei der Drcsdiier Bank,

· l � - , &#39;lil Blcskiil bei dem Bankhaiise H. HEIM!�
. » . . s s

und Bei der Dlesdiict Bank Filiale
�E1 � G}

siiiculiiii
m Fug; szs iszu bei dem Liaiithaiise El. Betst-eilig G Sohne,O« �um� bei der Norddeutielien Bank in Hamburg

und bei der Filiale der Dresdiier Bank
in Hanibtii«g.

Am 1. Januar 1917 hört die Verzinsung der oben aufgeiuhrtcn
aiisgeloften Teilsztiiildiierschreiviingeii auf. »

tiiestanteii ans der Verlosuiig vom:
. Juli 1910 Lit. A. Nr. 5710 5711 5712.
. Jsiili 1912 Lit. A. Nr. 7 �0.
. Juli 1913 Lit. A. Nr. 5635 5636.

Juli 1914 Lit. A. Nr. 3528 6785 7613 7614.
_ Lit. B. Nr. 2733 2734 2735 2736 2803.

Juli 1915 Dir. A. Nr. 0340 1662 3998 5058 5708 5879 5924 6222
 n25 7670.

· Lit. n. Nr. 0529 2092 2615 3091 3120 3121 3434. �
Berlin, den 7. Juli 1916. »

Vcteiiiixite strittige: iind Liiiiraliiitte »
Aktieilgcsellscifaft sur Bergbau ulid Hutteilbetrieln

H ilger.

H

PGLAF-AS

Okiersihlefifche Eiscn-Jiiduftrie, Aktien:
Gesellschaft für Vergban lind Hiittcnbetrielu

In der am I. Juli 1916 gemäß §6 der Anleihebedingungen statt-
gehabten 17. Verlosiing unserer 4prozcnt.Teilschuldverfchreibiingen

13 19 37 63 76 79 83 100 118 174 210 246 250 310 328 334 400 422
442 460 467 482 568 634 64-0 660 664 666 687 724 740 748 807 826 854

« Ziiitiisiitiliiiiiitlln 9111111111060: l
Bilanz-Konto per 30. April 1916.

Aktiva.

_ __ �lt a» .11GrunditucbKoiito . . . . . . . . . . . . . . . . . 50000- «»
G b» d K t _ Abfchreibung 5000: 45000,.

SUUCIOUO---·«-·-.....·..·...

M H! d A t K tsilndircibuna 74163: 540000-a ineii- un . vpara c- onto . . . ._ .  . .  �S0000-
· Abiclireiliuiig fozoogz 575000..

Arbei»ter-Wohnungeii-Koiito . . .  ._ .  . . 74000-
_ �Jlbicbrmbune 4 000 �__- 70 000 -�

 s s s s s s s s s s s s s s s I?
PLODELiArIKDITtOsssssssssssossssss l�-
TuhrparkkKontodsssssssssssssssss
FiassæKorito.................... 490050
Bankgiithaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 5-.
Diverse Dehitoren . . . . . . . . . . . . . . . . 1i:l;:ii ;42
lågstttiebnxsioigso t. . . . . . . . . . . . . . . 117&#39;77!ä7;5�3
.0 o een- ono . . . . . . . . . . . . . . . . . 1:1. u�ZgaffinerieäkabcrzickatkjåiiiiiitocXl . . . . . �b. N . . 20Zz »W-

e! aiile auf « iiii e -, Ei! aniins i1ii aben-
samen-Koiito . . . . . . . . . . . . , . 47680 7o

auf Llxelkeluchtuäafka Okl-Kukiådsz· Tcålgkj Stein;o en-, a -iiii o --3re tuc!er- un
ålttaterialieispKiiito . . . . . . . . . . . 9022-16�

Slindiiaksisnnta ....«. . . . . . . . . . . . . . lau-ZdczciaftpfliclftvlerliandztäesteiliguiicH . t. . . . . . . . . 1000-
ieueroer icierung - �rqmienss� on o . . . . . . . 46«:i.-· -�-ilniallversicherungsspPraiiiieipKonto . . . . ._ . . Ins�

tbkittergliter  F«roebelii, Raiiske und Strosclitvitz
Anlageksioiito . M« 1 099 752,-
Abschreibung .41 7 150,- 1092 602 �-
Betriebs-Konto Uebendes Jii- _

ventar und Vorrate! . 260092143 1352 695 4.3
Aiiiortisatioiisfoiids fiir Sstittergiiter . . . . . . . 72 404 9SVlvalksroiitli  L·-teuerbiirgslJhaft! . . . .716 10130000,- 

7143754 05
Passiva.

_ _ .776 J1 .9.
 s s s s s s s s s s s s s s sZkeiferbekoiigszgkhiito El. . . . . . . . . . . . . . . :-3000uu�

e ervefoii .i- �on o . . . . . . . . . . . . . . 225 000-
Kriegssteuer-Sonder-s!iüctlage-Kolito . . . . . . . 60000��
TaloiisteuenReserve-Konto . . . . . . . . . . . . 3000-

i®elfreb_ere=@on_to . . . . . . . . . . . . . . . . . 20000-
UnterstutzungsiondssKoiito . . . . . . . . . . . . « 9150630
PfandbriefschlilwKonto . . . . . . . . . . . . . . 422230��
Sieittaufgelba�i!typotbefensäoxito . . . . . . . . . . 300000-Zkverfcsdsirlizdditorcii . . . . . . . . . . . . . . . l37 �-598
s- euer iu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6"6 192 109iücfitänbige Dividende aus 1913i14 . . . . . . . « im�
Anat-Konto  Steuerbiirgscliaft! . . . .711 1000 000,��

�5e1oinn=fI3ortr0g aus 1914/15 . . . . . . . . . 67 958 29
Reingewinn aus 1915/16 . . . . . . . . . . . 64715138 715109�6_7

7143 754205

Der Tini-status.
Ehleee. ppa. THOSE-

»» Wir haben vorstehende Bilaiizper 30. April 1916 geprüft und» be-
ftatigen ihre llbereiiiitiininliiig init den von uns ebenfalls gepruften
ordnungsgemaß gefuhrten Bucherii der Gesellschaft

· Jnfolge der diircixdeii Krieg hervorgerufenen sehr» starken Ver-
ringerung unseres Fliepisionspersonals haben wir die Prufungsarbeiteii
nicht in dem sonst ublichen Umfange vornehmen konnen.

Berlin, den 24. Juni 1916.

Deutsche Trcnhaiid-Gcscllschaft.
Fedde. Dr. Brockhage.

Gewiniis and Verlust-Konto per 30. April 1916.
Dabei.

-----.-.«-...-.«..-·.-�----. »» .---

33331865 3381929 969 970 986 994 1045 1056 1057 1080 108i 1163 1221 »« »» »» »»
. . 13i 320 1335 1371 1438 1499 1513 1542 1578 16 1696 1699 - _ - � .. ., «, «, �1752 1820 1891 1950 1976 1987 2005 2050 2054 2062 2110 2129 2133 i�?ääf.�f�&���ä7f5f IIZZZHZEHZPHZHW·-2-«;,,«,.;»z,; �sie; �w� M 8°

2164 2197 2199 2242 2252 2263 2293 2396 2414 2428 2453 2477 2522 « mimekaxkznmi , � _ » » » , f�, � � � »  » » 414643 54
2534 2582 2611 2660 2661 2664 2675 2715 2726 2773 2789 2807 2832 Zuweisuiigen an unsere un Heeresdienst stehenden
2817 2856 2881 2885 2892 2905 3035 3081 3109 3116 3135 3185 3253 Ycitarbeitey Zuipcndung ans Rote Kreuz und
3341 3391 3101 3166 3510 3516 3525 3512 3607 3613 3633 3642 3653 ahnliche K:ieasiiixsoxaezAilsaabcn � - � - - - . 306.5?
3728 3792 3816 3891 3901 3911 4002 4012 4081 1085 4123 4168 4181 ZZEXVVOUOEJSEIVAJIIO fUIAZUOED - - � � · � · - · - 38Ig7gjssg24251 4336 4382 4387 4389 4.432 4470 4524 4573 1592 4597 4611 4640 ZFFFWUZKVUTO FZWCHVEIVUNIVI · · · · · · · · · · «« s ·«
4711 4727 4761 4780 4789 4886 4890 4891 4892 4990 5005 514-2 5164 zssekzzkssssskzckxkonto » » » » » » Hom-
5166 52-21 5291 5308 5318 5370 5387 5412 5414 5466 5518 5529 5547 a« Geuijndaciatitd . . . . . I . . I I I I I I wes»
5578 5808 5667 5778 5850 5954 5996 6030 6041 6064 6069 6136 621�: 6249 an Maschinen. und Apparate-Kann, . . . . . 105 »W-
6328 6357 6414 6458 6517 6583 6587 6604 6606 6615 6641 6645 6675 an Arbeiter-Wohnungeii-Kotito . . . . . . . . 4606-
6688 6699 6706 6723 6801 6948 6964 6970 7013 7043 7055 7092 7093 an RittergütevAnlagesKouto - · « . . . . . . 7150 � las-ais�-
7105 7142 7279 7363 7382 7451 7470 7499 7521 7531 7537 7519 7568_-@5e_t0inn=}6ortrag aus 1914/15 . . . . . . . . . . . 6795829
7636 7690 7714 7721 7814 7879 7902 7925 7928 7932 7965 7992 soiitsstetnaeivinn aus 1915/16 . . . . . . . . . . . . . 64715138 71510967
8078 8123 8145 8160 8162 S166 8238 8256 8275 8304 8327 8358 8365i Der Gewinn sari wie folgt verwendet werden: "
8449 8461 8475 8482 8490 8500 8511 8608 8641 8660 8701 8708 8746! zum Reservefonds « - · � � - «» 75 000.�
8791 8804 8812 8826 8836 8853 8900 8905 8923 8971 8975 9046 9047 47.» 33191361156- - - - - - - - - «» 129 000-�
9126 9193 9205 9258 9270 9289 9336 9463 9527 9566 9731 9764 9770 Futckstzllllllg tät! Falznstzttcv �  «,-388g-:9771 9795 9802 9807 9811 9822 9857 9873 9919 9965 10023 10036 10064 TZ,FtV,e,ZHI-,»UIZI, fZJ»s-As�f�sj3»s, · « «
10327 10351 10352 1036910378 10393 10461 10492 10195 10524 10558 m, » » » » » » » » » » » J »« g» es» 35
10593 10657 107.06 10780 10816 10865 10914 10915 10919 10929 11071 Ho« SUpHxDjVkDHUDZ » » » » » »« 339090j..
11081 11082 11151 11174 11199 11351 11360 11414 11421 11439. Kriegssteuer-Soiider-Riicklage

Die Rückzahlung der Teilfchtildverfrhreibungcnisgemäß §§ 5, 6 1915/l . . . . . . � . . � »» 85000,-
lind7 der Anleihebediiigiingen erfolgt zum Ncnniocrt voni 2. Januar« VUVTWS auf IICUS TRCTHIIUIIA - «« 6149889
1917 0b gegen deren Lliislieferiing «! 715 109,67 _ ··
111 3031m be! her Jscrltiicr HaUdcIs-G2scllschaft, · i 725239129
m Breglaii bei dciii Srhlcsiiclieii Bomben-ein, «,.,,,»,»
in Gleiwiti bei der Kasse der Gesellschaft. ·

l Aus früheren Vorlesungen sind noch nicht zur Einlösiiiig «» «»
ge Anat? R« imzkiexssahkitatnidntd . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7051845 49Ei 1000 �u Nr. 4154, verlost per 2. Januar 1911. Schfkfiitzclz Schlqmnp Und RiibeiiscimewKoiit 59593 99

ä. 500 �ß Lit. A Nr. 8645, verlost per 2. Januar 19l5.
ä 1000 all. Nr. 2241 3751, verlost per 2. Januar 1916.

 Sileitniij, den l. Juli 1916.

·Olierfchlifischc EiseiisJiidiiftrie
Visiten-Gesellschaft für Bergliau niid Hiittenbetrielk

�Aktiva. Bilanz ain 31. Dezember 1915. passive;
.///, I » J/Z

Kasscnbestand . 46018,78 Hstsjejchaftsgiithabeii . . 113400,-
ä80nfguth0ben_ .  57757,40 «.-»!teierveioiids·. 2894,54
Guthaben beim Poit- Hlußerordentliclx

scheckaint . . . . . . 2114,96 Yiefervefonds 2628,48
Wechselbestände . . . 36173205 iRiickitellungss
KtoxKorrciikSchuldiier 380 692,13 f Konto . 2500.- 7517,97
Gaskeuttsst - · - � DE� Schuidendeid.·s43·····teuß·e·«n-
Utensilien . . . . . . 1,- ka e _ » » » » » · 56559,:,-7
JUVSUECIV · � � � � L� Kto.-Kor·reiit-Gläubiger 663721,48

Reingewinn . . .  7168,60
848 367,32 848 367,32

Jni Laufe des· Geschäftsjahres 1915 sind ··u»ns·erer Genossenschaftbeis
getreten 5. iobas 0m Schlusse des Gescliaitsiavres ivr ungeboren
43 Genofznscligftem · » » · »· »

Das eiihaftsguthaben der Mitglieder hat sich im Geschaftsxahre
1915 um J4 4M,-�, die Gesamthaftfuinme um J6 1:2 ,� erhoht.

Das Geschäftsguthaben der Sllcitglieder betru am Ende des Ge-
schäftsjahres 1915 J6 113400��-, die Gesamthatsumme derselben
.71 340 200

Brcslaii 5, Tcilientzjenstn 14, ben 10, Juli 1916.
schickst-seine Oellstsssaslkstsso

eingetragene Genossenschaft niit beschränkter Haftpflicht.
Fiolka. E. Lnndemann.

i

o . . . . . . . .
Zinsen-Konto  intl. 52000 Mark Zinsen der Landwirtschaft! 7289812
Ellcietsertrcige der Arbeiterwohnungen . . . . . . . . . . . . 595 40
   o s o s s s s s s s s s s s s s s

725289129

Der· Vorstand.
Ehlert. ppa. Siibbe.

Wir haben vorstehende Geivinm und Perluftrechnung per 30. April
1916_ gepriift »und bestatigeii ihre llveljeinftiinmilnxi iiiit den von uns
ebenfalls gepruften ordnungsaemaß gefuhrten wuchern der Gesellschaft
· Jnfolge der durch· den Krieg liervorgerufeiiexi sehr» starken Per-

ringerung unseres Revifionsverioiials haben nur die Prufungsarbeiten
�- nicht in dem sonst üblichen Umfaiige vornehmen können.

Berlin, den 24. Juni 1916.

Deutsche T«reiihatid-Gescllsciljaft.
Fedde. Dr. Brockhage.

Die heutige Generalversaminlun hat vorstehende Bilanz und dieVerteilung einer Dividende von 15 « rozen 
die Aktie

= Mark 150,�� fiir

Ieneh·i·ni·gt. Die· Aus-Zahlung erfolgt von heute ab gegen Einlieferung
es falligen Dividendenfcheines

in Froebelii bei der Geschäftsstelle der Gesellschaft,
i« Brcslali denn Skhlefiiclieii Batitiicrciiy
in Berlin bei der Deutschen Bank,

- bei der Berliner Handels-Gefellschaft.
Froebelii bei Löwen in Schlesieiy den 8. Juli 1916.

Zlilkllslllllll Flitklilti Aiislllgisillllltfl
Ehlerl. ppa. Stibbe.

�o�

�äefotenxüimnjniug.
Die Nilniinerii der Laie, welche am 9. 30111916 unter obrigkeitlichck

Aufsicht init Cietviiiii gezogen wilrdein sind folgende:
10 5G 76 84 87 139 140 208 222 257 273 291 338 342 399 410 427

442 476 493 525 538 542 574 602 606 637 740 756 758 792 814 873 921
952 937 1075 1127 1232 1260 1262 1357 1398 1407 1421 1490 1552 1639
1725 1746 1767 1865 1868 1885 1908 1947 1953 1973 1996 2025 2037

2076 2197 2262 2286 2371 2476 2513 2527 2670 2731 2757 2765
2774 2788 2837 2375 2916 2951 2963 2970 2976 3024 3047 3081
3154 3270 3299 3309 3314 338-1 3387 3407 3475 3480 3502 3526
3714 3740 3836 3843 390¬! 3930 3951 3956 3978 3996 4018 4022
4084 4089 4155 4169 4228 4241 4275 4288 4366 4311 4322 4382

4442 4455 4488 4503 4529 4530 4571 4577 4597 4606 4657 4665
4731 4731» 4738 4820 4J43 4362 4902 4947 4983 4999 5016
5144 5178 5236 5271 5279 5347� 5522 5616 5647 5658 5691
5743 5744 5766 5882 5889 5966 6001 6009 6041 6059 6077
6125 6156 6172 6188 6253 6256 6317 6323 6326 6344 6347
63130 6375 6504- 6555 6649 6665 6707 6745 6767 6776 6886

6926 6948 6986 6999 7101 7109 7122 7164 7169 7197 7252 7255
7299 7318 7346 7360 7380 7390 7411 7416 7417 7418 7451 7509
7523 7548 7615 7653 7681 7683 7694 7703 7734 7&#39;793 7897 7943
8012 8022 8037� 8079 8149 8217 8239 828l 8306 8337 8369 8388
S478 8479 3485 8515 S539 9,575 3581 8593 8624 8&#39;643 8704 8759
8307 8812 8515 8853 8855 8877 8897 8907 8920 8922 8932 8944
9009 91056 9099 9209 927% 9341 9410 9542 9591 9612 9632 9699
9733 wanderte» 379 9956 9961 9966 9911 9997._

Gewinne sind taglicli vormittags 10 til-r bis uacliinittaiis 7 Uhr. im
Geschastslokiile Gartenitraße 34 gegen Qiilckgabe des Loses abzuholeiu

Schlufztazp Donnerstag, 13. Juli, abends 7 Uhr.

Dei-Verglaste Dei« 3123i.731151si016111e11-7e1ei11i61mg CI.

6888 
7267 
7520 
7957 
8433 
8789
8973 
9720

. Mk»  ».   full entriß: diei« Sei? 1.1   �« »« f � Feder sein.
VI» d -.-7--«---.«-«  «« »n- .

;,f;:-J;,:-:;E;»» besten
· is e «« »FONHZIZLS r Durh-

� :RL a ««

Msiksiiistzzkicl  _ federn.
l  Lea Kind« Sah. Herrn. Tief;

Oespzixpalagwilz ::: Gegkiiadei 1878.

laute ileaiieileaEi! "-«d"" ««. . · e . a . f»: ».M«  LIABLE-EIN g;
Gartcnstr. 22, I. Ringe,

schrägüber der Markthalle.

ZTELLEEEIPHm

Teppiche, 
Gardinen,

"Dekorationen, states,
Möbelstoffe, Decken,
Brücken, Läufer usw.

"9. Martin
Fsietiwetcluttzerstrns 
Eeke Ring.

 x ««
Freund de tät-obs, T«;»,,-

siarlftrafze 30,  9 �4:
an der Hoik-irche.

liziutso sofort per Kassen
gbr. Pianinosy Fl·l«�igel. Geldfihränkm ««-
auch liesseremåliiolielz Fijderlietteiy ««
ganze 9200110111�. Ziiichrifteii unter ».
« 36 01010111. der Schlei- Zta  :3 J«

DICHTER! Mit ff
zahle ich fi"lrgetr. erren-Garderolie. s;-
Uniforinen aller Art, Pelze, BettenJ ;-"-I�.
iotvie ganze Nacblässe Komme aufWunsch und! aiis1värts. Bestellungsper s ost erbeten. « « « X

J. J s u· ed e E ,
Kupfersckiniiedestn 32.

Æeeisxztsavesclieginsls
_ Warten-braust -0efen.

Mehrcre Wajclp nnd
silichkefsel

«
»«

«« «« ._
.--·Y «�

»H.p- -.«:· -ik·«- ·«
»du «« _-..921 »-· 
,f.s.·es-i3,s·-s.s-kts.«k�sk-k;:.ssz�.is.zxssissee-Bis

THE-«- �---«:-.-·
-

·"IHJ;«--".··«-«-·«L«·«-«·.TY
Erftklassigste·s,

_ deutsches Fabrikate
». Wegen d. Krieges ein-

getretenen groß. Ar-
bat preis-wert abzugeben _[3 heiter: und Rohstoff-
___.Sus8n1ann, Hoschenstraße _:_3_0_.__ iiiailigelsp u. desr paltiickt, » - verguii eilen· par i·i.Gen. 91011-6100111, s isasxupa..t.itt«a.t
feldaraue Uniformen, sowie ganze Pllxkclllfc Vor Eintritt

o Sais zu bewirken-
ebenso etwaige Reva-
ijatnren vorhandener
Ofen wegen spateren
Llndraiiges schon Jetzt
aiizuinelden.  x

Beses- 8x �äowinsky,
Breslau I, 

ernruf 174.

Nachlässe kauft zu liöclisteii Preisen
D. Jjlliglshnrger,  x

Kupfersclimiedestiz 31. Tel. 5918.
Bestellungen per Postkarte erbeten.

Alte Zahugebisse
zii n·ie Wiederkehr. hohen·Preisen,
sur eben Zahn 40 Pf. bis 1 Mk
für latinvlattetiziihne 1 bis 4 Mk: Herrenstraßc 31� .
Vogelästtnfernitr�ö, EckeScbtveidii..

s VOI�!  an

HM
an monannääeäe

s Seliger-Esaus-
Schweidnltzerstraße 10/11 92 "I

J« «« « i« DIE«
IStiliisltliigel.,Sililediiiiitiei , °

1 C. J. Qunaukt-Pnano, ·
1 DuysespPianV

gebr, verkauft Pianoliaiis �
Fritz Schulz, Uieuicheitr. 29/31, l.

&#39; &#39; gebraucht, 2=�-3OO Mk»
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Neue Graus-erlitt. 125,1.
Es! Zerlegung Ehe-reine
wo gute Musik gep�egt wird. sollte
auch die Königin der Instru-

IJn 48 Stunden!
werden garant. gutfitzende

maclbameiilileicleiInente zu finden sein.  9 ..
« �s »« 9 Mk. , R cke von 3 Mk. an-Harttiidtituuis »0«3H2Pk., W W« Brust? da? 3 tat. an,

Bes. auch von Jedermann ohne Noten-
kormtnis sofort 4st. smclbare. J1I.Kat.
umsonst. Aloys Mater, 11011.. Fulda .

Jackcukleidcc
von 15 Mk. angefertigt. [3

Smobernifierting. werd. angeiioniun
Einnehmen, stark! außciztiald 613231 gläärsogbääsm« W Æli-.L:!iti?8-3Z:?iisz- S! �WM: �am 1898--

für 650 tret. verkauft Statut-Mag.
Glenz,  Sinrtettitr. 69/71. HVL

Bei fofortiger Abrechiiungkayafe
ich jeden Posten

Wild a. Geflügel
zu den liöchstexi Preisen und erbitte

Zuienduiiiein 9

L. END,
Brcslali H, Oderftrafzc 2
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Elliili Stillst! MMB
Reinigen derselbemjluspolieren in
und» 0116er »dem Hause zu noch
billigen Preisen. · · C9

Brendel, Tischlermeistev
Talientzienstn 90, a. d. Grunstrajzkzi

Wirfteiilkossel
bedeutend unter Preis. ·  9

Hermann Rath, S·chneiderartikel-
l. Hunimerei 52/53.
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. über Zweck und Art der Spende sowohl, wie über die deinnächst zu

I

vffiziellen Lotterielisten liegen in der Geschäftsstelle zur Ein-

Nii 478. Zweiter Vogt.

Hchcesietr.
If Breslau, 10. Juli.

Wegfall der Lotlerielisleir
i!» Auf Grund der behördlichen Anordnung über die Ein-

schränkung des Papierverbrauchs sehen sich die
sämtlichen Breslauer Zeitungen veranlaßt, von nun an bis auf
weiteres die Veröffentlichung der vollständigen
L o t t e r i elist e n einzustellen. Es können in Zukunft nur
»die G e w i n n e ü b e r 5 0 O M a rk mitgeteilt werden. Tsie

M

��-

sicht aus. ,
Auch die Berliner Zeitungen haben ein entsprechendes Ab-

kominen vereinbart.

Die staatlichen Sleuerzuschläge
an Da die endgültige Beschlußfassung des»» preußischen

Landtages über die Erhöhung der Staatszuschlage zur Ein-
kommensteuer und zur Ergänzungssteuer sich außerordentlich
verzögert hat, so wurden von den Vorsitzenden der Ein-
kommensteuerveranlagungskommissionen in den Benach-
richtigungen an die Steuerzahler über ihre »diesjährige
Steuerveranlagung die bisher geltenden niedriigeren Zu-
schläge aufgenommen. Der Landtag hat das Gesetz am
27. Juni verabschiedet; in Kraft gesetzt ist es noch nichtzqs
da seine Veröffentlichuiig in der preußischen Gesetzsammlung
noch bevorsteht. Eine Benachrtchtigung der einzelnen Zen-
siten über die Erhöhung der Zufchlsäge wird nicht erfolgen,
da das zu umständlich wäre. Die Steuerzahler sollen viel-
mehr durch öffentliche Beskanntmachungen über die
Höhe der neuen Zuschläge, die für sie je nach ihrer
Veranlagung in Betracht kommen, unterrichtet werden. Wo
die Steuereinziehung für das erste Vierteljahr April bis
Juli schon erfolgt ist, wird eine Nacherhebung des sich durch
die Hinzurechnung der erhöhten Zuschläge ergebenden Fehl-
betrages stattfinden. Wo die Steuereinziehung noch nicht
stattgefunden hat, werden die neuen Zuschläge von den
kommunalen Steuereinziehungsftellen bei der Aufrechnung
der Gesamtsteuersumme die der einzelne einschließlich der
Konimunal- und sonstigen Steuern zu zahlen hat, von
vornherein mit berücksichtigt.

Dank für Marineliebesgabein
= Der Zweigverein vom Roten Kreuz in Liegnitz

hat den Erlös eines Konzerts »den Hinterbliebenen der m
der Seeschlacht Gefallenen überwiesen. Darauf ist-folgendes
Dankschreiben eingegangen:

Dem Zweigverein vom Roten Kreuz Liegnitz sage ich meinen
sehr aufrichtigen Dank für die ebenso patuiotlifche wie hochwilk
kommene Spende, welche als Erlös eines Konzerts in Höhe von
1102,85 Mark den Hinterbliebenen der in der Seeschlacht Ge-
fallenen zugedacht ist. Die genannte Summe bitte ich abführen zu
wollen an die Reichsmarineskistung Reirhsmariueamt in Berlin,
mit dem Bemerkten, daß ich mit gskeiichesr Post das Reichsmarineamt

erfolgende übersendung derselben von seiten des Zweigvereins vom
Roten Kreuz Liegnitz in Kenntnis gesetzt habe. Jndem ich noch-
mals an dieser Stelle ausdrücklich meinen sehr aufrichtig
empfundenen Dank zum Ausdruck bringen und bitten möchte, diesen
L

Persönliche Erinnerungen an Gustav Ereytag.
Von Pastor Dr. H. Seysfarth  Hamburg-Fuhlsbüttel!.
Jn meiner Handschriftensammlung befindet sich ein Brief

von Gustav Freytag, den ich mit besonderer Liebe und
Sorgfalt aufbewahrt habe. Er ist datiert vom 14. Juni 1888,
und der Dichter bittet mich darin um meinen Besuch auf seinem
Landsitz zu Siebleben. Wenige Tage vorher hatte er mich per-
sönlich in Gotha aufgesucht, wo ich mich nach erfolgter Doktor-
proiiiotion auf mein theologisches Staatsexamen vorbereitete,
um mich als Hausleljrer für seinen Sohn Gustav zu
gewinnen, hatte mich aber leider nicht getroffen. Natürlich folgte
ich seiner Aufforderung, und am nächsten Tage stand ich zum!
ersten Mal dem großen Manne gegenüber.

Groß war er in jeder Beziehung, an Körper und an Geist.
Eine imponierende, mächtige Gestalt mit dem ausdrucksvollen
Kopf, der hohen Stirn und dem leicht gewellten langen Haar,
wie ihn die Meisterhand Carl Stauffers in vollkommener
Weise auf der Leinwand festgehalten hat. Sein gesundes
gebräuntes Aussehen ließ in ihm eher den arbeitsamen Land-
mann als den tiefgründigen Gelehrten vermuten, und in der Tat
war er auch ein leidenschaftlicher Nat1irfreund. Unablässig war
er bemüht, seinen großen parkartigen Garten in Siebleben
eigenhändig und kunstvoll zu verschönern, und eine fast kindliche
Freude erfüllte ihn, wenn er seinen Besuchern seine selbst·
gezogenen Blumen und Früchte, namentlich aber seine prächtigen
großen Kiirbisse zeigte, die er mit besonderer Vorliebe pflegte.
Jn Siebleben verweilte er ganz besonders gern und
sein dortiges Gartenhaus machte einen stattlichen Eindruck. Es
war zu Anfang des 19. Jahrhunderts in dem Besitz des
Gothaischen Staatsministers von Frankenberg gewesen, der dort
den Herzog Karl August von Weimar und Goethe wiederholt
als Gäste empfangen hatte. Schlicht und einfach in seiner Bau-
art zeigte es die vornehme Art, die den alten Patrizsierhäuserii
an der Wende des 19. Jahrhunderts eigen war. ursprünglich
hatte an seiner Stelle eine Schmiede gestanden, und Freytag hat
die Erinnerung daran in dem Haussegen festgehalten:

»Dies Haus steht in Gott-es Hand,
Die »gute Schmiede« wird? genannt.�

Jn dieser »guten Schiniede«, in der die meisten großen Ar-
beiten Freytags entstanden. sind, ging ich nun täglich ein und
aus, und die dort verlebte Zeit gehört zu meinen liebsten Er-
innerungen.

Mein Schüler Gustav stainmte aus der zweiten Ehe des
Dichters. Seine erste Frau, eine Gräfin Dyhrn, war nach
tinigen Jahren glücklichster Gemeinschaft mit dem Dichter in
geistige Uninaclstiing verfalleii, die schließlich in Tobsucht aus�
artete. Freytag erzählte mir, daß er sie nur dadurch hätte be-
ruhigen können, daß er ihr Märchen vorgelesen hätte, und so ·wickelung ihre Richtung gegeben haben.

dem Zweigverein übermitteln zu wollen, darf ich bemerken, daß auch
die kleinste Gabe zum Zweck der Linderung der Not der Hinter-
bliebenen willkommen ist, umsomehr diese so hochherzige Summe.

gez. Prinz Heinrich von Preußen, Großadniirah
Oberbefehlshaber der Ostseestreitkräfte

Ernleaussichlen und Versorgung.
nfc. Das Kriegsernähruingsaint hat Nach-richten über den

Stand der Ernte aus den verschiedenen Landesteislen eingezogen.
Die Nachrichten lauten weit überwiegend sehr günstig. Die im
allgemeinen der Entwicklung der Feldfrüchte vorteilhafte Witterung
hat die Nachteile, die aus der Bestellung der Felder mit unzu-
reichenidem Gespann und Düngemitteln hervorgehen, fast überall
wett gemacht. Die Heu- und Klee-Ernte hat in den meisten Be-
zirken reiche Erträge gegeben; sie ist zwar durch Regengüsse auf-
gehalten, eine erhebliche Schädigung der Beschaffenheit ist aber
dadurch, von einzelnen, kleineren Bezirken abgesehen, nicht einge-
treten. Mit dem Schnitt der Wiintergerste ist schon begonnen und
der Roggen kommt in wärmeren Bezirken zur Reif-e. Macht das
Erntewetter keinen Strick! durch die Rechnung, so können wir mit
Sicherheit auf eine reichliche Mittelernte jedenfalls auf eine solche
rechnen, die an Raiihfutter, Brotgetreide und Futtergetreide er-
heblich über die vorjährige Mißernte hinaus-
g eh t. Sind erst die nächsten Wochen, wo die alten Vorräte natur-
gemäß immer mehr zur Neige gehen, überwunden, so kann aus
eine erhebliche Besserung der gesamten Versorgung gerechnet
werden. Am schwächsten wird auch im neuen Erntejahr noch die
Versorgiing mit Fleisch und Fett bleiben. Es sind aber alle Vor-
kehrungen getroffen, um durch gleichmäßige Verteilung des Vor-
handeneii auch hierin die Verbvaiucher regelmäßiger und glatter zu
versorgen. Eine Herabsetzung der Preis-e für Lebensmittel ist
daneben selbstverständlich erwünscht und muß, wo es angeht,
herbeigeführt werden. Da es vor allem auf eine möglichste Aus-
dehnung Der Erzeugung ankommt, muß in »der Preispolitik Vorsicht
und insbesondere Stetigkeit walten; unbedachttie Prieisermäßigungeiy
denen nachher notgedrungen wieder eine Preiserhöhung folgt,
niüssen unbedingt vermieden werden.

herber Verlust für die deutsche Fischerei.
m. Jn München ist der bekannte Fischereibiologe Hofzer im

Alter von 57 Jahren am Herzschlage gestorben, Hosen ein ge-
borener Ostpreußse war durch naturwissenschaftliche Studien der
Fischerei näh-er getreten, im Besonderen hat er sich. um» Die Er-
forschung der bis dahin wenig bearbeiteten Fragen der Fischkrank
heiten großen Verdienst erworben und vor etwa 15 Jahren seine
Erfahrsungen in einem Lehrbuche üoer»die»sen »Stoff niedergelegt.
Aus seinem Laboratorium an der tierarztlicheu Hochschule in
München sind eine Reihe von Fischereisaclsxverstaiisdigen hervor-
gegangen, und wir verdanken Hofer und feinen zahlreichen
Mitarbeiterin wertvolle Kenintniissse iiber die Tuberkulose der
Forelle, die Poekenikrankhehtit des Karpfens die Schuppensträube der
Weisssfisslisss die Krelbspest und andere Fis«"clstfeuchen. Von diesem
tvebiet aus führte Du seine Arbeit: auf die Abwasserfrageir zu
Deren Lösung er ebenfaüs ein gewichtsiges Stuck beigetragen hat,
iiidem er Fwalsienasbtvässer in besonders angelegten Teichen aus
natücrlsichsten Wiege ohne teure Anil ·eii zur schnellen Mitte-taki-
sierung zwang, so dass, das Wasser a bald soweit rein war, daß
Fische darin nivht nur lieben, sondern auch gut wuchs-» konnten.
Jn einer Versushsaiiska e Der Stadt Straßburg  E. haben
feine Vorschkäge yorziü· �ch bewahrt, derart, daß Die Versuckssteiche
auch noä gute Ertrüge gehabt haben. -� »

Vor wenigen Jahr errichtet-e er die teichwirtsclsaxftliclse Ver-
w " � inBaheruspe dienen-soll. in einer

großen Anzahl dazu erbauter Teiche den Einfluß Der verschiedenen
natürlichen und ktmstl Düngemittel auf das Gedeihen und
das Wachstum der Te« ische zu erforschen, wobei die mehr oder
minder wisetisschastbiche Frage des Einsflusses der Düngemittel

hätte er manchmal vier, fünf Stunden lang ununterbrochen ge-
lesen und immer gelesen, um ein wenig Sonnenschein in ihr
trübes Dasein zu bringen. Er hat seine Frau, obwohl sie er-
heblich älter war als er selbst, innig geliebt, mußte sie aber
zu seinem tiefen Schmerz schließlich doch einer Heilanstalt über-
weisen, wo sie erst nach Jahren durch den Tod von ihrem Leiden
erlöst wurde. Sie liegst in Siebleben auf dem Dorffriedhos be-
graben, in dem auch der Dichter später gebettet wurde. Diese
Ehe war kinderlos geblieben. Die beiden einzigen Söhne des
Dichters stammten aus der» zweiten Ehe, die der vereinsamte
Mann nach Jahren schloß. Die zweite Frau des Dichters war
dreißig Jahre jünger als er. Jhre Heimat war Birkenfeld in
Bayern, und sie hieß Marie Dietrich Obwohl auf dem Lande
in einfachsten Verhältnissen ausgewachsen, hatte sie doch reiche
natürliche Anlagen, die sie eifrig entwickelte, und sie verstand es,
Behagen und Wohlsein um den von ihr vergötterten Gatten zu
verbreiten, bis auch sie von dem tragifchen Geschick ereilt wurde
unD in unheilbaren Wahnsinn verfiel. Als der jüngste Sohn
Waldemar in seinem siebenten Lebensjahr an Diphtheritis
schnell und plötzlich starb, erreichte Die Krankheit der darüber
fassungslosen Mutter einen so hohen Grad, daß sie in eine An-
stalt gebracht werden mußte, wo sie bis zu ihrem zwölf Jahre
später erfolgten Tod verblieben ist. Wiederum stand der Dichter
vereinsamt und verlassen in der Welt, nur sein 1876 gebotener
Sohn Gustav war ihm geblieben.

Noch einmal aber sollte ihm ein reiches Glück erblühen.
Anna GoetzeL die geistvolle Frau des Nezitators Professors
Alexander Strakvsch in Wien, deren Bekanntschaft Freytag vor
längeren Jahren einmal gemacht hatte, trat wieder in seinen
Gesichtskreis, und mit aller Leidenschaft-wandte sich das Herz
des alternden Mannes dieser Frau zu. Unüberwindliche
Schwierigkeiten schienen ihrer Verbindung entgegenzustehen, da
beide ja noch verheiratet waren. Nach jahrelangen Bemühungen
aber erfolgte im Jahre 1890 die Trennung beider Eben, und am
10. März 1891 fand in der ,-guten Schmiede« in Siebleben die
Vermählung des Dichters mit seiner ,,Jslse«, wie er die von ihm
heißgeliebte Frau zu nennen pflegte, im Beisein seines fürst-
lichen Freundes, des Herzogs Ernst II. von Sachsen-Eoburg-
Gotha stand.

Während dieses letzte Glück in dem Herzen Freytags er·
blühte, war ich in seinem Hause und konnte meine Sorgfalt und
Liebe dem zarten Knaben zuwenden, der: mutterlos heran·
wachsen mußte. Er war ein hochbegabtes, tiefempfindendes Kind,
und noch heute verbinden mich freundschaftliche Beziehungen mit
dem Manne, der jetzt in angesehener Stellung als Professor der
Medizin an der Münchener Universität wirkt.

Die Zeit, die ich in dem Hause des großen Mannes verlebte,
wird mir unvergeßlicls bleiben, und ich habe im Verkehr mit ihm
mancherlei Anregungen empfangen, Die meiner späteren Ent-

Viel Jnteressantes

schwerdt betkufen worden.

stsein sagte,

Brcslau Dienstag, 11. Juli 1916.
-.-�-k-·

auf die niedere Fauna und »die Flora des Teichwassers ebenso auf
die Beschaffenheit des Wassers selbst und des Teichbodetis nicht
unbeachtet blieb. Eine Reihe von Aufsaszen üiber die Be-
obachtungen der ersten Jahre des Bestehens der neuen Anstalt hat

user »in der ,,»Allgemeinen Fisch-er-ei-Zeitung« niedergelegt, fein
Hinscheiden hat ihn an Der Abrundung feiner ersten Versuchsreihen
VSt·b1ndert. Hofer» war in» den Kreisen schlesischer Fischerei- und
Teichwirte durch seine Arbeiten wohlbefannt, persönlich überall, wo-
hin Z: ka»m,»» gern »ueseh»e»n» halb Tlaugurität unumschränkt und nieiidlosaner nun· ion a en zic erei euten, die seinen vorzeitigen
Verlust schmerzlich bedauern. . »

Iersonaliiachrichieu
u. Der Kreisrhuslinsspiektor Dr. Paul M e r ke r t aus Hindenbiirg ist

vom l. Juli ab zum Prorektor an dgs Lehrerseitiinar zu Habeb
· · Der kommissarische Seminarleltrer Paul

Bredworsti aus Frankcnstein ist vom 1. Juli ab zum ordent-
licheiiSeininarlehrer ernannt und dein Lehrersetniiian zu Lieben-
thal usbetwiesen worden. I

Olierpostdirektton Oppeltu V erliehen der Charakter als
Rechnungsrat dem Obervostkassenrendanten Ce derholm in Oppelm
der Charakter als Post etretar den Oberpostassistenten Altmann
und» Pawelke »in Hin enburg OS., B erngrd und Zeller in
�iatibor, Lilie in· Tarnowitz Pas s on in Königs-Hutte, Pesth und
Vigenser in N»eisse, den Postverwaltern Gorgon in Kreuzenort
und Sch ae f e r_ in Ludgerstal, Der Charakter als Telegravheiisekretär
dein Oberpostassistenten Nentwich in Tarnowitz, der Titel Ober-
postassi tent dem Postassistenten Florian in Lublinitx Max

e n t ch el in Grottkau P a r t u s z h k in Kattowitz, der Titel
berte egraphenassistent » dem Telegraphenassistenten Seh olz in

Beuthen OS. �- Etatsmaßig an g e st ell·t: A s Postassistent die Post-
Ylistenten Georg G cxrbas aus Schwientoclslowitz in ·Hindenburg,

nilka in Kandrzim » Golla aus Peiskretscham in Kattowi ,
Kiefer aus»K ttowitz in Cosel OS., Waldau in Oppeln; as
Telegraphenassist nt der Telegraphenassistent Ks i onz et in Beuthemals Telegraphenzehilfin die Telegrapheiigekilfin P i ets d; in
Beuthen OS. -- b e r t r a g e n: die Kassiererstelle bei der Obecvost-
lasse in Opveln dem Oberpostkassenbuchhalter Stu cf e n f ch- ini Dt ans
Hamburg unter Ernennung zum Obervostkassenkassieren Bureaw
beamtenstellen 1.·»Kl. bei der Oberpostdirektion in Potsdam dem Ober-
telegraphensekretar E xzi er aus Hinden-burg, bei der Oberpostdirektioii
Oppeln dem Poftsekretar Deilke aus Hgnnovey beiden unter Er-
neniiung zu Ober «stsekretaren,·die Postmeisterstellen in Lublinitzdem
Vostsekretar Sil us aus»·Berlin, unter Ernennung zum Postmeisteu
eine Obertelegravheiisekretarstelle bei dem Postamt in Hindenburg dem
Telegraphensekretar Schultz aus Emden unter Ernennung zum
Obertelegraphenisekretan � V ersetzt: Oberpostkassen assierer

.re uß von Ovpeln nach Halle, Oberpostsekretar Etat! atz ron
pveln nach Schwerim Pvstmeister Braun »von Lublinitz nach

Konigsbergunter Ernennung zum Oberpostsekretar. � Gestorbeiit
Oberpostassistent W ehow s kh in Ratibor.

[1 »� JahreFamilicnpachtJ Am 1.»»Juli waren es 100 Jahre,
daß die Fainiilie Heller die KgL Doinane»»Sche«lit3, Kreis Neu-
sstiadzt O.-S. in Pacht hat. lächeln}, jruher Chrzselitz, war im
Besitz» der Tempelherren bis zur Auflosung des Ordens 1306,
wo die Herrschaft an die Krone Böhinens kam, welche die Grafen
Proskau -da.s.nit»»sl»1e»lehnte von 1306-1769. 1769 sie-l der lebte
Sprosse des gruslich Proskgusclsen Geschlechts, Graf Leopold, in
einem �Duell mit dem Grafen gerne und das Fideikommiß kann
dem Bestimmungen gemaß »ein den Sohn deir 2. Tochter des
Senator; Edarolinla Maximiliania Prosksowskv verniähbbe Grafiii
von Drietrichssteiiih Herrn »Carl Niaximiliiain Grafen v. Dr-ietrich-

m» Schelitz war im Besitz, des-Grafen v. Drietsrisclsistein bis 1753.
Dueferin Jahre erwarb Friedrich der Große die Hervschiasst vom

rasen Drietrichstein jur 33833394 Dukaten, Den »aber-gnug der
kkrrsclsiaft aus den Hunden des» Grasen Drietrichstein in die des
Um. s VOR- PTOUBSU ffhildiert die Festfchrift zur Feier des 25jähr.

Beste ens der« Akiadexnie Proskau nach einer Urikuwde folgen-der-
man en:_ «Kon-ig rjiedrich der Großse hielt um dies-e Zeit oft:
tna»s �e Revueii ei Nseißes ab, wozu dann auch« gewöhnlich Gras
Drietvi steiu reiste und»  Konig»seinen Respeckt »verfichserte.
So fragte ihn» einst »»Friedsri»ch, Der nicht bloß den Drietriclysteim
sonder-U auch seine s chonen Gitter kannte, warum -er feine Revenuen
iiicht m Pveußem sondern in» Otsterreich verzehre, darauf D-rietrich-

e-r mochte die Guter gern verkaufen, er habe blos noch
· �- �Cm! -�.-. . skscsqskz · «·

habe ich dort erlebt und bedeutende Persönlichkeiten kennen ge-
lernt. Besonders unvergeßlich ist mir der 13. Juli 1889, der
73. Geburtstag des Dichters, an dem ich ihm als Erster init
duftenden Blumen meine Glückwünsclse darbringen durfte. Fast
uiizählbar waren die Beweise der Liebe und Verehrung, die ihm
an diesem Tage aus allen Weltgegenden, von Kaisern und
Königen, von Dichtern und Gelehrten, von hoch und niedrig zu-
gingen. Sie bezeugten, wie unser Volk stolz und glücklich war,
diesen echt deutschen Mann, dem jedes Strebertuin und jede
persönliche Ruhmsucht von Grund aus verhaßt waren, sein eigen
nennen zu können. Großen öffentlichen Festlichkeiten war
Freytag durchaus abhold. Als solche zu seinem 70. Geburts-
tag»» ge»plant wurden, lehnte er in einem launigen Brief an die
,,Kolii»ische Zeitung« alle Ovationen entschieden ab und schrieb
die seiner Eigenart ganz entsprechendeii Worte:

» »Ich habe zuweilen die bange Besorgnis, daß wir Deutsche
seit zwanzig Jahren nach dieser Richtung zu viel tun, und daß
dieses unablässige Toaste- und Festefeiern keine gute Bürg-
schaft »für die »Dauer unseres Wohlbefindens ist. Darum
bitte ich heralich, mich an dem genannten Tage meinen Ge-
danken zu überlassen, meinen Angehörigen, den persönlichen
Freunden, welche mir das Schicksal noch erhalten hat, und
»den Amseln meines Gartens, welche fchon am frühen Morgen
im schwarzen Frack den Festgesang aiizustiminen gewillt sind.«-
» Zum letzten Male war ich in der ,,guten Schmiede«, als der»

Dichter dort iiii» Sarge lag, das war am 30. April 1895. Jn
dem Gartenpavillon, in» dem ich oft mit ihm gesessen hatte, war
er "aufgebohrt, gebettet in Blumen, die er so geliebt hatte. Jm
schonsten Frühlingssonnenschein senkten wir die irdische Hülle des
unsterblichen Dichters auf dem kleinen Dorfkitclslsof ins Grab
neben der Ruhestatte seiner ersten Gattin. Seinem schlichten
Sinn entsprechend steht ein� ganz einfacher Gcdenksteiii auf
seinem Grabe. Er ist geziert durch eine künstlerische Plakette
mit seinem Bildnis, und darunter stehen nur sein Name und
seine Geburts-»»iind Sterbedaten. Sein Grab« gtiißt über die
Dorfstraße hinuber nach der �guten  ächiiieoe� in Der der
Dichter seine größten Werke geschaffen und in der es: die
schönsten und traurigsten Stunden seines reichen Lebens zu�
gebracht hat. «·L.

�Palma Kunkel «.
Allzufrüh ist im März 1914 in Meran der Lyriker Christian

Morgenstern, der Sohn unsers ausgezeichneten schlesischen Land«
schaftsmalers Prof. K. E. Morgenstern, gestorben. Eine seltsame
Tragik oder Tragikomik umwittert sein Andenken: er, der besonders
gegen Schluß seines Lebens, sich mit den tiefsten Problemen der
Pbilvfoplike UND NSXTSTOU belchäftillk hatte, der neben andern
Jblewübersetzungen des nordischen Meisters gewaltiges Mensch-
heitslied »Peer Glsnt« in mustergültiger Weise ins Deutsche über-
trug»,» ebenso wie Werke von Hamsun und Björnson �- er lebt im
Gedachtnis der Zeitgenossen vor alleni als Svaßmacher fort.



keinen Kavalier gefunden, der iiii·Staii-te sei. ihm dieselben zubegahleiu Der König frug darauf, was ei· dasur bcrliiiizie nnd
er ielt zur Antwort, daß nsur die Summe von b� hintereiitanbera
stehenden Dreien und �A  abfo 333 333%! m Dukcitcii erlcgt, hin-
reichend sei ,ihn dafiir zit entschädigeiikf � Friedrich brachte »sich
selbst als einen solchen Flur-alter in That-schlag, der iin Stande luaie,
solche Güter zu bezahlen unb vollzog den Kauf im Jahre 1783,
iiachdeiii er, um dein Eigeiisiiiii des Vertäufers zu genügen unb
beii ganzen Ftanfscliilling iin Dukaten entrichtteii zsu können. einen
ziwDiikaten hatte prägen lassen. Nach der erfolgten Gmoerbiing 1er
Proskauer iderrsclisaft durch Friedrich den Straßen tourdeii :die
Güter: sdiijau, Choinprachtsschiih und Jasclikoiiiitz veräußert, so »daß
von den Besitziiiigen nur Proskxiii und Schelsiiz als Kjgl �Domäne
nbrig blieben. Sihcliii stand bis 1794 unter Adininistration des
Anitszats Leopold. 1794 wurden bie bei.beii tlinter Prostiau und
Sjcheliti geteilt, jener dein Leopold s-enior fernerhin überlassen,
dieser sendet» seinem Sohne Leopold fsunsior i-n Zeitpachtt gegeben
von ·1794 bis 1816. Aiiitsrat Leopold hatte außer dem genaiiiiteit
einzi en Sohne noch 3 Töchter. Von diesen heiratete die iilteste
den Tal. Forstineister Heinrich Ludwisg Heller. Dieser Ehe ent-
stammteii .12 ·Killidc�k, eine Tochter iind elf Söhne, der eine ton
diesen, lsöottliali Eduiaisds Heller, lerntiei in Sckyielittz bei seinem
Onkel sdiie Lanidiiiirtschaft und übernahm nach dessen Tod die
Pacht Schelm.

litaufmaniis-ErholnugslieiiiioI Der deutschen Gesellschaft für
Kauiinanikckrlioliiiigsheiiiie siiiid in letzt-er Zeit crus Schlesicii
folgende. Speiideii zugegangen: Coiumiiiialständische Bank fiir die
UNDER. Oberl»aiisiti, Görsliti weitere 2000 Mark, Ephraim, Eisen-
Hcltldclsgesellschsaft unt-»Es» Görlitz 1000 Mk» Brauerei A. Haselbacly
Nauisliiii 1000 Mark.

_ § 2111111111, 9. Juli. Heute vormittag 11 Uhr wurde die Ein-
weihung des neuen Fsriedhofteiles der mit dem alten
Siuiiiltaiikirclihof zusanimeiihängt, in feierlicher Weise in Gegenwart
geladeiicr Gäste vollzogeir Auch das Publikum war zahlreich er-
schienen. Nach einein Choral- der Kapelle des Ersatzbataillons hielten
die Hauptgeistliclieii der beiden christlichen Konfessioiiem Paftor
Dr. Bassow iiiid Pfarrer Biiiiike, die Einsegiiuiigsredeiy woranwiederuiii die Stapeln: spielte. Auf dem neuen Friedhof befindet sich
auch der El! reii friedhof fiir die gefallenen Helden, der in zwei
Abteilungen 200 Stellen aufweist. über 100- finb davon bereits belegt.

» l. Neuscilz a. O» 9. Juli. Aiii Sonnabenb abeiid wurde aus dein
itadtisclicii Hafen die Leiche eiiies Kindes zutage gefördert, welches,
wie sich später hcrausstellta das jüngste sechs Jahre alte Kind des
Kaufmanns Gotthelf Leiitloff voii hier war. Das Kind war nach-
inittags von zu Hause weggegangen iiiid ist wahrscheiiilich beiin
Spielen ins Wasser gefalleii. � Zwei ältere Schulknaben aus Berlin,
die schon iiiehrere Tage von zu Hause weg sind, wurden hier auf-
gegriffen und zurücktraiisportieri. Sie wollten sich auf dein Lande
Arbeit suchen. �� Die Blaubeereiieriite ist in den Wäldern der Uni-
gegenb äußerst reich.

A Siliioeidiiit»i, 10. Juli. Aiif dein städtischen Sportplatzc wurde
gestern unter lebhafter Anteilnahme der Bevölkerung das zweite
GlaispFraueisp und Jugendturnen während des Krieges
abgehalten, das vom Wetter begünstigt einen schönen Verlauf nahm
und den Beweis erbrachte, das; die deutsche Turnerscliaft an juiigeni,
kräftigeiii Nachwuchs keinen Mangel hat. Aii dein voriiiittags ab-
gehalteiieii Frauen-Wetturiicii beteiligten sich 54 Iurnerinnen, von
deiicii 28 Preise erhielten. Nach einer Lliisprache des Glauvertreters,
Lehrer Gottwald  Reichenbach! führten unter feiner Leitung
70 Turiieriiineii Stabübiiiigen vor. Bei der Verkündigung der Siege-
rinnen im Wettkampf be küßte. StadtratWei die Tirrnerinnen und
Turiier namens der Sta t. Von 250 Jugen turnern wurden· am
Nachmittag nach einer Ansprache des Gauvorsibendcn unter Leitung
des Gautiirnwarts Gafthofsbesitzers Dreßler  Striegau! exakte Stab-
übungen gezeigt. Ziim volkstümlichen Sechskampf traten 200 Turner
an; davon- errangen in der Oberstufe �7 bis 20 Jahre alte Tiirner!
39 und in der Unterstufe �4 bis 17 Jahre! 42 Turner Pveisr.

Hothfthuliiasljriilitem
hlc. Münster. Als Privatdozent für Staats- und Verwaltungs-

lehre und für Finanzwirtschaft habilitierte sich hier Dr« fur. Haus
Tescheinachen .

sHaliilitatioiieius Es haben sich babilitiert: in Marburg
Mathematik: Dr. Adolf Fra enkelz in M ü n ste r· i. W. für Chemie:
Dr. phil. Erwin O tt, bisher Privatdozent in Zürich.

i
Handelsteit

Reichgbankaugiveiga
VII-B. Berlin, 10. Juli. Miit der Erledigung des Viertel-

jcihrsiiicsctisclgi ist eine cils befriebigenb ciiiziisclieiide Entlastung
der Reiilisliiiiik eingetreten. Die siatiitalaiilage ist um 277,9
auf  !"3l	,l! Millionen Mark zuriictgegaiigeiu übertrifft also die
Entlastung iii den beiden Vorfahren. Auch der Darlclnisstliiid
bei beii Darlchuskcisseii hat sich uiii 35,4 auf 1727,5 Millionen ei·-
uiaßigt Die diesnialigeii starken Llhhebiiiigeii auf das ssloiito
der freiiiden Gelder häiigeii iiiit der größeren Entlastiiiig der
Reichsbank als in den Vorfahren zusammen. Auch waren 1916
i111 Juni besonders große Beträge zugeflofsen Der Gold�
bestand deckt jetzt 34,8 Prozent gegen 34,1 Prozent des Noten-
uiiilaiises und 27,1 Prozent gegen 25,7 Prozent ber sämtlich
täglich sälligeii Verbindlichkeiten. Trotz der großen Rück-
zahlungeii aii die Reichsbaiik und die Darlehnskasseii sind voin
30. Juni bis 7. Juli 139 Millionen Mark auf die vierte Kriegs-
anleihe, mithin also iiisgesaint 10 314,3 �Jiillionen, gleich
95,8 Prozent der Gesauitzeichniingem eingezalilt worden. Die
Jnanspruchnahiiie der Darlehnskassen hierfür ist iini 146,5 auf
502,9 Millionen Mark zurückgegangen, so daß sie noch nicht
eiiinial 5 Prozeiit beträgt.

Berlin, 10. Juli 1916. Akockåeniibersicht der Deutschen Reichs-bank. Ausweis vom 7. Fgiili 191
e en ie Millio en «1914 1915 �äligrwoehe Aktion.   �m16� VIII-IF

1625,8392435,811 + 1,467 Metall-Beftand . . . 2495,605-� i,177
1 311,094 2390931 .3,324 darunter Gold . . 2 465,730 + 68

50,795 251071-- 250.861 Rchs.-u.Darl.-Fkasssch. 336,621 -��292,659
�352431 22.324+ 15,801NotenaiidererBanten 9,631 + 5,046

973,583 4 880,410 -� 37,843 Wechsel u. Selig-zanke. 8826,792 --283,420
62,505 14,619 �� 1,041 Lombard-Darlehen . 12,287 + 923

873.764 23.140 + 2.801 Effekten-Bestand. . . 52,848+ 4588
213,210 188,544.- 6,571 Sonstige Attioa . . . 872,127�- 11,267

a iba.180,000 180,000 uiiverändGruniikaiiistcil . . . . 180,000 unveränb.74,479 80,550 bto. Reservefonds . . . . 85,471 unvränb.
2 192,302 5003.615 �- 136,719 Roten-l mlauf . . . 7088.608 �-�151,924837.170 1 737.563 -�� 61.733 Sonft.tägl.Verbindlk. 1 994,662 -376,055

38,776 214,191 + 16.705 Son tige Passiba . . 257,120-� 49,987

Zur Neuregelung des Börsenverkchrs
Dis« Der Berliner Börsenvorstand wird am nächften Mittwoch

zwecks nochmaliger Beschlußfassung über die vom Handelsminister
genehmigten Bestimmungen zur Neuregelung des Börsengeschäfts
eine Sitzung abhalten.

· Akticiigescllschasteiu
»die. Kattoivttxer Aktiengeikllsiliaft für Vergl-an und Eiseuhütteiu

betrieb, stnttowitg. Wach beni Geschäftsbericht uiachte sich in
deni aiii .31. Marz 191b abgelaufenen 27. Geschäftsjahr eine rege
Nachfrage nach Kohlen und Kokereiprodulten sowie nach Artikelii des
Heeresbedarfes geltend, brachten aber naturgemäß auch empfindliche
Betriebserschweriiisse aller Art init sieh. Trotzdein haben sich Gruben
und· Hutten iininer mehr unb mehr dein Kriegszustand und den damit
veränderten Wirtschaftss und Zperkehrsverhaltnissen angepaßt unb es
ist nicht nur gelungen, die Forderung der Kohlengriiben dein
Voriahre gegenuber wieder gewinnbringend und der Nachfrage nahezu
entsprechend zu steigern, sondern es haben auch die Hütten, deren
Produktion in Roheifen und Walzeiseu aus allgemein be-
lannten Gründen allerdings weiter herabgegangen ist, sich durch An«
passung an die Erfordernisse des Marktes zufriedenstellend in den Er«
trägen entwickelt. Naturgemäß stiegen bei stark erhöhten Löhnen und
Materialprei en die Lsbelbstkosten in allen Betriebsteilen der Gesell·
schaft sehr er eblich. Auf der anderen Seite entwickelten sich aber nach
iiiid nach auch die Erlöfe für die Produkte in aufsteigender Linie, so
daß schkießlich der Gesamtertrag der Gesellschaft sich namhaft
besser als im Vor-fahre darstellt. Es ist notwendig. ervoranheben,
daß ein Teil des nachgewiesenen Gewinnes der Z nkun t entnommen
ift. Bei dem herrschenden Arbeiter- und Materialmangel und bei der

Als ein Sbaßmacher ganz besonderer Art allerdings. Er hat näm-
lich in feinen »Galgenliederii« und im ,,Palmftröm« eine neue
Gattung liuinoristischer Lhrik geschaffen, die, von Wilhelm Busch
ausgeheiid iiiid vielfach auch daran erinnernd, doch eine höhere
Geiftigkeit und einen schkirferen Witz, vor allem eine ganz andere
Phantasie, bekundet. Es ist ein schwieriges Ding, das eigentliche
Wesen dieser Palinström- und Galgenlieder Christian Morgen-
sterns zu beschreiben. Die tiefste Ironie lebt darin, eine tolle
Freude am Parodieren, eine übermütige Neigung zum �höheren
iblöbfinn� unb daneben  weniger vernehinlich ertönend! ein weh-
fntitiger Pessimismus

Alle Freunde. Palmströms �-� unb die hohe Auflage dieser
Gedichte beweist, wie groß ihre Zahl ist� werden nun mit Freuden
den posthumen Band zur Hand nehmen, der unter dem Titel
»Palma Kunkel« soeben im Verlag von Bruno Eassireiz Berlin,
erschienen ist.  Preis 2,30 wir.! Palma Kunkel, deren Bild von
Karl Walfer den Umschlag des Buches ziert, ist, wie sieh die Palm-
strömleser erinnern:

,,mit Palm verwandt,
doch ini übriien sonst nicht bekannt.
Und sie wünicht auch nicht bekannt zu sein,
lebt am liebsten ganz für sich allein."

Es ist auch nur noch in einem einzigen, freilich sehr witzigen
Gedicht  �Exlibris�! von ihr die Rede, im übrigen tritt statt ihrer
wieder der faiiiose Korf, oder vielmehr v. Korf auf den Plan,
der, �man kennt ihn wohl genügend-«, von Palmström ja unzer-
trennlicb war. Korf übertrifft hier, was großartige »Unterneh-
inungen« anlangt. sogar noch seinen Freund Palmström Man
höre z. B. die »Mittagszeitiiiig«:

»Korf erfindet eine Llllitta szeitiing,
welche, wenn man fie gele en hat,
ist nian satt.
Ganz ohne Zubereitung
irgend einer andern Speise.
Jeder auch nur etwas Weise
hätt das Blatt«

Mit Palinström zusammen ersinnt Korf ein System der
Theatern-form. Es wird leider nicht anerkannt werden, und in
»Wissenschaft« berichtet der Dichter, wie es ihnen damit und
mit anderen Errungenschaften ergeht:

»So beschließen beide denn
nach so manchem Doch und Wenn
sich mit ihren Theorien
vor die Wissenschaft zu knien.
Doch die Wissenschaft, man weiß es,
achtet nicht des Laienfleißes
Hier auch fchiir t sie nur den Mund,
murmelt von ,, hantasmen« und
beu t sich wieder dann auf ihre
wi tigen Spezialpapierr.
Komm, spricht Paliiiströuu Stamerab, s�-

- alles Feiiiste bleibt -�� privat."

Aus den «Galgenliedern« von früher haben solche Auf·
nahmc in den Band gefunden. die Morgenstern bei späteren Auf-

lagen wegließ, wie die köstlichen Parodien »Der Hecht«, »Die beiden
Esel« n. a. Unter den übrigen bisher nicht veröffentlichten Versen
sind noch viele, die auf gleiche .,Berühmtheit« Anspruch haben, wie
die vorzüglichsien Schlager aus »Palmström«. Mit folgendem echt
Akorgensternschen »Denkmalswunsch« schließt das Buch:

�Sehe mir ein Denkmal, eher,
Ganz aus Butler. tief im Meer.
Ein Süßwassersee, zwar kurz.
werd&#39; ich dann nach meinem Sturz;

doch so lang. daß Fische hundert
nehmen einen Schluck verwundert· �-

Diese ißt in Hamburg und
Bremen dann des Menschen Mund. --
Wiederum in eure Kreise»
komm� ich so auf gute Weise,
während, warb� ich Stein und Erz,
nur ein Vogel seinen Stertz
oder gar ein Mensch von Wert
seinen Witz auf mich entleert.�

Das eigenartige Werk, hinter dessen scheinbarem Unsinn, wie
gesagt, mancher Tiefsinn steckt, dürfte auch den zahlreichen Morgen-
sternsVerehrern im Felde unb im Schühengraben recht viel Ver-
gnügen machen. A. D.

Neue Bücher nnd Broschüren
Pius Christus, die Wahrheit und das Leben. Zwei· Predigtenvon ruf. D. Ludioikz Jhmels Pr. 50 Pfg. -�� Dsrldrieg und die

Jüngers seht. Von emfelben Verfa er. 3. Auflszcgvolli uingearb. u.
veriiielrt voi »Der Krieg im Liche der christli en thik«. Preis

« «�- sine Reichskirchw Vortrag, ge alten au der Clieiiiii er.
Konferenz vom H. sahn, Koikfistori·alrat. r. 60 fg. Deichertrhe
Verlagsbucophdlgs WernersScho , Leipzig.

Deuts ilan , derdargestellt auf Grund eidieiier Beobachtung,
Karten und der Literatur von Profe or Dr. Jnftav Br aii n, Direktordes Geographikchen Jn titutes der niversität Basel. Zwei Bande.
I: Textband « und 88 Seiten. �- l1: Ta elband mit__33 Tafeln,
Erläuterung u. 10 Beila en. - r. in 2 anzlejnenbandeii geb.

Verlag von Ge rüder t orntraeger, Berlin W. 35. »
»Ai»ige und Qhr im Sgrachunterrichtk Diewiclitigsien1000 Worter und Sahåch Säge Sprache in drei Stufen zu 1e 5.80 Mk

s- a amehrten �e 9o Pfg. tte je 5 11121.!. Es liegen hoc: Tiixkiiiiiund iissiicli mit Hilfe der» nreihuiafihinc. Jn Stufe _1 fnr Anfänger
und Stufe} für Fortgeschrittene . Verlag von Wilh. Violet, Stiitt art.
-� Diese Sammlung geht ganz eigene Wege und befolgt dabei dur aus
moderiie Grundsätze der Sprachenerlernung: Schulung des Ohrs unb
der Zunge durcli Anhören unb Nachsprechen der Sprachblatte, Ein-

rägiiiig eines dem täglichen Leben entnommenen Sprachstoffs, von

e; Grankmatzlk dagegenbnijisx ttias Wdiechtigfga fPlagen gönnen au;�e cm gu en ara a ge or wer n« ire u. pra e i an uneutlich Im iiiicdruckten Text sind die türkischeii bezw. russischeii
Wörter mit einer leicht verständlichen Aussprachebezeichnung ver-
gehen, so daß jedes Heft auch! o ne Mosis-kni- benü t werden kamt.
5112115 welchä rckisckh dasitNdoetwezrig t; einer elmden pråiche zuznd Eze-rau nn er e r m n inge orenen erernen wo en, wir 1e
Sammlung »Auge iind Ohr im "Sgarachunterriifit" einsicherer Fsiihrer zur rascheirErreickfung die es {Zieles fein.

Die Einheitsschulr. Ein Vor clila zu einer den
der Gegenwart entsprechenden Um efta tuiig des rgesanitenvon Leopold Lang. Schulwissensihaftlielier Ver
Pr. 1,25 Mk» get-d. 1,50 Mk.

orderungen 
ulwesens

ag A. Haase, Leipzig. f
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riind 20 Hektar und 89 Wohngebäude1

ziiiiiigeiidcii Notwendigkeit trotzdem mit größter Kraftanstrengung zu
fördern unb zu produzieren, war es oft nicht inöglich, die sonst in
normalen Seiten für die gleichmäßige Aufrechterhaltung der Betriebe
ublichcii»Auscliaffiiiigeii und Ausführungen regelrecht auch in diesem
Xittcgsiiilir vorzunehmen» So blieben A us- uiid B orrich t u iig eii
der Gruben im Rückstande, iiiid auch foiist notwendig er-
fayeinenbe Reparatiireii und Ergänzungen an Gebäuden, Betriebs-
aiilagciuiiiid Maschinen niußten zurückgestcllt werden. Es kann
keiiiein Zweifel unterliegen, daß alle iiiiterlassenen Ergänzungen und
Jiistandsetiiiiigen in verstärkteiii Maße später nachgeholt
werden iiiiisseii. »Damit werden die Betriebe in den nächsten Jahren
unbedingt erheblich mehr als sonft belastet werden, und es erscheint
VQHEV Mit; gerechtfertigt, eiiieii großereii Betrag des diesjähriiieu Ge-
iiiiniies fur einen Bau: und Erneuerungs-fand in Reserve zu
ftelleii. �� »Der Bruttogewinn des Berichtsiahres betrug
10153 775  i. V. 7915306! all. Davon sind für Abschreibungen wieder
2600000 «« in Aussicht genommen. Deiii Bergschadenfond müssen
tiiiederuiii  J6 zur Bezahlung demnächst fällig werdender Berg«
MADE» zugcfiihrt werden. Es wird vorgeschlageiy von dein Gewinn
1400000 all zur Bildung eines Bau- iind Erneuerungsfoiids aus den
km Vorwort nieidergelegteii Gründen zii verwenden.
weriier wird » vor-geschlagen, dem Arbeiterwohlfcilirtsfonds
200 000 all ziizufubreii nnd weiter für srriegsfiirsoriie aller Art
100 000».-t bereitzustellen und endlich als Beitrag für den Bau ciiics
allgemeinen Kriegswaisenhaiises fiir den Oberschlesisclieii Juditstries
Matt! 100000 «« zu verwenden. Der verbleibende Gewinn ge-
stattet eine Dividende von 12  8! Proz. zur Verteilung ku bringen.
Der Gewinnrest von 92 500 �24089! «« soll auf neue Rechnung nur,
getragen werben. -�-� Die gesamte Koblenpr oduktion itellte sich
auf 3745 993 Tonnen gegen 3521413 Tonnen  einschl. Preußen-grabe!
im Voriahr, das ist ein Förderpliis von 224 580 Tonnen oder 6,4 Proz.
Zum Verkauf kamen 3180 .053 Tonnen; aiif den eigenen Werken ver-
btmtckit wurden 700 901 Tonnen. Die Eisenerzgriiben liefsxten
3476 Tonnen Eisenerza In der Kokscinstalt Hubertiishütte
wurden 94918 Toniien Kot-s, 5356 Tonnen Teer, sowie 1358 Tonnen
sclixwefelsaiires Ammoniak. 87 Tonnueii verdichtetes Ainmoniakivasser
iiiid 1361 Tonnen Rohbenzol gewonnen. Mit zwei Hochöfen ber
Hiibertiishütte wurden 60240 Tonnen Rolieifen erblafen. das find
gegen 67060 Tonnen ini Vorjahre 6820 Tonnen oder 10,2 Prozent
weniger. Stahlwerk unb Stahlgießerei produzierten
55600 Tonnen Flußeisenblöcke und 7113 Tonnen Stahlgitßartikel
Eisengießerei, Werkstatt und Kesselschmiede stellten
6234 Tonnen Gußwaren und 2871 Tonnen Konftruktionsarbeiten her.
Das Puddels und Walzwerk Marthabüttc hatte eine Pro-
duktion von 52593 Tonnen Form« und Handelseisen und 15211 To.
Holbprodiikte Der Grundbef itz vermehrte sich durch Anlauf um

Auf den Ziegeleien wurden
13 967 Mille Ziegeln und auf ben Kalksteinbriichen 3968 Tonnen Kalk-
steine als Zuschlag für die Hochöfen gewonnen. Am Schlusse des Be«
richtsfahres zäblten die Werke nach Zuwachs der Preusiengriibe Aktien«
gesellschaft 16007 Beamte und Arbeiter gegen 13 995 im Voriahre und
zwar waren beschäftigt auf den Steinkohlenbergwerken 12428, Hütten-
anlagen 2722, Erzförderungen 16, sonstigen Betrieben 841.

* Zuckerfabrik �Möbeln, Aktiengesellschaft. Jm Anzeigeiiteil
wird die B i l an z fiir 1915/16 veröffentlicht. Die Div i b en d e
von 15 Proz. gelangt sofort zur Auszahliincr in V r e s l a u
beim Schlesischen Bankverein

B. Stahliverk Baker, Akt.-Gcs. in tl�illiclymheinlanb. Die Kre-
felder Stadtberwaltung genehmigte ein Abkomnien mit ber Gesellschaft
bezüglich der Errichtung von Neuanlagen im Krefelder Hafen.
Die Anlagen umfassen ein Hochofenwerk mit Elektroftahlwerh ein
Walzwerk und eine Kokereiaiilage Von dem Gesanitproiekt soll zu·
nächst der erste der zwei Hochofenanlagen mit Nebenanlagen um-
fafsende Bauabscljnktt mit einem Kostenairftvand von 10 Millionen
Mark in Aiigriff genommen werben.

Schlesische Centralkassq e. G. in. b. H» Breslau. m Geickiäftw
jahr 1915 haben sich die angeschlossenen Genossenscha ten um funf
auf 43, bie Guthaben um 4200 JG auf 118400 J  und· die Haft·
sumine um 12600 �M auf 840200 « erhöht. Der Rein ewinn
betru 7169 �914: 3904! A. Die Bilanz wird im Anze genteile
verö entlicht.

B. Rlisinifclye Kohleiihaiidalsi unb acebereigefetlfdya� in. I. H«
 Rohlenlontnr!. Nach dein Geschaftsbericht fur 1915/16 er-
forderten Unkosten 8963001 � 650124! all�, Abschreibungen 128 208
�2 836! «« und Verzinsung des Stainiiikapitals 1107 792 �038 bös!
Mark. Es verbleibt ein Gewinn von 9815037 �2 026467! �lt.
Daraus wird eine Dividende von 65  85! .z auf bie Tonne Be-
teiligung ausgeschüttet Die Versandzifferii betragen 9812 000
�0 553 000! Tonnen. Der Ausfall kommt fast allein auf Holland.
Jm Januar bis März 1915 hat sich ber Versand geh o be n, unb dieser
Zustand hat auch im April unb Mai angehalten. Auch die weiteren
Aussichten würden günstig fein, wenn nicht der Koblenversaiid
der Zechen iedt im Zusammenhang unt der Foksherstellung sehr
einpfindlich zurück «ele· über bie Aussichten fur das laufende Ge-
schäftsjahr läßt fi ein Urteil nicht abgeben. Die weitere Entwickelung
ist davon abhängig, welche Kohleniiiengen das Syiidikat dein Kohlen-
{antun zur: Verfügung stellen wird.

Zieht-staat.

« Vereiitigte Ksnigd iiiid Laiirahiitty A.-G.» sitt« Bergliau
und Hiitteiibetrieh Berlin. · Die Nummern und Eisnlofungsftelleii
der ausgelosten 4proz. Teilscliuldvesoschreibungen
 ber Anleihe von 1904 werben im Anzseigenteile bekanntgegebeir

«« Oberschlesischc Eisen-Industrie, Aktiengesellschaft für Berg-
biui und Hüttcnbetriely Gleiivitz Die Nummern und Eiinlösungs-
stelleni der ausgeslosten 4proz. Teilscltirldv er-
sehr e i b u n g e n von 1895 wenden im Anzeigciiiiseile bekannt-
gegeben.

Neueste Haiidelsiiachrichtem
W Berlin, 10. Juli.  Eigener FeriispreclidienstJ

�t: Konkursr. iltohstoffsGenossenschaft der Holz·
Handwerker, Althuttm � Puhgeschaft Alfred Beck, Chemnitz «�-
Modegeschäft Johannes Voß, Kempen a. Rh -�-� Kaufniann Wilhelm
Strick, Schwerin. _ ·· __

�� Sbivibenbenvorfchläge: Eisenwerk Maximilianshutte
wieder 12, Zuckerfabrik Wreschen 20 �8! Proz.

a: Berlin, "10. Juli. Bllrsenversaiiiiiilnnir _ Die Geschästsruhe
erreichte um Beginn der neuen Woche einen io hohen Grad, das;
Unisätze elbst in den hervorragenden Werten des »Jndusttiie-
aktienmarktes nur vereinzelt festzustellen waren. Die berufs-
mäßlfiien Elemente verhalten sich durchaus abwartenb, schon ini
Hin icl auf bie nunmehr genauer zu formulierende Abänderung
der Börsenosrdniing unb deren Erprobung in der Praxis. wenii
man auch bereits den behördlichen Anordnungen im wesentlichen un-d
insbesondere hinsichtlich der» Verkehrsformcn Rechnung getragen
at. Die Kurs-e waren allenthalben und fipeziell iin Montan-

aktien ebiiet gut behauptet. Etwas Nachfrage bestand für Harpeiier
und tereiiiiigte Stahlwerk van ber Sinnen. Oberschlesische
Fqapiere winidenettvas angere t durch die Erhöhung der Breslauer
- ·seiihandelspreisse. Obershlosnche Industrie, Qbcrschlesische
Eisenbahnbedarf und Laurashutte stellten sich hoher» Fefter waren
Baroper und Menden u. Schwerte. ohenlohe erschienen schwächer.
Völlig umsaizlos lagen Kriegsmaterialaktien bis auf iliheinnietall;
später wurden auch Deutsche Waffen genannt. Beim waren unver-
ändert fest auf die Mitteilungen des Geschäftsbericlits, die indes
keine Anregung gaben. Sonst wurden noch Fdusrses genannt für
Lord; und Schwartzkop f._ Wesentlich höhere Kurse verlauteten für

cheibenianbel. Für reihe: cheinifche besteht weiter Jnteressa
Von Textilaiktien sind Bamberg anbauernb begehrt. Schiffahrt-s-
aktien behaupteten sich auf erhöhtem Sonnafbenbftanb, weiterhin
auf Hamburger Anregung, speziell Paketfahrh Hansa und
Hamburg-Sud waren gefragt. Der R einteiiinarkt blieb fast
umsa los. Tägliches Geld etwa 4 Proz. Puivatdiskont
4% _ oz. -�� Reichsbainkdiskont 5 Proz» Lombard 6 Pisa-s.
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nummern, mrmfrr? Jlklleulirrsiht swiewekichle über bie all·
gemeine inilitärische Lage und die günstigen Ernteaitssichten haben
der Börse bei stillem Verkehr ein andauernd festes Gepräge
verliehen. Etwas mehr Jnteresse trat für einzelne Eisenwerte bei
anziehendeii Kitrsen hervor, soustbliebeu die Kurse gut behauptet.
Kursgeivinne erzielten noch einige Petroleiimwerte Munitions-,
Spirituss unb Flohlcnaktieir. Der Lllnliigeinarkt war giit behauptet.

WTB. Anifterdany 10. Juli. ilt3echfclkiirse. Wechsel aiif Berlin
43,50, aiif Wien 30,15, auf Schweiz 4l«·!,60, auf Kopeuhageii �8,16.
auf Stockholm 68,85, auf New-York 240,75, auf London 11,50«-H, auf
Pflrls 4nI9O°

* Berlin, 1. Juli. Prodiifteiiiua·rkt. �Summer inehr»bilsdet fiel!
die iiberzeiigiiiig heraus, daß wir es in allen Boidenfriichtcii iiiit
sehr großen Erträgen an tun bekommen. Wenn auch in Rog ge n
besonders in der Mark viele leichte Feld-er kurze Ähren aufweisen-
die aber meist voll mit Körnern besetzt sind, so ist doch der Ge-
ssaiuteiiidviick iiuiner noch eiii guter, in lden mxcislcn anderen PM-
vinzen znni Teil ein glänzend-er. über Soniiiiergetreide
hört uian fast nur gute, zum Teil überschwäiigliche Berichte.
Wintesrgerste ist geschnitten nnd wird auf deinnächlstigc Ali.-
ladung iden Koinmissionäreii bereits angestelli. Von {Roggen ist

ühveifscs Korn vereinzelt auch geschnittein Ctesclsäflilicls blieb esheute wieder still. Rapskuchen sinid noch im freien Verkehr,
aber wenig begehrt. Sspelzfpreumsehl angeboten aber kaum.
ve-rkc«i1tflich.

-�-c-��» Ohlau, 9. Juli» Siliwarzvichiiiarkt Auf dem letzten
Schivarzviehmarkte waren hier 218 Stuck Fserkel zuin Verkauf gejtellt,
fetteSchweine aber nicht aufgetriebem  hörbaren ahloeiclse �Staufer
erschienen und· wurden daher die»preisinii»ßig· ange otenen . anblers
ferkel u 30 bis 50 J1 fiir das Stnck vollstaiidig aufgekaufh irnr das
Paar esilzerferkel wurden 45 bis 65 «« verlangt. Diese Preise er·
schienen zu hoch, daher für die kleinen Fserkel nur wenig Kauflust vor-
handen war.

-s-0--k--s--«S---H

WTB. Amsterdam, 10. Juli. Rüböl loko 62555 Leinöl loko
49% Der August 48%, September 49, Oktober 49%.

�giloäafes.
X� Breslaiu 10. Juli.

Eine Brei-lauer Robelbahn.
X - Voii der günstigen und billigen Gelegenheit, bei der

Ausschachtung der neuen Hochwassers und Schifsahrtskaiiiile
Boden zur Aufhöhiiiig von tiefen Ländereien zu übernehmen, hat
die Brcslauer Stadtverwaltuiig in ausgiebiger Weise Cur-brauch
gemacht und damit zur erheblichen Wertsteigerung des
städtisclseii Landbesitzes beigetragen. Jn Zimpel sind weite
Flächen ausgeschachtckten Unlandes längs der Schwoitscher
Chaussee zu brauchbarein Lande ausgeglichen worden, in Leer-
licutel ist die Schüttung der Dämme für die künftigen
Straßen erfolgt, auf deui Mittelfelde ist bereits ein großes
Stück aiif die Höhe des Halzfeldtweges gebracht worden, dem
rechtsseitigen Deichwege zwischen der Rosentlsaler Brücke und der
Gröschelbrücke ist die erforderliche Breite gegeben worden, der
Aufhöhung von Pöpelwitzer Ländereien hat die Stadt-
verordnetenversamnilung eben erst zugestimmt nnd mit der Ver·
breiterung des Deiches auf den Vincenzicslbingsilckern rechts der
Alten Oder zwischen HindenburgsBrücke und Wilhelmsruhe soll
sich die Stadtverordnetenversanimlung deninächst noch be-
schäftigen. Jm ganzen sind in der letzten Anleihe 500000 Mk.
für solche Verbesserungen durch Schüttungen bereitgestellt
worden. Über die größere Hälfte der Summe ist bereits ver�
fügt. Jn Verbindung mit den Leerbeuteler
Schüttungen hat man auch an die Herriclstung einer
Rodelbahn gedacht. Denn nachdem die Promenadens
verwaltung verschiedene kleine Abhänge an der Liebiclsshöhe der
Holteihöhe und den Leerbeuteler Hügel den Kindern zum
Rodeln freigegeben hatte, zeigte die rege Inanspruchnahme
dieser Gelegenheiten, daß eine etwas uinfangreichere Rodelbahn
für Breslau sehr erwünscht wäre. Auf niehrfache Angebote der
Strombaiiverwaltung hin kam ein Übereinkommen zustande,
durch welches im Jahre 1914 eine Rodelbahii in Leerbeiitel ge-
sichert wurde. Jn diesen Tagen ist das durchgeführt worden.
Ein hoher gelber Sandberg ist für das Rodelvergiiügen eben
erstanden, und noch immer rollen die Kleinbahnziige die zu dem
Zwecke geschüttete lange Stamm hinauf, um den weiter aiis-
wärts aus dem zukünftigen Schiffahrtskanal ausgebaggerten
Boden heranzuholen und aufzutürinem Nicht weit vom Flut�
konnt, ein Stück hinter dem Leerbeuteler See· ist das neue Werk
zu sehen. Etwa 105 000 Kubikmeter Boden werden angefahren
und bis zu einer Höhe von zehn Metern über der Deichkrone
des Flutkanals geschichtet. Der ausbedungene Preis beträgt
10 250 Mark. Zu der dauernden Annehmlichkeih welche solch
ein Rodelhiigel der Jugend bietet, kommt noch sein Wert für die
Erhöhung des landschaftlichen Reizes der um die Leerbeuteler
Villenkolonie zu fchaffenden Anlagen. Der Hügel kann ein an-
ziehender Aussichtspunkt werden, der den Blick eröffnet auf den
Spiegel des Leerbeuteler Sees und auf die beiden Kanäle Zu«
nächst handelt es sich nur um die Aufschüttung des Hügels. Daß
er dann aber in den nächsten Jahren durch Regulierung der
Böschungen und wirkungsvolle Bepflanziing unter der Leitung
unserer Gartenverwaltung zu einem besonderen Schinuckstück
ausgestaltet werden wird, daran dürfte nicht zu zweifeln sein.

Diebsiähle in der Dorotheeiikircha
at. Die Diebstähle in der Dorot"heenkirche, die mehrere Sühne

lang von einein Kirchenidiener ausgeführt worden sind, kamen heute
zu ausfiishrlicher Enörtieriiciiii in einer Verhandlung vor dev
II. Strafkammer des Breslauer Landgerichtes gegen
die als Mitschuldige angeklagte Frau des damaligen Kirchen-
diencsrs Darüber wird um berichtet:

Am 7. Januar 1912 wurde der Kirchendieiier Georg M c n a eI
Von einem Kriiiiinalschu manii, der sich in einem Schrank in der«
Sakristei der Dorotheen irche versteckt hatte, b eism B e rau b en
Von Opferbüchfeu überrascht und festgenommen.
Seit Jahren war« bereits der Verdacht rege gewesen. daß die
öilin elbeutel in der Kirche beraubt würden: man hatte
deshalb! ein anderes System eingeführt und die Opfergaben in ver-
schlossenen Kollektenbiiclsssen gesammelt. Da die  Erträge aber dann
noch - u klein evsclsieiiieir wusnden g e z e i ch n et e M ü n a e n in die.
von enzel herusmgereichte Biichse gelegt und so konnte festgestellt
werden, daß er fortgesetzt Diebstähle beging; die gezeichnseten

unzen wurden bei der Fsestiiahcne in {einem Besitz aufgefunden.
Menzel gab, als er unter Anklage gestellt wurde, zu, seit dem
Fabre 1906 sich beim Nachzählen des Geldes Beträge aus dem
kllingelbeiitel angeeignet zu haben und später« auch aus den ver-
schlvssenen Ovferbiichsen unter Anwendung von Gewalt» Geld ent-nommen zu haben. Zferiizjr hatte der Beschuldtzge sich beim Abgangewazlrsarvscan gewesenen opvelschlitssel au den
m der Stäube aufgekftellten ferkäften zurückbehalten und auch

��-
T-���-

diese andaiueisiid beraubt, uiid schließlich wurde ihni durch die
Bücher nachgewiesen, daß er iii vielen Fsällen Geldbeträge
unterschlagen hatte, die bei Tanfein Traiuuiiigen und Be-
erdigungen für die Kircheukaise bezahlt worden waren. Jm Laufe
des Verfahrens waren 1edoch Bedenken an der« Zusreihniingss
fähigkeit des Kirchendieners entstanden: er wurde daraufhin
in einer Jrrenanstalt beobachtet und auf Grund des Gntachteiis
des pfhcbiatrifclsen Sachverständigen stellte schließlich die Staats-
anwaltsclssaft das Verfahren gegen Memel wegen csleisteskranklseit
ein. Bei einer Haus such un g in {einer Wohnung wurden 19 000
Mark in Sparbii ern und Wertvapieren aufgefunden,
di.- sich der Angeklagte, desscn Jahreseinkoinnieii bei freier Wohnung
etwa 3000 Mark betrug, nicht erübrigt haben konnte.
Eine zuvor geplante Haussuilsiinii hatte Frau Memel vereitelt
durch die Bseuierkung das; in dem in Frage konimciideii S irbfiich
ich auch Kirchengelider bcfändeiiI Der Kriminalbeamte ver iegelte
{halb nur die Schubla.dc. Ell-ach der Esröffnung des Fuchs am

einein {bitteren Tage wuirde aber von dein Beamten ein Loch an
der Hinterivaeid des Schubes entdeckt, durch welches zweifellos eine
Beraubiing des Jinilsiilts stattgefunden hatte· Die Nachforschirngeii
iihrten auch bald zu der Faststellnimg. daß Frau Menzel nach der alter:
iegliing des Schuebfaclses ihrer früheren Dieiistherrfilssast eine
asclse mit Wertsvapieren i.m Betrage von 27000 Mark zur Auf-

belrahriing übergeben kalte. Diese hatte sie uach Ansicht d»
Anklagebehörde noch f snell beiseite zu bringen versucht.

 wurde nun die Anklage gegen die  Ehefrau des Kirchen-
bcainteii Johanna, geb. Kulkm erhoben, und zwar wegen Arrest-
liruchs und Hehlere i. »Die Staatsanwaltfclsaft befchuldiiite
sie, dize durch die Diebstahle ihres Mannes erlangte» Gelder ver-heimlicht und zum Teil fur sich verbraucht zu haben. Jn der
seutigeii Verhandliuiiigliestnsitt nun die· Angeklagte, von dem ver-
brecherifclsen Treiben ihres geisvesgestorteii Mannes überhaupt
Jekixtiliäixfjs gkehgbtdzii haben.� THIS· Cöerictlstfgalid darixulflhin Fur» , ·« -ie .n,gerag-e»i«:ii zurcsenen iae a s
T ateriiji in Betracht kommen wurde, weil dancii angenommen
werden mußte, daß der·  Ehemann als willen·loses Werkzeug in
ihren Händen die Diebstähle ausgeführt habe. Der Staats-
aiiwalt aber sowohl wie die als Sachverständige vernommeneii
stlrzte waren der überaaugnng, daß die lsteiftszskranklseit des
Fsiiirhendieners bei der« Ausfliillsriiiig der Diebstälile noch nicht be-
sta-iiden»hatl!e. Auch die init ihm in Verbindung gewesenen Geist-
lkchen außerten sich in diesem Sinne. Ein Antrag des Ber-
teidigers der Angeklagten auf Ginstelliiiig des Verfahrens wegen
OF! Okhkkkecks Weil dAs Vkrftthren gegen ihren des Diebstahls be-
sichtigt-en  Ehemann eingestellt worden ist, wurde vom Gericht ab-
gelehnt. �Die Angeklagte, welche bei ihrer Vernehmung eine schr
ereizte Stismmirnig ciiikeiiueii ließ, verteidigte sich überaus schlag-fertig und gewandt. Die Beweisaiifnalsnie ergab, daß der An-geklagte in den Jaihren 1906 bis 1012 wohl oft grob und rückficlsts-
os an {einer Umgebung gewesen ist, und sich {einen Vorgesetzten
egeiiulier auchdreift benommen hat, iogend ein Zeichen von
seistessttirung ist aber von {einer Seite an ihm wahrgenommen

worden. Der Sta ats ann-alt erachtete es deshalb für erwiesen,
das; sich die Angeklagte im Sinne der Anklage schuldig gemacht
 Er beinerkta das; die Höhe der der Kirchaemeinde in Verlust
geratenen Summe niemals? festgestellt werden könne, das; es sich
aber zweifellos um viele Tausende handele. Er beantragte eine
Gefanitstvafe von zwei Jahren und drei Altona-ten Sjefäiiiiiiås fünf:jährigen Ehrverlust uind Polizeiaufsiclst · «

» Das Urteil des Gerichtshofes lautete lniach zehn-
stundiger Verhaiwdllungsdcruecd auf n e u n M o na t e G e-
fängii··is; es wuvden der Angeklagten mildamde Umstände
augebilligt.

Verschiedene Nachrichten.
5k! Auf die Kartoffelzusiitzmarken werden, wie der Magiftrat be«

kanntiiiachh von regt ab bis zum 14. b. M. je zwei Pfund alte
Speifekartoffeln abgegeben.

«� De! Vgl. Friiuenverein BteslainStcidt erhielt dieser Tage
�glauben Brief aus dem Felde: »Der Unterzeichnete wagt es an den
t rauenverein nachstehende Bitte zu senden. Bin sehr in Verlegen-
heit geraten, weil mein Messer bei den großen Speckportionen kaput
gegangen ift und bin deshalb sehr in Berlegenheit, womit ich meinen
trockenen Starb  Brot! schneiden sollsz NacliDeutsclsland zu fahren, um
mir ein neues zu kaufen, ist es leider nicht möglich; dazu habe ich
keine Elternaind Geschwister. Nun bleibt rni� daher nichts anderes
ubrig, als mich vertrauensvoll anSie zu wenden, iind bitte Sie daher,
mir umgebend ein» solches zu· schicken, wofür ich Minen sehr dankbar
ware. �ich bitte Sie aber nicht etwa ein solches für fünf oder zehn
Mark, nein,»um Gottes willen blos sur funfzig Pfennige, da wir
Feldgrauen setzt sehr anfpruchslos geworden sind. Sah bitte um Ent-
schuldigung, daß ich»Sie mit »dem Schreiben belästige, unb hoffe, daß
Sie meine Brtte ersi3lle3i. Viele Grüße aus dem Felde sendet Ihnen
Musketier M. Naturlich wird dem braven Manne geholfen werden!
�- Der Verein BreslamStadt konnte aus den  Erträgen eines Vor-
tragsabends der .,Midilli«  Breslau! 100 Mark zur Vermehrung
der Schiffsbibliotlsek überweisen. Der Kommccndant hat ihm dafür
seinen herzlichen Dank übermitteln lassen.

-� Pfctdeincttkt wird auch im Juli in Breslau nicht ab«
gehalten.

» lSthanfpielhaus  Operettenbiihne!.1 Dienstag findet die 75. Auf.
firhrung der beliebten Operette»,,Die·Csa»rdasfürstin« von
Etrimericlåz Kalman statt. Beschaftigt sind die Herren- Grünusiild,
Stoßeh randl, Wendley Brand,  Ehrlich unb die Damen Birn,
Nitschiz Laus. Mittwozis unb Donnerstag wird das «Sngisviel »Das
DreimaderlhausU von Franz Schubert wiederholt. Freitag
geht Leo Falls Qperette »Die Kaiserin« in Szene. Sonnabend:
»Das Dreimaderlhaus.«

» lLlvbickskheateus Das beliebte. Vergnüguiigslokal gewährt sellåft
bei den heißen Sommerabenden einen»angenehmen Aufenthalt. A -
ctbevdlsch die Pvssse »Drec Paar» Schuhe . Am Sonnabend unb Sonn-
tag war das Haus fast auf {amtlichen Plätzen ausverkaiift

__ lPsclzyiliclyg Nitchkicl!»kkn.J» Gesunden wurden: ein Herren-
sahrrad,»eiii Eininarkscheim ein ».Kiieifer,» eine braunlederiie Hand-
tafche mit Inhalt, ein Bund mit funf Schlüsseln, ein schwarzer Damen·
schkrm, ein Spazierstoch eine silberne Herrenuhr mit Kette, ein Herren-
schirm, eine goldene Damenuhy vor langer-er Zeit ein Hiindertmarki
fclseim �� Zugeflogen sind: am 4. Juli ein grüner Papagei bei
Narger, Lohestraße 14, am 6. Juli ein Kanarienvogel bei Schutz,
Sternstraße 81 I. � Verloren wurden: ein schwarzledernes Geld·
täschchen mit iiber 12 Mark, ein Zehnmarkscheim ein Fsünfmarkscheim
vier Brot- und vier Fleischmarkem eine goldene Halskette mit einem
Anhänger, enthaltend zwei Bilder, eine goldene Damenuhrkette und
ein Paar goldene »Ohrringe, ein rotblaiiledernes Geldtäsclschen mit
20 bis 25 Mark, eine goldene Danieniihr gez. E. A., eine schwarz-
lederiie Aktentaschq enthalteiid eiii Modell eines runden Tisches, eine
silberne Damenuhr mit silberner Erbsketta eine goldene Herrenuhr
mit Biene und Mücke, eine Brieftasclse, enthaltend einen Zwanzig-
und zwei Fünfmarksclseiim ein dunkelblauledernes Damengeldtäschchen
mit 1,20 Max. �- Gestohlen wurden: in der Nacht zum 9. Juli
aus einer Wohnung Oelsnerstraße 15a ein Spiritusbeziigsscheiiy eine
Fleischkarte und zwei Blatt Brotmarken, am 8. Juli aus einer
Wohnung Kreuzburger Straße: 5 fünfzig Mark, ans einein Stall am
Mittelfeldwege am 5. Juli früh zwei Gänse und drei Hühner, vom
verschlossenen Borboden des Hauses Löschstrasze 37 am 2. Juni das
Hintergestell eines Handwagens aus einer Wohnung Brandenburger
Straße 13 am 8. Juli in der Zeit von 7 bis 11 Uhr vorm. 31 Mark
Geld, ein silberner Kriegsring unb zwei goldene Ringe mit Steinen,
am 8. Juli, vormittags aus dem Vorflur einer Wohnung Körner-
straße 12 eine weiße mit bunten Rosen gemusterte {Blaue -�� Jn einer
Wohnung Böoen traße 20, sprach am 6. Juli abends 8 Uhr ein etwa
28 Jahre alter ann vor, mit dunkelblondem Haar und Schnurrbarh
sonnvertbranntem Gesicht, dnnkelblauem Jackett, in dessen Knopfkoch
er das Band des Eisernen Kreuzes trug, gab {ich als Bruder eines
hiesigen Photographen aus und bat um eiii Gelddarlehn, das ihm auch
gewä rt wurde. Spätere Erinittelungen ergaben, daß der Mann ein i
Schw ndler ist.
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Asiiiieuiiaie staune aus einem?�
Die Vorräte gestatten, an die Inhaber von Ziisatzmarken für

den Zeitraum bis 14. Jiili noch 2 V
zugeben. Diese Menge ist von den Bäudlern auf die Zu atzmcirkc
Nr. 6 für die Zeit voni 15. bis 26. Juli bald abznholeiu Die Bandler
haben die Abgabe auf der Vorderscite der Znsatzuiarte zu vermerleir.
Die Zusatzmarke bleibt in dem Besitz der Inhaber.

Brcslain aiii 10. Juli 1916.

Mlagistrah siartiiffelversorgiiiisp

fund alte Speisekarto eln ab-

Aiislieiviihriiiig
von Ssiiirbisseiiliiiuserii

Svarkassenbiiclser werden gegen Erlegiing einer jährlichen
Ctebiilsr von 5 ! Pfg. von der Sparkasse und ihren Nebenftellen in
Vcrwalsriing genommen.

Die Sparkasse überweist aus diesen Büchern auf Antrag
kostenlos Steuern und Schulgeld.

Die zur Aufbewahriiiig abgegebenen Svarbiicher dienen auch
als Sicherheit für die Entnalsme von  Saß unb elettrischein Strom,
so daß eine besondere Sicherheit hierfür nicht mehr zu erlegen ist.

Ytähere Lliiskiinft erteilt die Sparkasse und ihre Nebenstellem
szBreslaii, den 11. Juli 1916.

Flnratoriiini der stiidtischcii Sparkasse.
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�Piuwius�

System Prof. Hellmann
Nr. 1 zum Aufstellen 6,50 Mark
Nr. 2 zum Aufhängen 8,50 ålltark

hololtericsbaioiiieiei
das Beste, was bis jetzt in Wetter-

Anzeigern gemacht worden ist.
8 Mark 10 Mark 14 Mark

clieiiiioiiieici
für alle Zwecke von 0,40,� 0,50,

0,60, 0,75. 1.00 bis 10 Mark.
gu- Preislisten gratis. W �
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« .  Haus I. Ranges, gegenüb. d. Bädern. Wohnungen
-  u. Einzelzimmer m. Bad u. �ießendem warmen u.

kalten Wasser. Mäßige Preise. Offiziere-Verein.
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ü a llisliiiss

Sammet-sprossen
Flecke, Lebersleckh unreinen Tetnt beseltlg
1 �d. �� Jn Apothekeiu Drogertem �Bart

t »Chloro«-Hantblcichcrenia
imerien.

.- -- «� ·--.· -·«----. �u... _..�
kauft Bob. Ball Naht» Miknzenliandliiiiiy
Berlin, Wilhelniftraße 46/47.  x- an. 
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-� Gegründet 1883 -

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
� Größtes Institut Schlesier»: s�
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scihuhbrücke

Leichenüberführungen
Feu erbestattungen

vol gtelchzelt. Übernahme einer damit Verbund. Einzelleistungen

Ferrara: 237 u. 4399 ]
Aufträge direkt � unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßiger Vermittler � erbeten.



Margarete Kramer
Otto Roszik

Breslau, z. Zt. beurlaubt Matzwitz, Kr. Grottkau,
im Juli 1916.

�l�

Kriegsgetraut

Alfred Standke

Margarethe Standke, geb. Haase.
Reichau, Kr. Nimptsch, Reesewitz, Kr. Oels Schl.�

den 9. Juli 1916.

Ihre am 8. Juli in Liegnitz vollzogene Kriegstrauung

geben bekannt:

Wilhelm von Henning,
Hauptmann und Führer

der GebirgJMaschinen-Gewehr�E rsatz-Abteilung Silberberg,

Wilma. von Henning, geb. von Bodelschwingh.

E!

s!
e!

Die glückliche
baren zeigen hocherfreut an

Breslau 18, Krictern,
Johann-Wolfgang-Str. TO, II.,
den 8. Juli 1916

Oberleutnant d. R. Fritz Stephan,
z. Zt. Brigadeadjutant in Brieg, Bez. Breslau,

und Frau Martina, geb. Ritschel.

®äwG -@=@=@=@=®@ ®  «
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Am 3. Juli starb an der Spitze seines Bataillon:

innigst geliebter und herzensgutea

Vaterchen, der

Hauptmann und Bataillensführer
im Landwehr-lnfanterie-Regiment I9

Erich hieß,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

Königl. Zollinspektor,
einen Schrapnellschuß den Heldentod fürs

Liegnitz  Moltkestraße 4c!, Juli 1916.

In tiefem Schmerze

Else Hals, geb. Kilian,
Günter Hall.
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1n den heißen Kämpfen der letzten Tage �el im
heldenmütigen Kampf für seinen Kaiser und das geliebte

heißgeliebter ältester Sohn, unser
treuster Bruder

Hans Zinnemann
Leutnant u. Adjutant im InL-Regiment Nr. 63

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. und I. Klasse.
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Breslau, den 10. Juli 1916.

In tiefem Schmerz
namens der übrigen Verwandten:

Karl Zinnennann, Major
und Bataillons-Kommandeur,

Katharina Zinnemann, geb. Hoffmann,
Nora Zinnemann,
Anneliese Zinnemann,
Kurt Zinnemann, Lt., z. Zt. im Felde,
Katharina Zinnemann,
Fritz Zinnenrund.

Von Beileidsbezeugungen bitten wir herzlich dankend
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Am 7. Juli d. J. fiel fürs Vaterland der Sohn unserer
hochverehrten Chefin, der

Stabsarzt der Reserve

Dr. Hans Erhardt
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.

hoffnungsvoller, herzlieber Sohn, Bruder und Bräutigam, der

Mit seiner gebeugten Mutter betrauem wir in ihm
einen durch edelste Gesinnung und wahrer Menschen-
freundlichkeit ausgezeichneten Charakter.

Breslau, den 10. Juli 1916.

Die Beamten

der Firma Erhardt G Hiippe.

Am 7. Juli fand den Heldentod unser lieber A. H., der

stahsarzt der Reserve

Dr. med. Hans Erhardt,
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. II. Klasse.

Von jedem, der die Ehre hatte, ihn näher zu kennen,
hochgeschatzt, bei allen gleich beliebt, wird sein Andenken
in unserem Bunde stets vorbildlich weiterleben.

Die Breslauer Burschenschaft Germania.

Dr. Lampel.

Am 23. v. M. fand

Fritz Gemeinsamen,
Lt. v. 4. Niederschles. lnt-Reg. Nr. 5l�

Inhaber des Eisernen Kreuzes l!. Klasse,
den Heldentod.

Das Regiment beklagt tief den Tod dieses jungen,
hoffnungsvollen und vortrefflichen Offiziere, der seit
Gründung des Regiments dauernd im Felde als Maschinen-
Gewehr-Offizier und BataiIlens-Adjutant sich vorzüglich
bewahrte und sich allgemeiner Liebe und Verehrung erfreute.

Ein ehrendes Andenken ist ihm im Regiment gesichert.

Im Namen des Offizier-Korps
des Reserve-Infanterie-Regiments 272

Major und Regimentskommandeur.

In der Nacht zum 8. Juli verschied an den Folgen
eines Nerven- und Herzleidens in Leipzig unser einziger

Leutnant im Feldartillerie-Regiment Nr. 77

Erich Hurst Saalmann,
Ritter des Eisernen Kreuzes und des

Albrechtsordens II. Klasse.

Pleß, 9. Juli me.

Bürgermeister Saal m nun

und Frau lllaria, geb. Schröter,
z. Z. Parkhotel Leipzig.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 26. v. M. im Alter
von 21 Jahren unser lieber, hoffnungsvoller Sohn und
guter Bruder

Reinhart-d Kamine,
 Leutnant im 3. Oberschles. Infanterie-liegt. 62,

  Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Sachsen-Meiningenschen Verdienstkreuzes.
schmerzerfüllt zeigen dies namens der Hinterbliebenen an
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KattoWitz� den 10. Juli 1916

San-Rat Dr. Kuntze
und Frau.

Für sein Vaterland fiel in Ausübung seines Berufes
am 1. Juli d. J. in den letzten schweren Kämpfen unser

Unlerarzt Erwin Primcr,
cand. med.�

Inhaber des Eisernen Kreuzes ll. Klasse,
im Alter von �.24 Jahren.

Groß Strehlitz OS., den 9. Juli 1916.

Im Namen der Familie

W. Primer,
Amtsvorsteher.

Nachruf!

Am 2. Juli fand in schweren Kämpfen den Heldentod

Herr Leutnant

�ettlried iiessenlelder
im Alter von 20 Jahren.

Treu seinem Könige, hielt dieser junge, tapfere
Offizier auf hart bedrangtem Posten aus, bis die tödliche
Kugel ihn niederstreckte. Sein Beispiel wird fortleben
unter uns!

Freiherr von der Geltz
Major und Kommandeur

des Grenadier-Regiments König Friedrich Wilhelm- II.
�. seines! Nr. 10.

Am 30. Juni fiel bei einem Sturmangriff unser. innigst-
geliebter, hoffnungsvoller Sohn, der

cand. weih. et rer. nat.

Walter Krasch,
Kriegsfreiw. Vizefeldwebel und Offiziers-Aspirant

im Int-Reg. 77
im Alter von 25 Jahren.

Mittelwalde  Schiss!, den s. Juli 1916.

In tiefstem Schmerz

Oberzollinspektor Kresch und Frau.

� � - . · « o"- » A . · t _ « ..

Statt besonderer Anzeige.

Am 2. Juli fiel, im schweren feindlichen Feuer am
Geschützstand aushaltend, unser lieber Sohn, Bruder und

Schwager, « ·
Unteroffizier d. R.

Wahrer! Urbiaeh,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

im blühenden Alter von 27 Jahren.

Saudau, Kreis Ratibor, den 9. Juli 1916.

In schwerer Trauer

Ich. Urbisch,
Paula Urbisch, geb. Sehray�
Maria Peters, geb. Urbisch,

_Heinrich Urbisch, z. Z. im Felde,
Fritz Peters, z. Z. im Felde.

Nachruf I
Am 1. Juli 1916 starb den Heldentod der

Vize-Wachtmeister der Reserve

Bisses-JEAN häaeseheä,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

�Sein kameradschaftlicher Sinn und seine stete Ver-
antwortungsfreudigkeit, von denen er durchdrungen War,
sichern ihm ein bleibendes Andenken.

lm Namen der 3. Batterie 2. Oberschies. Feld-

artillerie-Regiments Nr. 57
° Richter,

Hauptmann und Batterieführer.
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Nachruf!

Für das Vaterland starb als Held am 1. Juli 1916 der

Assistenzarzt d. Res.

Dr. Rudof Rosenfeld
in treuer Erfüllung seiner amtlichen Pflichten.

Ehre seinem Andenken!

Freiherr von der Goltz,
Major und Kommandeur des Grenadier-Regiments

König Friedrich Wilhelm II.  l. Schles.! Nr. 10.
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Am 1. Juli starb unser lieber A. H» der Assistenzarzt d. R.I.sp.«·».-
:!�q&#39;...f. -«;�« , II O CSSII e

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
»« den Heldentod fürs Vaterland.

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren.

Breslau, den 10. Juli 1916.

Der Akademische Literarische Verein.
I. A; Wackernagel ><><.
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jeder besonderen Meldung.  D011 Heldentod fürs Vaterland starben UDSOYG lieben Rghngtgck� den s»
.� »» Bundesbrüder, der
z« « »  : «« · � Kämläeänlifiealgientod fürs Vaterland starb in den letzten T�     BOHTO Graf VOLK Hocliberg.
 ·  P .

Landwirt 2. und de,
s IF· II

Martin hothar Gabel  stud- nharm. Mio Hauses�
vwi�.Gefreiter und Ofiiziers-Aspirant  Damit riß der Krieg eine schmerzlicheLüeke in unsere Am 7 d M h» d d

im z» pekkArtülorieJiegimant is, &#39; Reihen, aber für immer werden uns diese beiden Helden . versc ie unerwartet er
-...�.::-  g unvergeßlich bleiben. . . .

im Am »» «» zahm·  .- Generalbevollmachtngte, Guterdirektor der
�F.  rbindun Gotia-355}: Wer den lieben Verstorbenen gekannt. wird unseren igfieig}. z, ve g &#39; . Herrschaft. Rohnstucka

Schmerz ermessen können; er war unser einziger,   I« A� ANY« C« x!?�- VOPSItZBHÖBP des ÄUfSIChtSPHtBS der Kartoffel-
 g°f�";�:if;;�°* s« �d Emdsss unseres Essssss  .:·1- �ockenfabrik Semmelwitz,

onn s .  .
3}. . «.Plaswitz Kreis Striegau.  · E·

g ging-a� c«Eis-II»  _ Am 1. Juli starb in Feindesland den Heldentod   c
 F·  und Frau» geb« Teuer�   gnscäi� reiåiåigen herzensguter, innigstgeliebter Sohn und i
THAT» J h säh I T» . m.e � . . . . F. d ." . R . 6 Der Verstorbene hat mit großer Pflichttreue und Ge- o Anna e ·  Knegsfrewvuhge �m e. �Arh ekle« eglme�i wissenhaftigkeit seines Amtes als Vorsitzender des Auf-
 · » __ » g·  g· _  ·« _ »  · «  sichtsrats gewaltet und wird sein Heimgang von uns tief   Ha��5 fhiner� betrauen.
.-----»�-�.-.�..--- « - »�  « H t würd 20 J h, H; gez« ,

ssskxs    «« .·s«si.»..«·«.,.s  v...     Bjgslau zäedoethätsigo, dein 10. Juli me. DR« ÄUYSICIITSVTUI und Vorstand
i i  Postsekretär Ernst mltner der Kartoifel�ockentabrik Semmelwitz

Auf dem Felde der Ehre starb am 2o. Juni me,   s UMIIHFZ Martha. gsbs Christoph. bei J euer.
kurz vor seiner weiteren Beförderung, den Heldentod EZZYEEEYY �se Her�
unser guter, hoffnungsvoller jüngster Sohn, unser lieber  &#39; «« «« «i�-4.s".-"  «

Bruder, Schwager und Onkel, der  
  -.«-«««- .�-:--..s..« .-.-.--::·-.-·-..  n.

Kriegsfreiw. Unterof�zier im FeIdart-Regt. Nr. 41 leis?
cand. iur.

Erwin Thais-
Inhaber des Eisernen Kreuzes  �i

Ti
im 24. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Leobschütz OS., den 8. Juli 1916

Zuckerfabrikdirektor a. D. Hermann Thein  1
�i.und Familie  ««· f _&#39;;3&#39;--«-c.

�».«·-««"p»�.
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Am 3. Juli starb den Heldentod unser herzlicher, guter
ältester Sohn, Bruder und Enkelsohn

- . . FPIÜZ Ka�rhel�,  ; �&#39;�.,
 Einj. Kanonier im FeIdartiIlerie-Regiment 42
 im Alter von 18% Jahren.
THE«
sl
«« s 
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Wammelwitz, den 9. Juli 1916. « .»«!-»-, «· 
�.
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In tiefstem Schmerz

Friedr. Kaerber
und Frau Gertrud, geb. Rother.&#39;

57T;

 ·«-
1.»!-z,�-«Fx·-�-;;

:
E�, 
«·"�1»-ksk-«4:·X

Es hat dem Herrn gefallen, unsern herzlieben Sohn
und Bruder

Lehrer Pau Bü�ner,
Unteroffizier im lnt-Regt. 333,

durch Heldentod im Osten am

29 Jahren zu sich zu nehmen. 
Jerem. 31, 3.

Olbersdorf, Kreis Münsterberg� im Juli 1916.

V. Juni im Alter von

Pastor Biittner und. Familie.

n�: �Evftf�  »i��_._&#39; .»,«··-"lisp»szssssi.·s«js�·f» ·««·.. « .W�z1· -   �s ««

I s! v!

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 4. Juli im
Kriegslazarett unser stets treuer und lieber

I »,E s- e in H e n s e
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier
Ritter des Eisernen Kreuzes

im Alter von �.21 Jahren. 
Ehre dem Tapfereni

Bresjauer Spiel-Vereinigung.
Erhard Bartsch,

z. Zt. im Felde als Leutnant bei einer P�eger-Abteilung.

O«

Am 3. Juli 1916 verstarb an den Folgen einer
schweren Verwundung mein einziger, hoffnungsvoller
Sohn, unser inniggeliebter Bruder

Ilerbert
Einjähriger Kriegsfreiwilliger

im Alter von 19% Jahren.
Zalenze, im Juli 1916.

In tiefstem Schmerz:

Frau Anna Albrecht,
Lisbeth und Man-gut.

Bei den letzten Kämpfen erlitt den Heldentod mein
langjähriger, lieber Mitarbeiter «

Max Rudolph
ReSaInL-Regt. 22.

Über 21 Jahre waren seine Interessen nur seiner
Arbeit gewidmet. Seine seltene, vorbildliche P�icht-
treue, sein lauterer Charakter und sein liebenswürdiges
Wesen sichern ihm bei mir und seinen Kollegen ein
dauerndes Andenken.

Breslau, Juli 1916. 
E. Walsleben.

Statt besonderer Anzeige!
Am 1. Juli starb den Heldentod fürs Vaterland unser

innigstgeliebter, herzensguter, unvergeßlicher, ältester
Sohn und Bruder, unser lieber Neffe, Vetter, Schwager
und Onkel, der

Verwaltungsanwärter
_ _Gustaw reale Hauch,

Ein]. Kriegsireiwvilliger im Feld-ArL-Regt. 42,
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Er zog mit hoher Begeisterung ins Feld, und es war
ihm nicht vergönnt, die Heimat, nach der er sich so sehnte,
wiederzusehen.

Am �.3. Juli wurde er auf einem Friedhof/in Feindes-
land mit allen militärischen Ehren bestattet.

Schmerzerfüllt zeigen dies im Namen aller Hinter-
bliebenen an

Strahlen, Münsterberg, Neisse, d. 11. Juli 1916
Woiselwitzstraße 43

Seine tiefbetrübten Eltern:

Gustav Dittrich und Frau
nebst Geschwistern.

Am 7. d. M. verschied hier
Betrübnis

Herr Richard Semmer,
Direktor meiner Rohnstocker Guter,

welche er in löl/gjahriger erfolgreicher Tätigkeit in über�
raschenden Flor zu bringen verstanden hat. Sein unermüd-
licher Eifer, gepaart mit ganz ungewöhnlichem Können,
seine aufopfernde Hingabe an seinen Beruf sichern ihm
ein dankbares und bleibendes Andenken in meinem Herzen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzer, schwerer Krankeit ist heute abend nach

emeutem Schlaganfall unser guter, unvergeßlicher Vater,
lieber Schwiegervater, Großvater und Schwager

I J: .Gustaw Wheimu
Rechnungsrevisor a. D. 523;»

im fast vollendeten 76. Lebensjahre zur ewigen Ruhe

eingegangen. 
Breslau, Fiedlerstraße 9, den 8. Juli 1916. ».

In tiefstem Schmerz
im Namen der trauernden Hinterbliebenen: �

Gisela �Vilhelmi.

Beerdigung: Dienstag, den 11. d. Mts, nachmittags
4 Uhr vom Trauerhause aus.
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Heute vormittag 9% Uhr verschied nach längerem
Leiden unerwartet meine herzensgute, inniggeliebte Frau,
unsere treusorgende Mutter, Schwieger- und Großmutter, »

  Schwester und Schwägerin  _

  geb. Hamann _ _
  im Alter von 68 Jahren. Hszzz
  Dies zeigen schmerzerfüllt an
  Domanze, den 8. Juli 1916
x551?  s g .  Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
·  Beerdigung: Dienstag nachmittags 3% Uhr in

_� Ingramsdorf. �"2"?�
� Wagen stehen bereit am Bahnhof Ingramsdorf �.2 Uhr

6 Minuten und 3 Uhr nachmittags.
- ._&#39;.- »·sp-,-- ._  .  v�.� .-_ »  s·.ck-,«« YHHJ �au... i »F IF: &#39;s. ·« . ·» Z« .»·--·,: · «". ·- ·..·-.-«



&#39;" IV�

Naeh Gottes unerforschlichem Ratschluß entsehlief
heut naehmittag 3V; Uhr sanft nach langem, schwerem.
mit großer Geduld ertragenen Leiden unser lieber, guter,
treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Kaufmann

Adolf Gaferl:
im Alter von 57% Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme im
Namen aller Hinterbliebenen an

Namslau, Lemgo  Lippe!, den 8. Juli 1916

Fritz Gafert,
Gertrud klang, geb. Gafert,
Kurt  flattert,

Walter liefert, z. Z. im Felde.
�Valter llayn, Leutnant d. R.

Heute früh 8 Uhr verschied nach langem schweren
Leiden mein geliebter Mann, unser treuer Bruder, Onkel
und Schwager, der

frühere Malermeister

Pan Lassen-arm
im Alter von 67 Jahren.
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�,5�ééI. 
«.�n.I«Breslau, den 9. Juli 1916.

Augustastraße 132.
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Dies zeigt hierdurch im Namen
aller Hinterbliebenen tiefgebeugt an:

Anguste Lassmaml.

-
»O» «. «·

Die Beerdigung �ndet Mittwoch, den 12. d. Mts.,
nachmittags 3 Uhr von der Begräbniskapelle des Salvator-
Friedhofes  verlängerte Lohestraße! aus statt.

v: «! »« »» «« ».�.J:9-;-«·-,.. I«-.-«-.·« z· s; H« «« ·«..«.-"---««.·. "- &#39;s«  v.�1 s . ». o ·  «»« ., «. . , t � «,s. i: » «» ·»« - �
s,- �x

Aus einem arbeitsreichen Leben, aber noch zu früh.
verschied am 8. d. M. in Breslau, wo er Heilung suchte,- 

l

--
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,-·.-.- �

unser hochverehrter Chef,
. Z« o o

Herr Fabnkbesltzer
«««-...»--,-. ·«
is? «?Wilhelm Kraemer, _

Inh. der Firma Ad. Kraemer, Carlsruhe  Schles.!.

Durch seltene Geistesgaben, sowie durch seinen edlen
Charakter, verbunden mit großer Herzensgüte, war uns
der Verblichene ein wohlwollender Chef, dessen Heim-
gang wir schmerzlich bedauern. Wir werden sein An-
denken stets in hohen Ehren halten.

Carlsruhe  Schles.!, den 10. Juli ists.

Die kaufmännischen Angestellten
der Firma Ad. Kraemer.
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Am 8. Juli verschied in Breslau

Herr Fabrikbesitzer

Wilhelm Kraemer,
Inh. der Firma Ad. Kraemer, Carlsruhe  Schles.!,

Durch seinen edlen Charakter und Menschenfreund-
lichkeit war er uns ein wohlwollender Chef, dessen Hin-
scheiden wir aufs Tiefste beklagen. Sein Andenken
werden wir in hohen Ehren halten.

Carlsruhe  Schles.!, den 10. Juli 1916.

Die Böttcher der Firma Ad. Kraemer.

Am 8. Juli verstarb nach längerem Leiden unser
hochverehrter Chef

Herr Fabrikbesitzer
I

Wilhelm Kraemer,
Inh. der Firma Adolf Kraemer, Car1sruhe Schles.!.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen gerechten,
fürsorglichen Herrn, dessen noch zu frühen Tod wir auf
das Schwerste empfinden.

Carlsruhe  Schles.!, den 10. Juli 1916.

Das technische Personal des Elektrizitäts-Werkes
der Firma Adolf Kraemer.

J« . IV» «!as; Hi« All? .;T Ofakjf .·· »Es» �au�... .s-·-. icså EN-
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Herrn F abrikbesitzers

Fabrikbesitzer

·· «. - -  .o - .- --.-, , ·. ·... ,
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llerm Willen llmemer
am 8. Juli von seinen schweren Leiden.
in demselben einen edlen, gütigen Herrn, dessen Andenken
uns unvergeßlich bleiben wird.

Carlsruhe  Schles.!, den 10. Juli 1916.

as llauspesssenalk

-.»«-·«·,.· ,·.·z« «« « �_�_ «»·-1.-. p-»: 1.3»: zztlkksk«kpz««xkåkkzsi. »x.·i�:;�««--.:«7I·.«.««« :».·::-�«"-:-,gs.: -«·«-·.«.«-.»«
l- «: Hist-·· -. -·· ·a·«".«·,·s.s«.s.3:

statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager entschlief heut

abend 8 Uhr sanft und gottergeben, wohlver-
bereitet für die Ewigkeit, mein geliebter Mann,
unser unermüdlich sorgender, guter Vater, Groß-
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

im 73. Leb

«. is »Es-« �v -:..·i-«i-.4«;,�Jz; "x 93x177!�: ««  ü-..» .. .. ». . »» «  · »F  »» _��L1�: ·- cc.«·«l« -cL.�«-·«« XVI� H? «;»·«

.k-«--«-,-.k·:-·« «.·.-----«. », g ,·--.-«.-�<6�: «. « .9  332x15 " �w� -�. nur «»"·.««-  ««-»."-j-�I- «-.7.�-."I s  YZIEHTTT - »Es« «:r · . b « , . s« - .·
«;

Rektor a. D.

ensj ahre.

Renate Gläser, geb. Scholz,
Dr. Georg Gläser, prakt Arzt,

z. Zt. Oels i. Schl.� Reservelazarett,

Paul  Eiläser, Apothekenbesitzer,

Beerdigung: Donnersta

Anne-Marie Gläser.

Statt jeder besonderen Anzeige!

geb. Schneider,
im 34. Lebensjahre.

Breslau, Neue Taschenstr. 4, den 10. Juli 1916.
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lm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Durch den am 8. Juli in Breslau erfolgten Tod des

.

Wilhelm Kraemer,
Inhaber der Firma A. Kammer, Carlsruhe  Schles.!,

verlieren wir einen stets gerechten, fursorglichen Arbeit-
geber, dessen Heimgang wir aufs Tiefste bedauern.

Sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren halten.

Carlsruhe  Schles.!, den 10.Juli 1916.

Das Arbeitspersonal und die Kutscher
der Firma Adolf Krztemer.

_ Der barmherzige Gott erlöste unsern hochverehrten,
fursorglichen Herrn, den

Wir betrauern

Mit der Bitte, des lieben Verstorbenen im
Gebete gedenken zu wollen, zeigen dies an

Breslau, Waldenburg-i.Schl.,den 9.JuJi1916

g, den 13. d. M., nachmittags
3 Uhr vom Trauerhause Augustastraße 142 aus nach dem
St. Dorotheen-Friedhofe, Steinstraße.

Requiem: Freitag, den 14. d. M., früh 7 Uhr in der
St. Hemrichskirche.

Beileidsbesuche dankend abgele

Gestern abend 9% Uhr entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Anna-Plans tnsrzeieuskä,

Die trauernden Hinterbliebenen.

Marie Jonas, geb. Krelschmar,

sprechen wir innigen Dank aus.

Breslau, im Juli 1916.

Tieftraurig:

und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13. d. M.,
nachmittags 4% Uhr von der Kapelle des neuen Maria- &#39;_
llIagdalenen-Friedhofes  verlängerte Lohestraße! aus statt. -

Für die zahlreichen Beweise der Liebe und Achtung,

welche unserem teuren Entschlafenen zuteil wurden,

«.3 »« ��.- �.9 �x»�_H. lag}:  « ·

««  z. St. im gelbe, meinte. Bezirk
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Am 9. d. M. verschied nach kurzer, schwerer Krank-
heit im 73. Lebensjahre unsere inniggeliebte, treusorgende
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester

Minna v. Gilgenheimh
geb. Preiln v. Grutschrelber.

Ratibor, Breslau, den 10. Juli 1916.

Im tiefsten Schmerze:

Anna v. Gilgenlneinnb,
Wilhelm v. Gilgenlaeinnb,

Hauptmann und Mitglied des Kriegsbekleidungs-
amts VI. A.-K.,

Gisela v. Gilgenhelmh,
geb. Freiin v. der Ropp,

Marie-Verein: v. Gilgenheimb,
Joseph Freiherr v. Grutschreiber.

Beerdigung: Mittwoch, den 12. d. M., 5 Uhr nachm.
vom Trauerhause Eisenbahnstr. 19a aus.

i "7,&#39;-Zi&#39;��&#39;_&#39;,&#39;-��_ i-Qs�-t-fi� �. »» »�  HFZC J, disk»
»« ,

statt besonderer Meldung.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsere liebe Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter, die

verw. Frau

Helene von Niebeisohülz
geb. von Ueehtrltz-Stelnklrch

nach jahrelangen Leiden heute nacht im 73. Jahre ihres
Lebens aus dieser Zeitlichkeit abzurufen.

Niemitz-Kauffung, den 8. Juli 1916.

Dle trauernden Hinterbliebenen:

lllargarethe von Glersdor��,
geb. von Niebelschütz,

Gurt von Gersdorfl�, Geh. Reg.-Rat,
und 5 Enkelkinder.

Statt besonderer Anzeige!

Am 6. Juli, abends 9% Uhr, entsehlief voller Gott-
vertrauen im Herrn nach langen, schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leiden meine inniggeliebte Frau,
unsere treusorgende, gute Mutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Pauline Gronnenberg
geb. wonr

im Alter von 52 Jahren.

Breslau, den 11. Juli 1916.
Arletiusstraße 34, L

In tiefstem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen:

Gustav Gronnenberg,
Max Gronnenberg,
Paul Gronnenberg,
Rath Gronnenberg, geb. Koehler,
Lisbeth Gronnenberg, geb. Hoesterey.

Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille im engen Familienkreise stattgefunden.

»s-«I 5nf «

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag, den 9. d. M., vormittags 9 Uhr nahm

der Herr unser süßes, herziges

Suchen,
den Sonnenschein unseres Hauses, nach kurzem schweren
Leiden, im zarten Alter von 1 Jahr 2% Monaten, wieder
zu sich in sein himmlisches Reich. Sie folgte ihrem vor
fünf Wochen vorangegangenen Großmütterchen in die

Ewigkeit nach. 
Joh. 13, 7.

Breslau, Einbaumstr. 11, I., den 10. Juli 1916.

In unsäglichem Schmerz:

Paul Melzcr, Versicherungsbeamter�
z. Zt. im Felde,

Frau Margarethe lllelzer, geb. Pabel,
Robert Fabel, Kgl. Oberbergamtszeichner,

als Großvater.

Beerdigung: Mittwoch, den 12. d. M., nachmittags
2% Uhr von der Halle des Oswitzer Friedhofes aus nach
dem Erlöserteil.

ern
Verbindung: err Botho

Ober-barg, Hauptm tm files-Inf-
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Rechnungsrat Eli e Winzer-Nun,
eb.»-Belltna, Berlin. Heu: Mal«

r Felder! P« Schlmmelmanty Kais.
Bisse-Admiral z. D» Mel.

GeburtemEineTochtertHerrn
iWerner Kaefeberg, Rittmeister Res. im Draq.-Regt. Nr. 16,
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Schauspielhaus.
Dank,� u ·  Overetteiibülinr. �- Televtn 2545.g �g  DienstaF 8 Uhr:

&#39; iim 7 Mut

191e München 1916

jahrcs�usslcllung
im Königs. Glaspalast.

Im« die uns beim Eingang unseres teuren Ent-  Z» · e�
schleichen, des �w,� . »Die OzakdasfükftinY

«« Mittwoch und Donnerstag 8 Uhr:

Rentiers osweld Kuuick  -
in so überaus zahlreicher Weise erwiesene Teilnahme  

l
; z·sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus. &#39;

v ,� «

l». »·    Vom l. Juli ab täglich geöffnet.
sacken�: ROSCIZTIU TM Juli DIE·  . z· »! »» » . Die Münchener Künstler-Genossenschaft. �

Die trauernden Hinterbliebenen. « Heute abend - « «« «« »���-��������-
pünktlich 8 Uhr:   Jii unser GenossenschaftsregisterGrö Star Bleib! · I ist unter Nr. 186 die Breslauer5 g! - -. Zweigniederlassung der durchStatutG ß - I Heu« Dmwmm de« n« In« voiii 21. November 1910 errichteten

a� "m Grosses Militar-Ronzert. 5�*�*°���"��3°°�� Eis-III«- EVEN«
A f 4 m, . traagieglgäipgffnidyafäuiitbgayganfsn ang r. er a i i zu ie iii eu· e

« sssxggksgssskkx.. miete åsx
M Spielpiuu Isikkkstxsdsxgststikudieses«seit«r e -

&#39; &#39; &#39;  . t ab ftnffdt &#39; L·eg it; Zweig·lnh. Wilhelm Schneider, Grossfuhrbelrleb des xknrjsspajkrs Bad xiudowm gercståslzsksesLkIuYGSZFZTCHtuYut  dsukcizBreslau Kupferschmiedestraße und Sehuhbrucke 58.  · · , me» Fa? J: �m01 FZ VZZIFeH Um· . · S 1 b Zgiäettiogi. Ogcar Will. 111.13; It· ·«Eb;zk:; 11915 akcspänxdszgäXI.- onn ag eu J. iil·: - &#39; set« E 11 . egen an e · n ernennen iBEPUWMIL FEIIEPMIFIITIIIUAIL  �  wer� - «« ·« OHTIEXEYIEDZEZZTPZIHEEZiskkssssssmsssisss XgEFsT3.«-iis..dsdsksksxgxgstlsggsk es;
&#39; -- s·  Elsa rünberg Sienßta - Cl. · Die siebzehnjriho eng.� t «! schå tsbetrieb betebt bduptsächlitöauch Lenchenubcrfuhrungcn    We. »� H» », du«-up» . us. . ;.,......».d2...u..�.«z.?2. ». i. Annahme �m. V» �au... us» i» � Hain XII« Sänger Foixitierstag -  . � ke Pxkuzesskn m» Mk» Fvceekeinlcilgezi vongBåitg xeydern und" �  ° � - . - s �j . i ie ern, . ewa rui vonon gefallenen Kriegern Im Felde . zzzjznzemnd « »» _ Fzeitzeszaddeegizeeksrikelerfzans Hielschet Darlzszzgn »» laufendervReczgyng

  ü J  Zion-Fug -  - Rkd8stsudt1uft, f. Crusius Oscuk Wirt. eisig auf WFchsZlO.iiss-kgeI;.S!cherbc3ts-l «.,-:.«s·,«- on a - . · · ei sang, . i on ieruiig on11.1 . . «  Dicnstcag · 18. - seigifsiigffssm am Nil. Wechselin 4. An« und Verkauf von»    ·  w�   »-�.-«-;-»-«« Wlittworli « 19. · roiiienaden-Konzert. Wckkpctplereth 5· Eltxzlebuv von. ··  . _  �    von . 11.1.. Donnerstag _ Yo· · perette Gzückgmädek Gast Wie» Wjm Mieten und geschaftliclien z orde-
� Angenehm kühler  « · u A f kFreitag · 21. · Promenadeu-Kouzekt· riineinen a··er· r. Ha fumixie

i�: S ·--,�;  » f"" ». II Sonnabend - 22. · Vortra sabend Leo  Sri en. 3.00 cakk UVJEVEU Gefchaf BUNTERi�. "-«-«.  ««·i-j»sx-«»sst·«ssp-ik"x« Sonntag - 93 � Im wägen mögt chs ein Geno e kann höchstens 60 Ge-
YJTH c· IF -_._  «« Montag - EZ4J - Efcksmcid c. · schäftsanteile erwerbenszVorstandssB ».- ·««. » ,   E Dienstag - 25. - De? Gattgedez Fkäukejus» mitgliedein Bankkajsierer August« «  «-:.;-.: &#39; «· · I Ntitttvvch · 26. · PromeiiademKonzert KUIWUdKqUfmuntxHeiuricliKrufckh

« ·� .·  früher »Du« Zeuge! »; Donnerstag - 27. - iberpela. Rentier Richard Honig »und Kauf·.. � greitag · 28. · Pkomenqdeu-K9Uzgkt, Mann· Kaki· Meter, {amtlich in8    ounabend - 29. · romenkxde·n·Konzert. Ltrtetttbs Dlexsetcljnung durch des!. . w Sonntag · 30. · errschattlicher Diener gesucht Vor tand geschieht, indem wei Vor·»-. u, He · re! BXteY Yspntag , 3L � pekem Wie einst km Un» ftandsmitglxederbeztocsöte vertreten· », Iz I Je I O  Gqst Elle-je c Wilh der Firma ihre Nainensunterschrijt._ .. � . z ! . .
 am Arme u. Bedurftige brauche betfucen. Otfentliche Vekann ·
._ notwendig abgelegte Such» KleidOF, ., « T «« » . · « i - « xiiachun en erfolgen unterderFirma
 Weiser-eu.ai»d22d2:xster1..Oi22-:u2md. Hiitidelssitjttle Strelewiez, sssshgkzgszksggsgkss1-ss m der iegnidcr Zeitung und dem
  SchWVsteVUkMUs--FIVCZY WUUHUZ « Ausbildung in allen Oandelswissenschaften landwirtschaftlicher gßlibhrahongorgan des « Dszkxtsphen
-" - Buchführung, auch "i: Damen gut geeignet zur Ausbildung als gjelttzjålfixmsdsbsszndez  �Die LIMITED; GutssokkottirintioikRecht!iiagskiiliiseisiiiaetkSteno raphie Schreilk der Gssfä ..ctksft CUFssCUd Tät FZUAVFJ I Maschine, Schönsi und Regbtfchreibeih Einzelunterricht 311: Herren uiid Fkkeme cifägtetlm m e �er! ! H
 Kzpdekxgsg Witwe, sehk»k,zkkxx»zzgend, Damen getrennte Lehrfal»e. Prospekte und Auskunft Frei. Tag· und 1 8,93,?� Denk, ern« 1915

z· wuiischt e. hübsches, k1em.ZUcapch«-,U, Abend-Unterricht. Beginn jederzeit.  9 Kznsnlzchegyjmtsgeräkit
8-�41-, Jahre alt, zu adoptierew s. »

l Es! "&#39; WtlllelRing I» Ecke 0 xj-,k.·jf·; Bedingung: Gesundheit uud Ab. 
pro Tau snd 3 List. franko, bei größeren Posten billiger.stammung von gesunden Eltern. �i.  Offerten unter 11517 an llausen- ex; 

Hermann Leckelt,
Breslau, Sonnenstra�e As.

Nsnaöuietsek Ggnossånsckiaxitisre istgr.. r. i ei er-aii r aus
 uiid Grundbesitz in Bresliiir Ein·

ertragen: Genossenschaft mit be-chrankter Haftpflicht am 6. 7. 1916
ein etragen worden: Vorstand, aus·
ges ieden Kaufmann Max Sturm,
gängig: Kaufmann Paul Gartney

. «» »» -. l. »        «  «� . .
 ».««--«-ss2s--.�-s«-«7-"!-,:r·.i-.-;.-.-:s-.«-;s.--seit-Its:· -.-«�.»:-«   ;I: -«-,.-»-. x,- ·-:-: Stein G; Vogler, Berlin W. so.   !

-

s h P kC - l1
Gartenstraße 18.

�

. �i? .- __. - - · i « i «   i « i _ · «« Amtsgericht Breslain
noch zu billigen Preisen in erftklassiger Ausführung    use Erfuhr. Padagoge Iwgilitgited fdür  Jäiatyrigze Tochter, Terteilt Nachhilfestiinden u. bereitet er « �w� m� UND« In dem» Konkursverfakiren über& C Korrektur durch Einzelunterricht zum Ein1abr.. Pcnsiou das Vermogen der Frau Ge r t r u dO,  F Print. U. AbltUL Vor. O . erluu. in Um; beste: amjlje w» kejch UUTYVWV t Uebokenen Sptllkks JU-· ornzssvorsotionekung l! 82 Geschst der Schles. tg. � �[1111 e f» Mä n 9158:5161? n « haberin de? »Bazar Wachtplatz« von

Vreslaty  Es!sszgsggzFsskkksgkxzzkkzggskzziikpxgsssss« Musik«-du. sann... gvt 3o esse» t. s. sum. 3.2,�. Eis ggknekjkschzskxglgsrsinsssxks Fig« VII«
Teichstraße 9 :: Ecke Garlenstraßz II« Veredelung der Pro�llinie. UHPVCZBTT Gtgpkebl.. sucht Fersen- mm� eben» kejdende « chla s u einem Lganglsverlxzleicxlkeg: s � � beicbafti uns. Busche. unt. G 44 an -- &#39; « auch se« h; J · - « � -· »   »»      __   »und der  iesichtsbildung. die G« äftsst der Schles Zt lahmte met: finden Ute er ei stexmin auf den 26. Juli, --.k -».·. «, ., · «·»4· ..�._ . .,._.�_� »; «·...---,-·- -..!·,«Is-..»z-,«.«·,k ..-,-,-.--.�..-&#39;-     · e g. .     1�

-z»:;·»··»««-»«··.-.j-.zj·jz-·x»;jz""-gxzxk,k·z,!,;»;;..·.»i;Tz;·;-;.-z;;f-,-:;-;,z,z.Hsitzspkj Ekholsgsbot1.jg. Dame im Schwefternhaus zur Heimat, KOMAILchEU Amtsgerxcht M Breslaw
ei?-««:«ks-«--.-;-:-»«.-«.-3.;;es»»so-Just«Herr: aus gute: z am. {um z. 1. August Breslair Viktoriastraße 5. Museumstraße 9 Zimmer Nr. 314

Verlag Julius Bord, Berlin
Bot· kurzem erschien:

Der Krieg im Ärgoimerwald
D01!

Bernhard Kellermann
Mit Geleitwort und Ortentterungskarte von

S. dem Kronprinzen
421 Seiten und 28 Bkldertafeln

IZZreis gebunden Mark« 1.50
,- Das Buch ist ein Beweis dafiiiydaß Keller-
iiuiiin mit erregtester Anteilnahme als Zu-
schauer den Kämpfen in denArgonnen gefolgt

H; Landaiifent alt f; einisJee Man. ge . Oberin Vollendorn�. im,�- Stvck Atlberuumti Der Ver·
  ssiiis-s:s...--.20. «; sit-i«- - gkgiegzssiegs xzk».s.s.xk..xkg..iixx-  . a . n.Liuqebgte unter z 222 e « is·   �- sind auf des: Löevichtsschreiberei
 stelle d. Schles Ztg. � für 8111311111 e» Neun» 1. cht - des Koiitursgerichts zur Einsicht1.2.3:.� . . � d» Näh» zesnszingez Ge c» äuspäss der Beteiligten niedergelegt. DerHi; LkhkkUU 111d!! Allfctllhull unter Postsihließfach 8 Sauitein Termm �t auch Zur Anbomn
f}; i« Fokstsx oh» a· d« m� i� w f s « der Koukursordnun bejtimm.«.- . - . . .. V s! , d 29. 1916.:� Bis: axtlixeaiiaiifchbjur d. t. vom 99  ·   9 « m« Aeiiiltsgerirliltkr

sipiiuichk zu eåktkaßdsgisnukiiilifit «« Obst-««- Tstssssss II� «« «
Leda Zuschkisteu ustci w 213 euu ätgseggpb- gkkezkaxsrlgsgksmo Dicht 5 Fig« Ytegzdezlswzzigkvsllstzeckyva- « · . .� nni e o a in re au. in aum ra edie Seid!; de! äkrkgsK b? 81mm. in. u. ohne Volk» Mäß.Prei e. låzeleglene, Oizii v Csskugitdbusålie d ggf?n e kaum . , re , er or , an ,« MSchUejdexjä spsh «« n Parketttabrik Blattaåltr. 1716 uraZeit der Ein·t. t

i f d s «« e st « IV -
Landanfenthaly Louls Heine, Breslau18, äskktsguukfd2u N-.?..F.�2«kk32«s" Dass.weile sich ohne ge nieit. Vergüt Fernruf 3641 u. 5500, liefert fadp: bföfttzers Reinhold Vogt in Breslaubeta igen kann. Ge . uxchriften u. gemäß. fchnell und preiswert alle smgetragene Grundstuck am 20ften

Werzogn
ansuaicucneat

�1W �W

H}? BLiI-"ZJ "
THE·

11.11111�, eskstzugleichemgmgnisfärdie 11.11111:  nach Tauen1z1ens11._ 541L  G 32 gefehlt. der S le . 8ta. erb. _____ einschlägigen Arbeiten. [x gllfäiigblegr ägäiägixiäirtlieittäggtilgtllh�
sxxsfcbeGestaltztvgskrafhzuder der gewksltige   » « « · « X  Lauhauieathult [profpcffg/ an der Gekichtsskeue � Museum-
Eztoffss die 3ahesten,unhelinllchstenKämpfe · für 14 Tage sucht Ofsiziersdom Ijzkaßsslgkks 9 äu! KLtSkVck F· ZIMZEVwohl des ganzen Ki«ieges�den Dichter· des kskjssksffrszs eussmsfszh CGMEO sei,» mit Sohn- haben. [mo�enoru�e] Czssundftüszekj TISFH zVlIrFsche »F«« l« fährt hats« staut sbergddartiin schegi . « «  . NLHEVEZ III« PMB UUISV Z 235 M! z?»Um« 9° s s T« SMWEVUM Nu e. Sau-unpas- Die Geichaftsftelle de: Sei-les. 3m. . . Fkwarkuzsfgh HFDIFFYFFVTEFFHZFJZZ

Dei« gesamte Reinertrag ist zum Besten der Htip Kaiser-Wilhelm-Syraßes HAVE« 1x ists- Gebilden Dame �m /pl�elöh�ß�/ vcssfssek NO« 10 « gjlnm groß·
terbliebeiien der im Kriege Gefallenen bestimmt. Körperpfle e äkztijch m�: {im � FdZTä?F«Fik"Z-Ls tgdrtzkjsstfetssst Nlatatc/ßtitcticn/gqqnuwm/ Es besteht aus Vorderwohn aus mit« Irlc Sshmiedcbriirke FS l « An ebote mit en« s i: is t · 19m4!!� lebt 0110670 Üwd�fbtill Hosmum Und Vor arten� äuiter�. . � a . gotiSglgs Brei; er �Dmder� mnk�omgm/Btmaus� tvo us, Stall· und erkstattgebaude«, z 23s Qäeicbäftöit. H - · D« G ,

ebjdlsfpYxFZsxsczgxkaigsxgllcgsx Land anfeiithalt TEJETEZYYHYUFZYYYVSYDEUEYTPZZZRYMterttiiiiek IT- · · · ·· · · Ver teigerungsverine ist am
insbesondere Porzellangrulnpien und Figuren; Dosen, Minia- bchogb�ns-�P� Naäfl�tlege 6   «rK1Ii.detZe?;cf1tng-tu III  einåelglctgkzsile 411 II   Grundbuch1uren, Bilde.� Kupferstiche, Möbel werden von" Liebhaber zu �Toooma Mk« &#39; ·   Geschsi. d. les. Zug. « · . Bitt-Blau, den 7. Juli 1«916.titiätäggaxtkäkäitlzcxi vagålåkteeiizgtäsäggttobh Angebote unter J 16132 an   t    Königliches Amtsgericklt
spsz«�- ��� Kaufmann, arztlicl gevruft � .. T» . .. .. «· gkstkjzssj gpzjzk .. .5A W Kciickberg 13 vom I. fur wichtigen Schuler an gro erem « g Ormen .. Beks·i.xiiitmaiiiuiig.� « �r &#39; -� . Gut sofort gesucht. Dire tor ugo fertig am La er HCUVCIZW THE! Abt· A Nr« 8.e�    e Imßp�ege RVspVLV«ek-Stk«b«l« [x Schnurpheil, Beuthen OS. · 9 Firma: »O. Donov, Stutensee": DasKörper i�ege Auguftaftr.1· �,Il.r. .. emp�ehlt, eschäft uebstjkirma ist durch Erb-. ». p » . ». «.   EsssKsiis--Ws«s--Ss- Zeiten«-states; sukssßikkggxg s« �m  ritt» .«2gt...D-s tikgxsssptrzu alten niedrigen 15.615811 �Edilflfrlllgrlizigt�ijggsii�lgfl�i�?1kg �fnaläieisifiäiiigeä�gnädgü IF« l  Mdssoldnltzok ·KUV T als Z! "�eißig DEYZZIIY« · · Körperp�ege Paradiesstr. 4,11. &#39; &#39;� · s;- &#39;_&#39; I _ P8814036. 331312133 UsettstzsessrszztFesjztzinudeglzqzsez

0// f]? »F 17C E� Krüge� .Y°�d°&#39;h4� G  33353321235 I«TTJYZJIIBFJJIWJsszsIssekngesoch « Jn unser: tdandelsregisterÄTt. A
M Neue Taschenstra�e 30/31. � w Es, Nagßap�ege Es, Gebir slaiidschafh 560 m jäh. d. M. 11191 H 011e b B u� "in ist unter r. · am 3. Juli. b G l. Anfragen erbtttet s4 « « "9° V« ° "e °��9�Id!°�" 1916 die Niecbanifckie Schuhfavrik
E ;  :s.-.4.-·«»i«-.«-·----»He-«. .:-s-.«kr,-,--«-.sz-;-;«-:";-. ..k.-,;;..-·...i.p:�-- «. ges-»« YVkVCLUSSNUZV lSJ� . Frau A. Kaer er, Neudorf bei STWM WUCM R. Dorndorß Breslain mit weig-&#39;-  sssssDs«.«s-Ris-ks»f-ss"kskkegL�Fs77;-;«7Egiiksxrzssssckszsss« . ABBEs-El9«.·Ts«75«-?T7««5«-?-"f«-t.«&#39;»T2�7s«"-«-««? ««-««:·«««-O«-"««·:"«" ·  "-:3--."««« Rörnernficne Sadowastr.58,l·,linls. Friedland ezirk Aste-Blau. H · UTCIJEVTCTFZIUSEU käckkzkrspzkw ttnzig«· 27.952» « «. t " . . . . . Un un rei urg i, l. ·ein etragen.- - ; «Dat�l- U. Silltllerllflcgc 93m9 M de! mit� b� Dkkkßl e�? - a �nun� Gesek chafter sind: die aufleuteStreng reelle o�erte.  Lekimarubeiistr.75, II. r. Lciieklovs � FTJHZCFFO iäb�igä�°äpiieeiiiit sitt?  Slffkiklsåkäctltogtrlkiåijkioftieiith fast neu� Ftlssrkegssläiktdvtf und Hans Dirndorf«. . Ist! At t&#39;t&#39; , "rtt  � .- «� - -O�erneren hoclifeme Havanna-Zigarren,    äkläglclichekaäcklfståaåk ietäoqZFvMk -zg���.�a�� �iäif1%.�i�&#39;��{�f.�f}" Rdnml�umtüct&#39;d�tärc&#39;burg�San» . ·. . . ·  · - - - - - es.OZFFFFEJ 3Fö·«ZI.««7-.?i1k3"«k«« «« 5 P&#39;°�S&#39;�g°�&#39; �X   Elly Achilles, Mk« gsåäkuEsåsFukdTiivszkkåtkkä Zuw- "« G� «« �d?� D« Schlsstss ä

_ _ _ .  . - �eine lnn-omziersumrormonä - II - - Abnggongigixkum�  Köretbntilgitengblifueli-�i�ipgätil  Pcuslon xuxle kkkefirggen ists?  erb., au nett. Kurfürstenftt L: Ms « Es? · · p" Nachmhm� «·««-"« lcokjixkktläge nach ä: it« ebnen: Fegdchtieln ikessekierd ääiiijttixogttowials · Ein« r« v« uoa � S ·f in ck h t h· · -  » « - · cm1, U g n i au - zur ei en e uiig a a zugebenSteffen E Co Hamburg»  DCULSJII »OIIF«OHICU»U eLkjxkktsks christlicher Grundl e. Anfragen Pressa! UndBiudcgqru Jaknbqwskl C: Grünberg,· « r « 99  .kz3k9119k3· cseiitrstchiitxexltcisgkiingl somit. Wafches au richten an Po tor greif? rrn eriiäfieglälliilu 8i3.gTag-3svr. 1 Budy bei Schildberg i. Polen.  xußfübr. embf.  "on Rotenhan, Bogfchütz �3:11
. Fischer, Trebniher Str. 72, 1

2
Dem in Scilesiein Wildenbruchstraßx is.

d .Beteiligten gemäß § 184 Ahtatzes



ed. großer. erkannten.  in

Suche zum sofortigen Ankauf ein

Rübengut, ein Brenner-eigen
und ein kleineres Objekt. s »Es-I

Anzahlung lt. Wunsch evt. Auszahlung. ««
Zuschrilten an  9

K. von Swinarskl,
gerichtlich ein qtragene Firma

Gegründet 1888. Posen, htterstraße 15, l. Tel. 1097.

«� » Wszsszvr.· .J:« N ». � . « « » «« « �� «.-..«I«,sz.�c·«;«7-T·«« «««««.-«--�-«  «;»««·""

Fabrilcgkundstliclc
niit StaatsbahmGleisanschliiß, direkt an der Stadtgrenze
Breslau gelegen, Haltestelle der elektrischen Straßenbahn, in
Größe von ca. 39 000 qm, beabsichtige ich im Ganzen oder
in Teilparzellen bald «

"13 Nimmt . .
3! Lohne, am Orte anderweit nich

Kantinen-Mnternehmer,�
illiatrkcteiider oder Restcuiratciiy

kann sofort ertragreiche Kantine übernehmen.
Arbeiterzahl 100 bis 800 Mann.

Verderber, welche Erfahrung

Hantionsstellung 100 !»2Vtk.
fa Anfragen zu richten an

----- .-

�
iin Kuchen für größere Arbeiter«

chaft haben, werden bevorzugt. Die Arbeiter verdienen sehr hohe
is; ist; haben, daher großer llmsae i ngung, ebenso eigene GerFte und

O 
Ue .

Forstvexriiigltirn·g, Kszunzendorf a.___D.__EBieIe, Sir. Habelschwerdt

zu verkaufen.
Gepflasterte Zufuhrtvegy 2 S»traszeiifroiiteii, Arbeiterwohn-
l!c«iiiser, grosse Fabrikationsraiiiiie Schuppen pp., Barmit-
räume, Stalliingeii und Remise, Gas-, elektrisches Licht nnD
straft, sowie reichlich Wasser vorhanden. Gute iuannliclie
iind weibliche Arbeiterverhältiiisse Gelegenheit zur ev.Ver-
gröszerung des Areals günstig. GesL Inschrift. von Selbst
reflektauten unter B K 3832 an Rudolf Mosse. Breslau. [

« « . «» · . w� A»? I i .74?��A - - s c; «. - .· «.« - .. � .· �c 551.� �v, .��.:"T*V&#39; ·» �w. «� « ": f» szszsxf« &#39; .".««:�s« Lake-«

e enh

«v«» .»:..- �--..__. ....·..-....-.-

Günstige K

»:&#39;«--I « .Lug .__ .· «

45 Morgen Garten,

versteigerung, worauf Reflektanten au nierksam gemacht werden.

Vorziiglichster u. geeignetster Platz
zur Niederlassung

sitt« Handel und Industrie im Osten
ist die anfbliiheude Stadt

Ntarieubiirg ui Westtireiißeii
mit über 20000 Einwohnerir Größere Garnisom viele Schulen �-
Marienbiirg wird die Stadt der Schulen genannt � Wasserleitunxr
Voll-Kaualisatioii, Gaswerk und deniniichst auch Elektrizitätsiverh
Stadtpark Marienburg liegt inmitten der diirch ihre großartige
Zkriichtbarkeit bekannten Niederung an der Hanptbahiistrecke Berlin�
Königsberg i. Pr.; Königsberg i. Wes-Broniberg�Poseii��Breslaii
als geographischer und eisenbahniiiäßiger Mittelpunkt der Provinzen
West- und Ostpreus3en. Außerdem ist Marienburg der Ausgangs-
punkt der Bahnen ENarienbiirg-�Soldau���2lltlawa��Warschaii, Tlltarieiw
bnrg���Graudenz��Thorn  der Weichselbahm NtarienburcpJslllenstein
und Marienburg�-�Neiiteicli-��Tiegenhof. Durch die letztere FBahn
und durch ein weitverbreitete?» Kleinbahnnetz ist Marienburg mit den
zahlreichen Ortschaften des Kreises Marienburg und den Nachbar-
reisen auf das Beste verbunden. Die Provinzialhanptstadt Danzig

ist schließlich von Marienburg aus in einer Stunde mittelst der
Eisenbahn zii erreichen. Durch die wieder schiffbar gemachte,
kanalisierte Nogat führt unmittelbar an Marienburg eine fürHandel und Jndustrie vortreffliche Wasserstrasfh an deren Mitte dieStadt gelegen ist, vorbei, welche diese einer eits mit der Weichsel
und durch letp ere und deren Verbindiingskanäle mit anderen
Strömen, andererseits mit dem Frischen Ha « und der Ostsee ver-·
bindet. Die Stadt, welche sowohl auf We - und Ostpreuszen als;
auch auf Polen usw. als sehr gutes Hinterland hinweisen darf, ist
daher zur Niederlassung für industrielle und GroßhandelKAnlagen
in erster Linie geeignet Zweckmäßiges Gelände, unmittelbar an
der Nogat iind der Eisenbahn gelegen, ist vorhanden. Es steht zum
weitaus größten Teile im G" entum der Stadt; Speknlationspreise
daher ausgeschlossew Marien ur ist weit bekannt durch das einzig-
artige, wundervolle historische S Ioß der Deutsch-Ordensritter, He
Marienburg.

Der Magistrat
  s    é I�: « " .  ozkskllnstgh Gut.- Vetkanfenur Stadt ut, 312 Morgen mit

. » ». i. . 25 Mor eii S reizen.
in Gruudstückem Hypotheken re. 465 MVVACU
A. Lennert. BresL 8, Paradiesxtrch

H« ·tbscholtisei,mit 45 Morgen Wie n. 
530 Morgen

vermitteltvden An« und Verkau vzn n.
tlutteraiitern.  

I .. -
 -«.k««.

Die Villa ,,Kln1«gai·ete·· in Breltenhain  Kreis Schweidnihh herrlich ..«.«««
im Gebirge gelegen, mit allein Komfort der Nenzeit, 14 Zimlilcrll iind f

Acker und Wald, kommt am 14. Juli Ihm, vor-
nniitags 11 Uhr, vor dein KgL Amts ericht Schweidnitz zur Ztoangss ;�_.;_

 wird ein weiterer Transport von etwa 170 Zugochsen für __
;»._&#39;< die Latidivirtschaftskaminer auf dein Gutshofe des früheren is;

Rittergiites Pöpelwitz Promnitzstraße durch die Viehhandels-
 firina Fleischhauer auf deni Wege der Verlosung verkauft. �,.

-.f.k.·«. Landwirta welche von der Landwirtschaftskammer noch L.
 keine Ochsen bezogen haben, sollen in erster Reihe bedacht "ä
« Händler sind vom Kauf ausgeschlossen. Besichttgung 

 

wild und Laudaufentlialt

LedigY geb. Landwirh Ende 30, in geregelten Verhältnissen
lebend  �Beim 2000 Morgen!, sucht auf 2 Monate

25 WOO Mars 
nur aus privater Hand gegen gute Zinsen u. vielfachHSicherheit

zur Zliisihalfiitig von Zugvtelp
Jagdteiluahme an guter Jagd aiif Rot- und Schwarz-

Berlin und See als kleine Gegenleistung.
Diskretion beiderseits. Verniittler absolut zwecklos Gefl. Angeb.
erbeten unter Z 23:: in: die Geschäftsstelle der Schles. Zeitung.

iii herrlicher Gegend nähe

q · · ·· u». o� &#39; « »Ur-WI- »I i�. z. . -.,» .�_   IF, R  p . z«

W
« T  .-w . ..1_ «-1 l

i
NO

tverden. 
von 2 Uhr ab gestattet.
Landiiilrtlilie

if««i.I3«-«-«":-«.-T:-«f.--«-;i:HCFHFLTTE«? I�:«"««� H« .-«T«-· -
Zur« Acker: ig von 150 Murg.

bit-liter-
oDer M:::PZ:::ZC::ZZ

für Herbst _ » f
zu leihen gesucht.

Doiiiiiiiiiiii Alt. Jaueruiclr.

ist-Miste
von 20-·80 To. täglicher Leistung
in Schlesieii oder Poseii »

zu taufen gesucht.
Strengste Diskretion zugesichert.

·Gefl. Zgjphriften unter W 263 an
die GYghattsstzzlle der Schles. Zur.

Jm Süden Breslaiis ttvird ein
Landhatis est-illa!

initGarten zu kaufen gesucht. Zu-
schri ten unter G 48 an die
Ges it. der Seines. Zur.

In Altheide oder Kudowa

Villa oder Logierlicius
zur Errichtung einer Fremden-
pension zu dachten gesucht. »Über-
nahme nach Vereinbarung. Augen
u Z 226 Geichst d. Schlck Bin. �

Fandzicilthaiign
gutes Geschäft, mit etwas Vier,
Zum 1. Oktober zu achten gesucht.
�Ing. u. Z 203 a. D. � t. D. Still. Z. �

Lanähmns�
Fitscaclid 2d.·:;c;gdbke!·t»ßiB1sifi·ng liess.a eraii m on o. iier .s.zuixixi 1. 4. 1917 z z

zu pachten gesucht.
Busche. u. W 261 Geschst. Schles.8tg.

cis-strenges-J
B. Wirtin, HCUMIU i. Schles. [0

Iiiditiaer, anständiger Landwirt
ucht inden naheren Kreisen von
reslau ein

lillilgzicruicondlertei Gutbis 400 g, mit gutem, sicheren
Acker und reicht. Wiesen zu· kaufen;
event. Pachtuiig oder Einheirat
Exits real!. Kapital vorhanden. Bitte
niit · ertrauezi Busche. unter l! 146
an die Gefchaftssr d. Schles 3m.
zu richten.

100 Morgen u. Gut,
2 Tim- von Mitteltvglde i. Gebiet,
mit guten Piehbeftandein ausge-
zeichneten Früchten, verkauft

» d. llopf, Breslau II.
Ernftxy fchnell· entfchlossenerSelbst aufer ucht ein nur rentables

Gut bald zu kaufen.
Anzahlung 20-��30000 Mark.  8Ggh Angebote unter Z 210 an die
Ges aftssu d. Schlef.Ztg. erbeten.

Silber-vollführten.
Kontrolle 2c. u. einschL Arb. werden
von ers. Rendanten u. Landnx als
egkxsselesiswisrzisigelk

GefL �Angebote erbeten unter Z 201
Geschst d.  ragen. 81g. F·
Gut 40l! Blei-g» Nähe Breslam

r prima Boden, grober Vieh-
395000 Mk b · 80000 i! Ziiståiiiökicrkaiiiikruiåteiiisiim JIlfizii«liAnd·t . . . . . .gftilaaxlglung. Nä eresedurch Veau - WmI-Adnlny. Breslaiu Adlerstt.8.

tragten unter B 3815 an Rades ·"" Ein  gut,
hlosse, Breslau. 802m

26mm, » m« Um« i orgen unweit der Bahnftrecke Boden, Axiker in �hoher Maltsch�s-Liegiiitz- kommt in cacklcht t Kultur, vektaufe mit Ta en zur. Zwangsverjteigerunir , 200000Mk»sk1k»zzkkig. n ereffenten erfahren Naheres vomwert. u: Seibstkäufern ist vvotbe n»uliaber. Llnfra en unt.
WillnAdamy. Beet-lau, Adlerftr.8.i , aber« »O Gängige!! t. der Schles Z g.

Rjkkkggkfg Ein amillenlitiuiussmmscksss1200 Morg., uter oden, gsfzorö W et«
reichlich Neben«

bstgartem in Gnadenbertu ist
verkaufen. ehme außer 

lnng.

Gaatgutmtrtidyutt,

hervorragende Güter, ausgezei» -

Ritter ur 
lyart

mit 40 Morgen Wie

nete z rücbte, balD verkiiuflich Na .
nur olventeii Selbstkautern durct

herrschaftl., schönes e- flo inJ
7 km von der Bahn, 20 mut. n.
Bresjaw Wagenfahrt nach Breslau
11/2 Stunden. 1000 Morg. Rüben-
und Weczenbodem gute Gebaude
fruchtbare Ge end, wegen Krankheit
verkaiifliciu L itzabi. 250000 «. inind.

Yiur ernste Selbstreflekt erfahren
Ruder. u. G 25  Siefdift. d. Schl.Ztg.

Ein Besitz
mit über 1 Million Auzahlung zu
kaufen Wsuchh guter Boden undchoner ald. 2 Ritter tlter mit

uzahl. von 300000 u._ 000 Mk.
Yes acht. Vers chwiegenheitzugesichert
Zur normale Preise werden gezahlt.

Agenten ausgeschlossen. Offerten
unter G 978 an Invalidendank
Breslau 5.  Ö

Zum teilt. vreitwertllnlauf
lutlie schon. rentiililsllittereiit

invorteilliajtLagezur Bahn u.Stadt
mit vorlaut. Baranz v. 120000 Mk.
unt. Zusicher. strenäzDiskretiow Gfl.
Zufchr.erb.u.l	45 schst.Schl.Ztg. �

�Jiitterantt,
nciheBabiiu.Gtimiiasialstadt,Strecke
Glo an, bald zu verkaufen. Viel1a. Wiesen und Koppeln Nobler
Wohnsitz. Preis mit Ernte u. n- M

gsseaerushäinäe
in vorzü licher Lage, auch »für Kauf:
incixin o er Fleisch» geeignet» in
groszem KirchdorfiiiitslrciszStxchlctzcx
Kreise, mit Stallgebc1iid»e, »«·k-;-cheiiiie.
Eisk·eller, Schuppen, Schuttbodein
einziger Saal aiii Orte.»1. Oltliy er.
oder auch fruher unt. grinst. Beding.

zu nectiitlitelizii vertritt.
Auf Wunsch kann Acker u. Wiese

miterworben werden. » �
Nahere Auskunft einzufordern, u,

K 096 vom Jnvalidendcink Breslaii 5.

Verkäuflich
Grundstück mit Haus

der verstorbenen
Frau von lioeckritz

in Oberfchreiberhau i. Rsgb.
Näheres erfragen bei Hausher-

walter Metier.

90000 Tikkiurk
sit? åspßes ILOXUJDFZM Zi"2�.9t«"««"% . . i .Zusän 11.86 34 Geschst g.«Sch;l.8tg.

25 000 tiiiiirtFind zur 1. Stelle auf Landwirt-chat r t «. .chkiftcfxf Erz THE; vcskichstk
PfaudleilFJtistitict

Carl Freundt, �lllinßtrage L,beleiht Brillantem {im , ilber,
Wäsche usw. Auswarts briefliclx
Auf Wunsch separate Abfertigung [x

Als Tcilhabcr
für eine Gütern entur wird ein
Herr· gesucht. Zus riften unt. G37
an die Gzschst der Schless Bin.

Hur Vergrößerung meines gut-
geheimen csseicnartee, Damenaxikiee
wird eine

Teilhabcriii
mit barer Einlage von 00002721.

« sehst. d.

x

U

Gasbeleuchtiincr ertragreicher

» preiswert zu verkaufen. Näheregbeibar utes Zinshaiis in Zt s
. g.

� a Frau D13. Freyer BunzlamZus r. u.D 167 Gefcbft Sgle « WilhelmsSttZ 11. seinem.� schief� Ztg
Busche. u. G Cl! G

«« M
Mittwoch, den 12. Jiili 1916, nachm. 3 Uhr,vorzüglirh geeignet, biete ich preiswert ab Station meiner hannoverfcheii

- »« Wervestellen abladbar in Ballen gepreßt zum ivaanonweisen Bezuge an.
Feruruf 28 n. 2

l die Provinz Schleier. 4?;
IV« Eisivcrlie �an
iir sofort u. 1.0ktob.oli·iie Vermittler

Dreck-l. bedingungslos sichere Hhpoth
aut mod. Grundstnckein. kbtittelwohin

� Busche. u. G 49 Gschsi. d. Seht. Bin. erb.
von 200 Mark nur

Dnrlcycit v.Selbstgeb.gesucht.
Busche. u. G 58 Gcschsi. d.Schlef-L?tg.

scsziitexdircktioii Koskikcutiu Oe»
Telephon 11,

 Ü verkauft sechs Jahre alte Stute
,,:!ietiate·«»&#39;, besonders schweres, zu -
feste-s, gangilges 0

tlcollpferly
i,70 gross, im Acker zu schwer, Brei«szoo Eile-irr. «Z Wtktlsliiiltgslteitvfeci

esucht. nicht» über _12 Jahre alt,ital erster, sitz: Gewicht v. 190 Pfd..
mu auch eiiiip. gehen.
Dom. Bersdorf. Kreis Taster.

"feriaufe » [x
erstklassiges Reitpferd,

« « W. l�_rob._s*
Bernsdorf bei Mun terberg.

 bin Abfatzfohlen
 Stutfohlen-

Klingenberg, Jnspektoy

Verkäu�ich zwei

 siolofnrbsbettafte,
By, Jahre ·alt. starke Trakehner
Zucht. dabei seh: edel, Zuchthengst
allererster Klasse. � ,

_ Dom. Raben
bei Adelnam Bezirk Pofen.

verkauft Linke, Berliner Platz 21.

Pieris-Verkauf.
20 junge starke

Llrbeitsiiferda
sowie 2 Jssaar kräftige

Wagcttpferde
und ·

2 Reitiiferde
stehen preiswett z. Verkauf.

Eiermann Fiel-the,
Strehleu in Schles

Dei. 236.
Ein Paar erstklassige

Besitz� es. hvagens
pterde,

ganz edler Abstammun ,1,72, br. Wallache, M, Jahre,
zum Verkauf bei

lierm. Resultat,
Zduuih Jkrovinz Bösen.

2 Verkaufe
Paar« Pferde

esse« 
c cU
 8

gez, ilalbgcL. Feldwazen, Gewiss,
35&#39; VW Jagdw. etc. und MP011?� U«

Parkwagen in aFZYi Gröss. bilL
IIQWIUO.»KIO.S.IOISYIO.«  LÄ2.«6W

schön gebaute, nicht coupierte

T« 168 gr., mit viel Gang und Hals, l

Jsucliswallacln mit gesund. Beinen,
Ieicht zuspreitenxtsahre alt, lamins
fromm, SbcillblutttiruFasaiienscliweiß
scMieÆschivebende Gange, Preis

Fuchs mit Stern! «
wuiidervolle Figur, aus meiner. ».
ostpreußischen Vollblutstute s&#39;
verkauft «-

Tschacliawa KrrTrebnitz � It«

4 steile investierte

s Wir bieten  so lange der Vorrat reicht:
den riihmlichft bekannten

H.liebendPetlusekOriginal-Wintertagen
 anr Saat! zu den gleichen Preisen nnD Bedingungen wie De;
Suchtet. Der Preis beträgt Mit. 19,50 für 50 kg netto. ab Aal-au-
stcition. Der 100 kg; fassende Sack wird mit 912l. 2,30 berechnet und
nicht zurückgenommen. -

Landtvirtfchaftliche Eins u. Verlaufs-Genossenschaft
für Schlesiem e. G. in. b. Bd»

Breslan 2, Neue Tafchenstn 32, Telefoii Nr. 49l u. 3708.
Telegr.-Lldr.: Landgenossein

OO O

Yruhe Mititergerlkn
eingängige? sag: in. nnteiggeeeg, esse srrkggssxetsegge .ex;,:

. a l·per Ztr o,- .

Hclfleliscijen Haatriipn
ebenfalls durch Feldbef anerkannt, ver sit. 50,�- Blatt, bietet
Jetzt an, da stets vorzeitig ansverkauft

Saatzuchtwirtfchaft Waltdorß Kreis Uteißa
Janetzki.

«« Hächsisklfen gcaatrapm

ichon 
 9

««  durch Feldbef von der Landwirtschaftskamiiier anerkannt, bietet an l6
Saatgutwirtschast Ntalkwitz bei Vreslain __

Diinustciigligcs weiches Sumpfheidelratit
im Gegensatz zu gewöhnlichem Heidekraut als

Sikklllbiiiiil iiilii Vlkilbcllllllslllllitkilll
_ · Fernruf 28 u. 29,

Momiz redlg, Klagen. ««
Ein Paar erstklassiae 4·V.j·, seltens äoänääio�rianäbgrf, ¬gttlneibs

ni eebon�o en@! et

100 Stuck Rindvieh
Ctlkiitzvieh bevorzugt! gegen zu ver-
einbareiide Vergütung sofort ein.

 Seit. Zuschrifteii crbittet das

Wirtfchaftsauit 
Verkaufejijhrigen _

Gansereh
Der großen poinmerschen weißen
Rasse zur Zu t.

reis 30 Mark. _ _
Anfrageir an Richter, Louisetis

that. bei Brieg

Vicia villosa

Wagetipfct·de, 
Fuchs,

4k-2j., ca. 17»0�gr., m. hervorrag Gäng.,
nicht couviert und viel Temperam.,

Vollbliitstiite
41,, 166gr.,»1 Zuchtstiith angeritten,
mit selten schonet Figur,

Sihiixiiiiel» Mohrenkovf!,
tadelloser Ginsvannen mit viel Hals
und Gang, und mehrere billi ere

Akllklltlilsckilt smmäzåäkålxsk�sprt«
HEXEN«- snccFFiiEsY««Ez.9i5i.-12.

«« «-  Saiidtvick»eii!,

HEXE-Zähltiikcxgtkerxuatkxirkgktkälki Bitchwclzcnhu» , um» Wesdezstzasze gg &#39; � braunen und silbetzgrnuen ....
 iilaßlatthatter, Kuorkch  am W!

neu bergeriditehbi�ia u verka osscricms billig«Einfuhr; unter G E! G s� Sch1�"!ks«?g"- teils Eeliecstoiltz til-S»
Leichter Halbdccketz Vsgggizekxgsszzssgx s� »,renoviert. billig zu betrauen� ��-,��» « « « OBusche. unter G 52 Ein. Sein. ». m. Tskstålluitäectsrsflksx »Ur Sau;
Gebt» guterhalt.,6sitz. « U c « z

Jagdwagciy  sei.-Wc»iuzteiicuer!, v. Zu. 35 sie«
Hzkzpzkmkzchskm mit akmcbmspvondxandtndtauitiier anerkannt,

nimmt schon jetzt» an _ _
Saatziiclztivirttcliaft Pirschen

bei Ob. Glauche
Frau L. Wasser.

Mehrere Tausend Schock

L?»e»rdeck, Manchester - Ausschlag,
tur fest Mit. 550 verkiiuflieh.

22s  an. Seht. Ztg �

Spezialmittel gegen

PWVEIOIVZEEEEEE  stellte Ervriilieniislun»zen,
KEIDOYEZZFMM is; essen«kuårrkskrzikessxksexlzc

Snach Tierarzt Dürwald. »-.;.; z; Schock Um; 15 Pf» lumgnkghl« Zuyerliissigqund schnelle  40P _ sey» Ost» wixd auch nachWirkung bei einfnclaster  azpefrbajsz geljxkfcxz  9
Anwendungsweise. "« Ukjkkzzkkej nehmen, fßggglun�

Der Juckreiz �f�? Gräbschenerstraße 194. Tel. I1670.
verschwindet sofort. Lniuiicty

T}: gelb, blau, Buchweizem braun,
. I« gramKnöricinRiefenspörgel,Wicken,

 � Broschüre kostenlos. �� � Pcluschkcm Lticia Villosa offeriert
 A otlneker K. Basses-cis, «« Julius Krone!� F« Söhne«
III� �leschendorf bei Lübeck. · ICI. 3086. Brcslaii 13. [n

N� d e g : «» -- - «i kåskkfkk...·ä«ks.k«åxkå�äkktl.xilz«å, Wrticlctipsliitizein
u. Apotheke in liundsfeld. z, Schgck 15 Pfg» gibt ab · so»
«« «  s« - -  «�   Dom. Fseldhof b. Trovlowitz

W« Wasserriibcti - Samen,
hochkeiinfähig Pfd. 2,30 Mk,  :3

 9  Porree, « alatpflaiizenstcZs zu haben

v" «; .- x �v- ·.� ««
«"ikkkiss.siiikief

gäuaitbtilleii. Verpaclung frei, bei 5 fd. iranio.b t  f d t: O _ �O -W Zlsjzsszsszzschc sskfaåiidskm «« O. Relsewntmoele
Rittergut bllcttkacn Bekanntmachniicn

� «« Witz« »Es? dkikkütslktixtt Es? Hist?Habe permanent prima frgiigeß BlreslguLaxii 15. UlYFBlCZ
liebst-strebt stehest-leiseste.engere« ils-gis«-

- 16 - - �malten b.Gnichwitz,

i llll l! U! « le, · surrte-geherrs-c .- - - . o er i.. . � 21 - xKoberwtitzbSesckiiiItiusowic JUUHZVWII Die Apfel die er Alleen sind für
Den Magistrat ireslau zur Ver.
sczrguiig Der ininderbeniittelten Be-
Dotierung ftcberaefteüt. lBreslaiy den 6. Juli 1016.0

Der stellbertreteude
Kreisbauiiieiftetn

Wiuterobsd
Vertuiihtiiiicr

Die diesjährige Winterobsts
nutzung auf den Kreis- und
einem. Provlnzial - Ohausseen
im Kreise Bunzlan &#39;

bester Rassen abzugeben.

l. steigenden-et.
Vrcsiau Kiinigspiatz 7

Tel. 3073.
O
Ix

Stammherde Kleinods, ««
Kreis Ohlaiu

offeriert I0 hochtrageudc

schwarzb. slglszliein
30 bis 40 Stsitl betreuen

cP i; f d !. « P R tid� l, können noch in Pension genommen spll M EIN;
Zsahrär crfltzcliilnd Tit? Plharnntktltltitiesp werden. � glinengtgoienb 25 _ u Uns«fiichse »2 Jahre, gute Gehe: und gütig�! Hghenlghcsches c« �G: »cU « S" s
Laugen �Jitebe�ivf-iheberratbett . Ss km Kaiser of bierfelbft an Die

bei Mittelfteincu tbteffersdorß Kreis London. Mejstbzeten m me» bar« Be,Te« Wümchelbukki Nr« 19" Verkaufe Jahlung vervachteki werden.
g H A OF i! Die Perpachtun s-Bedingun enWUUWCJFSJOHJJHWTLCJJIJÆZJHI 4 rotc dngochsclh werden im Termin gekannt ege en.

475 Jahre alt. gut gestellt und
gangtg, ca. 13 Zentner schwer.

Cnrt Kaufmann. so

Buiizlain den 8. Juli 1916.
Der Kreis-Baumeifter.

Truppeniibungsplotz Warthelagen F1schei·,JStFdtbaurat.
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DOPD

Brcslalu Dienstag, 11. Juli 19l6.

:_  z; s«  �fing�: »Ist Je� »

et!
Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFT

1&#39;531: -

ung �Syste
�·.i-·-«-.!�« Ts-"-»--.·i.·.«-..T««--ss«.«-:5-z-k-c::f.::kxksliiisL�-;«-L-7s?Z!I«·7T--ä««  :..--"--·-«i-·.-«i·.«·k.�.:�-&#39;-·I�3-7-»·.-  ·-«.s,-.i«--t-:.·««.-.:ksyvkxskasksss e:  wie-s. �".«·"--Ls" U«- --.!i-. s«- T«-

fortlaufende Llngebote in

II? weiche an bie

0"� zu richten sind.

Naleecgngsm

Die PravinziabNahrungsmittelstelle für Pommern erbittet

sämtlichen Ziahruugsiiiittelii
T

�

Pommersche landw. Hauvtgeno·ssenscl!aft, Stettin,
Abt. Nahrungsmittel,

Eeteghhsäie
aller Art, zur menschlichen Ernährung niiht mehr geeignet, kaufen

Breslauer IJielkogeispTserke G. m. b. H»
Iktiichaelisslraße 20/22.

i
jederzeit

Kern: und Stcinobsv
Verpachtiiiig

auf den·
Glaganer Kreis- nnd

ehemaligen Provinzials
» Chausfeem

Die diesjährige Nu ung der
Äpfel» Birnens und» flaunien-
baume sall gegen sofortige bare
Bezahlung am » « �
Dienstag, den so. Juli d. IS»
· vormittags 9 Uhr,
im Hotel Deutsches Haus
 Marm·arsaal! an die Bestbietenden
verkauft werden.

Die· Bedingungen werden im
Terniin bekannt gemacht. 6ämt=
11111913� Obst ist gegen Hagelsihädcii
beri1c11crt. »

 biegen, den 6. Juli 1916.
Im Anftrage

des KreisaiisschnsseM 
Kjrchner,

Zreisbauineisten
Mehrere Tausend

Eichene Kovvelpfiihle i�?
2 m lang, bon 10 cm Durchschnitt
an aufwärts, offeriert zur Lieferung Hi.
un Dezember · ·

Dom. Txebitsch bei Valkwitz
  i loau. » · ··

K|B8 II. Msscisslcll F
kauft jedes Quantum

waggonwelse
H. Jlonas, Belege,

Fourage-Großhandlung.
Liegt. 1858. Tel. Nr. 5711.122 &#39;

xr&#39;��I_-�:

gutes Wiesenheii
zu kaufen gesucht.

Schuhfabrik Berndorf.
Breslau 17.

-  Es«    «·sfxks 5» «:s-··«I�·e·t-.-:« . .s sit -·».««-"-«" . «.

Für ålldähmaschinen und
trohpr. S esfenz

«» Binde-

sJ I. «

Gcirne e.
9115 ürfgäpffgälgtrohieile

Ernte-Seite,
Pa. extizastarh 2fa»ch, 150 cm

� lang, mit u.ohne eingeknuvfte S slaufen {gab 1111t Holz» «» .r u

Tr·eiltzriej?ziieii,
M» Schobekuetze. W

Piaschinem und Zyliiidew

» Oele usw.
  aller Arten.
 jBöasserdichte Platten,

Ernteleinem Henleinety s;
Fisch-Netze-

Drahtfeilq Hanfseile
zu billigsten Fabrikpteisem

« «:l «

; . II s z·-Z··; »! Z· - -
° .« «« J c«···«

"1 «-L Seilfabrik und Weberei.

-k---·-�.-.-.�.�..-.�-..·B D H �nur: �-.�« ..».;-, s .�»v,·.«T��-·-·»zx.» ·. · _ r »« r
n. « Pflt_ k�sche eile z;-
init bexsteh. Sehutzmarke Z.

echt allem bei x
» B. Hirschfeld,
»· Geueriilvecttnjlreslmuss. .g_- 

�d;

111111113 san� 11811111111-
ähmaschinan

·t R " bI l.i1�... 1.:�; enflkssacekässchezs ° znerstrvekbå

380 Volt bei 6-8 PS.,
9  taufen _ · » ·   ,5 Rittetgut Nieder Mohs bei Garlitz.

 Sei. 673.

3165811111100!
5;; Nachforschungen überall, disk
«« Auskünfte zu jedem Zweck,

·� kath., 23

Einige 100 Zentner ges. trink.

Flachssilselien
Rosenthai. hat abzugeben

Robert Berg&#39;_maun,
Sßreälau, Herdainstraße 8/10.

siigespäuc
iii Waggonladungeix ein 811:. zu
Mk. 1·,25 ab hier» liefern  x

Tippnevs :«»palzsage- und
Hobelwerke G. m. b. HNlittelsteiiim «,

100 Zu. schwefclsaiires
Aiuinoniak

gegen Lieferuiig von beschlags
nahmesreier Braugerste sucht zu
erwerben

m - bersdorf, It. Ne
--1-- 
» «2«.Z-««s- r"

» » Diingegip»s,
xzZ vorzüglich geeignet fur alle

sticlcstatksammlek [x «.
» offeriert preiswert frankh all.  �r

21*? Vollbahnstatianen
 Fritz Ollendor�� Vreslau 7. g,

Telephon 41443.

sinen gut erhaltenen, gebrauchten

jipse rehstrom-

Elektromotgg, 
tt an

urobe.
«« «·.»;»»«».-  » . «·HJLÅZ

- -Do»

Gewindesiäsek
und

Gewinclebobrei
· liefern promvt �

Steinmetz G Richter,
Renifclicid l.

Ernte-

1911111111111
aus Intcgeinebtz

FAMILIE,
8fach gezw., mit Schlaufem

I· Schlafdecken und Strohsäcke «M
offerieren, solange der Vorrat

11111111111 e Bothe,
Eßlauenfabrit,Breslau lboHerrenstr 6.

Telep U 9001. [x

Löjähr. Praxis
"länzende
Erfolge,

ret,
Rat

in geschäftl. u. privat. Vertrauens-
suchen. B · l  9

 Ecke Schweidnitzer Straße!.

. 
in?

�  über Ruf,·· · Charakein Vermögens-
verhaltnisse, Beobachtungen, Er-

« « mittelun en am Platze u. außerhalb,
vornehm te Referenz., solide Pr. [x

äuskunilei 111-1111111111.
s Brcslam Neue Sil1weidn. Str. 18.

Landwirtstochter,
» Fahre alt, großes ntereslefurs Lan leben, wünscht ich ba d

zu verheiratem Varnehmer Land-
wirt, Staatsbeamter sowie· Forst-
mann bevorzugt. Auch Kriegsverk
le· te. Ausfuhr iche Zuschriften mitBi d erbeten unter Z 245 an dies
Geschst. der Schles. 81g.

zum Einstreum v. Ztr. l,50 Mk.  J te

u. z 239 ceeschsr b. Schles. Zeig.

t"cht.1 6112i "

gjraße J? · »anfession »und nicht unbermogenb,
sucht auf diesemWege Brieftoechsel
zwecks Heirat mit einer ebenfolchen
Dame im Alter von 25��30 Jahren.
Am liebsten würde Siichender sich
selbständig machen resp.· in ein Gut
einheiratenz Witwe· nicht ausge-
schlossen. Ernstgemeinte Vermittl.,
direkt oder durch Verwandte recht
angenehm. ·A enten verbet.,Ehren-
wortliclse Dis retion verlangt undzugesichert. Zusclän unter W 240
an die Geschst. d. chles. Ztg.

&#39; e

· Besitzers-sahst,
tacht. Landw.,» 31 J., ·kath., ·verm.,
wunschtauf groß. Gut einzuheiratem

n ressentem auch Kriegsivitwem
wollen vertrauensvall Znschunnter
Z 224 Geschst. d. Schles. Ztg. richt. �

GeschästsinhabsperinJndustriestadt,
51 J« an, wunscht sich vassend zu
verheiraten Damen, auch voni
Lande, mit Vermögen, werden uni
genaue nahere, nicht anqnhme Mit-
teilungeii gebeten. Zuiche unter
L 231 Geschst. d. Schles. Ztg.

Alcid. lltllilll Llilllbikl
ablig, kathol., gr. fehl. Erfch., z. 8t-
Ki·iegsver»trctg., nicht nnvcrmögend
solide u. stredsain sucht zwecks Ein-
heirat in Gut ad. Kauf eines-solchen

2 Briefwechsel mit junger, vermag.Dame  auch Witwe!. �

Gebildetc Dame
H; wünscht m. variiehm.·, a1t� bermög.
 Herrn zwecks Heirat in Briefwechsel

t t . � "te t. Zueschfjfettsfteflzålsiickjsfchljgs.uältg. 23°

schilt. Frau,
Auf� 40er. evan ·, mit ein. s ön.Heim n. 6000 M .· Barveru " spfskhär
Da? Dvppeltg nxit ll1ahr. til-seh.
ar·t. Tochter, wünscht wieder zu
heiraten. _ Ebenfalls gebild. Herrn,

solid. Kaufmann, mit eign.
aft, wo Frau mit tatig sein

kann, bevorzugt; auch besserer

Fäaiiiktek niziztbgiåtr f f. ge o en. e en an erwün cht.
Alter 46-50 Jahre, Relig. evang.
Ziskretion Ehrensache. Anonhm
rbeten. 
Busche. n. G 41 Geschst. Schles.Ztg.

Junge Witwe,
Anfang 30, 1 Tochter, Jnspektors-
gattin, sehr tnchtig in der Land-
tv1·rtfchaft, sucht sich wieder zu ver-
heiraten, am liebsten auf das Land.

Busche. u. G 39 Geschst. Schl.Ztg.

." IX:- .·  -&#39; .&#39;�&#39;�l. r -"-«

nicht unter 200�-300 qm
aber frostfreu zur Lagerung von

Jhtriftliclie Angebate erbittetBreite rasze 25.

der Kriegszeit  Ermahnung.

2. 0b. 3. Stock, 5 gr. Zinim., Balk.,

I f� m 
« s »: - s
- f -»Es« -

Gunst! 1. �10.
O

ie 6 Zimmer
»nebt gr.

Päadihenziminer hochherg

Land-viel, als» Wiktsghqftsiuspekr E[  »· -
auf verschied. Gütern tatig gewesen,

igur, 3b Jahre alt, evang. zss"""-«·.z-«.,j»zsk".s..».k.ts·

Aus-f. Rache. z,

Einkommen. B

l

Tauenti�enstr. Es, l. Ein e
9 große Zimmer mit ·allem Komforh Falsrstuhh 3300 Mk.

Mnusaieitzsttsx
5 helle Zimmer, alle?» renavi3rt, 1200 Mk

Louls Schafen�, Bre
·· K« Kleinpurg, Kastanienallee 3a, im l. Stoc

Lschaiiegroße Zimmer, Küche, Bad usw., vom l. Okt. ab zu Verm.

Angustaftilx 93, a. d. Kaiser-Wilheliii-Str.,
4__gr. 8i1n1ner, mit Balkoii, Küche, Bade- u. Mädchenziminer, I. Etg.,
fur l000 Mk. per Oktar oder Januar zu vermieten.

KaiseiEWilLJelcui-Stanke 63
Laggia etc» zu l. 10. zum Verm. �

· « .� «« v- ·. a. . vH; O. ·« s»

erstes Hus

&#39; .   13-" s·:-«.-«,-.!«�«!s,--s-,·.LTXTYDT Hi  lässt-s- «f? s �f? r&#39; &#39;s·-"·- -
ncrtoöpeis 15 fg. für die Zeile!

von 7 bis 8 Zimmern in
der Garten-. Elieneii Schweidnilzer
Straße, Tauentzienplaty Schweidn -&#39;
Stadt rabeii »für Januar ad. April
1917, s reis bis 3500 Mk» durch

unsere Wolkuiiiaiszitsskzxisxä-
Gartenstin 63, l. el. 3084

Wohnung um H 31111111.
mit neuzeitlichem Komforu Hoch-
parterre oder wo Fa·l!rstuhl, im
Süden 1elegen, von ruhigem Mieter Z.

Eifür bal adeuOktober gesucht. An
u. W 299 Geichsr d. Schles. Ztg

» « Vornehm mövllierte
haxziinnicwWoljiiiiiigin der Hohenzolleriistraße im ganzes;

oder geteilt zu vermieten.
Adamski, Herdainstrasze 80.

611101112, freundliche
»!  · ««
5-Ziuiucei-Woljiiiiiig,

Lehmgrubenstrafze 62, 1., Vulkan,
Badezimineh versetzungshalber ab
1. August zu vermieten. Besichti-
gnug 1«iachmittags. lx

011111111; site �i. Z. 111111,
5»L·iiniiier mit viel Veigelaß sehr

»ig zu vermieten; »auch iir Ge-
fckmftszwecke eignet sich die ohn.�

Jnfolge Todesfalls sind

Augustin: l, Wem�2. Stock,
je eine schöne renov. 5-Z»inim.-Woliii.
mit allem mpb. Zubehar u. Garten
bald und spater zn vermieten. 16

Hefixhdaiigstxgsze  Eint»6121? . TO c - I Mccs D U

Da! GZite3be:i., jähiiich 750 Mk»
czum l. Otto r.

Voiiiellne ä- kam-Wohnung
i. Hochptr., mit Garten, 3 sehr gr.
Balkans, sonnige, freie Lage a. gr.
Platz nahe Hauvtbahnhoh evt. mit

ureau u. Lagerraum ist Herdaitp
strafze 8 z. 1. »Oktaber zu haben.

Naheres beim Hausmeisten

siiroinirinzenftrasze 49
halb. Hachvtr., 3 immer, Kabin
Küche, »Es-ntree un Beigelaß, bald
oder spater ·

�- zu vermieten. --

aiii.-Witis.-Sic. 72, 11. sing,
herrliche Lage, 1_ auch 2 möblierte
Zimmer zu vermieten.

I

ereen,
zusammenhiiiigeiide Fläche, trocken, lustig, kühl,

Kartoffeln oder Winterabst ges acht.sofort Jiartoffelversorguiig

ähresnd

Ho. tu. enges,
Inn: 11. Dei. Nr. 92.

k, K 
[9

92f« "1"«· ·· pl«f, « I1.�:�z�
««  Ii.

von der Gartenstr.,

chaftlusässohnungen sofort zu berm.
as- u. Elektr. Nachtbeleuchtung

6 Zimmer«

mit gr. Laggia nach d.

Elsaaserstr. E0
inbester Wohnlage herrschaftlicher l, Stock. 6 große Zimmer mit Erker-
LaggieiuBad usw., für bald oder später zu vermieten.

Kaif.-··Wilhclm-Str. 58, 2. Stock
7-3inimer-Wphnnng, bishår vkm Arztchbejpohnr nach Wunsch renoviert,ar en, an
ad. spät. z. vorm. Elektr. TreppennachtbeL Näh. Tel. 7062 ad. Hausmstn  9

�

fur Bureaus, unt. Preis f. sof

Dessalier 611�. l, Ecke Friedrich-Wilhelm-StrI"36,
nistet-Wohnung,

l. Stock, moderne 4- immer-Wohnung mit all. ·Zubehör, 3. Staat,
ntree und Küche, sehr preiswert n vermieten.Z· 

Elättrische Trepvennachtbelenchtuncx Näh. Hausmstn Tekeph 3906. [2

. ·« _ »- s -- . «,._ _ - ·--,- o ·,·»k·  .i» »«·«". « «H« 5,11� ««-.-� , -»» c« «»

für einen Arzt Wohnung -

..l?�:. �.9, »«
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bernimmt in gewerbb Werk zuverliissiger Jngenieur i�
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G1}ei111äft_6_rau111� Vureaus, monatlich
10 Blick. Nah Blumenfabrih Hat l.Et.

H..."  , «. .v·«.·s-·-»-« «--. »« »« -···.�·»«»«»- _�:.��..&#39; it»A  . -««.. ist«-·; «, «--"-. - -«.-p-;�." .j-·«;««««&#39;,3..-&#39;-««. --  «» ·:.;,;« ·«·. i. �  - : «.« &#39; , : - n« « » - « .
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iiekiiuspkeis 15 Pfg. ja: vie Zeile!

Junger Kaufmann»
militärfrei, mit Bachs» Krankenk.,
Lahn- 11. Jud-Ver .-Arb.· vertr., sucht
sofort Stellnniuj uschriften erb. u.
G 33 an die Geschth d. Schles. Ztg.

Sauger Mann, 2172 Jahre alt,
sucht fur 1. August d. J. evt. früher

Stellung als Vertiiufcr
oder Filialeiileiter

in Kalonialwaren-Geschäft. �
65011. 9l11geb0te _an II. Rudolpl

Waldenbnrg-Nemtadt,HernianiistZ. 
Ein i-ztrebsanxer, junger i!! nun
sucht Stellung f. bald ad. spät. als

Vertiiufcr bezw.
Volontiir

bei mäßig. Gehalt von 20�25 Alt.
Such. war 28 Man. in e. K»alonial-
waren- u. Delikatessengeschaft tätig
und besitzt in sehr gutes Zeugnis.Gef1.· Zusäisiften erbeten u. W 28l
an die Geschst. d. Seht. Ztg. �

l Förfter u. Gärtner,
45 Jahre, derbe-it» 3 Kinder, vom
H;e·eresd. dauernd entl, hervarrag

ager u. Raubzeugfy sucht· l.
l tellnng.. Gef. Angeb. erbittet

liollotschek, Schidlowo
bei Tfchemsah Sir. Elliogilno.

Kriegsbefiiiädigter sucht zum l. Dkt
event. auch fruher Stellung, als

Waldwilrtetz
am liebsten in größerer Verwal-
tung. Gutes Zeugnis zur Seite.
Gef. Zuschriften unter Z 248 an
b_1_e__@_5gf_ t. ber__6c_i1lei. 81g. »-
. w» owed ««

F&#39; inilitärfrei·,»sirni in Farst und
Z. Magd, BuchfuhrgzPrufiing m. «-::
 »gut« bestan .,_
«; rationell zu wirt
 znni 1 O ktober er.

is; Geschäft-Jst. de: Seines. 81g.

6ud1e selbständige V
stellnng als

Winihaftiveinilec
Frauens-

Empfehlungen u. guter· eugnisse.Gutige Ziuschrift erbit et
· _arl_Forner�

WirtichastssJnsvektar

Wirtschaftsiiispektoiz
Anfang 40, solid», nüchtermpolnisch

re end, m. Rubenbam Viehzucht,
das inen vertraut. sucht zu sofort

Danerstellung oder Kriegsvertretg.,
auch mit eigenem Haushalt. Zeug-
nisse gern zu Diensten. Zus r. u.
Z 208 Geschst. d. Schles. Ztg. �

llervorragender

l? rentabel zu leit

Landwrt,
lin ungekünd Stellg., sucht ohne
Oberleitung den gesamten Betrieb
absolut selbständig in Jeder Weise

en. gegen Gehalt
u. entsprechende Rente am Wirt-
schaftsubersclitiß �

9lnge11. 11. Z 215 Geschst. Schl.-Ztg.

eines rä .Departenients� Güter!

Olzersäsle 
unter, e
Zeugnis e u.
toeitigdauernde ertranensstellgnls

Wictitllaftiininelloi
Bin älterer, ers» militärfr., rüstig,

92�o«|

kmderlas und in Stellung

ebenfalls tüchtig,

·   Aug. erb. u. Z237 Gschst Schles. «,

befah., selbständ
schafteru sucht �ff HI;·«F

ÆÄDauerstellungkW
Angeb. unt. Z 258 beförd. die {j

Bin·42 Jahre alt, d·e·r poln. Sprache
mächtig und im Besitz verlaßbarer z;

Doniinium Conradsdorf b. batman. « .

�fache zum l. Oktober ad. H«
Tod! 1Jähr. intenfiv. Bewirtsch ·.«·«"

tützt auf gute, langjährige
m fehlungen, ander- s?

Landwirtschaftsbeamtey ver eifåt.. 4
. u r. .

tu. W 298 Geschst. d. Schles. tg. [0

Ein erfahrener, tüchtiger

Wichtigste-Institut«
ohne Familie, 52 Jahre alt, Frau

sucht dauernde
Stellung.Zuschr.u.W280G1t.Schl·8-

Aelterer Jnspettorx
ledig, sticht zum l. Oktober

Dauerstelluiig
mit eigenem Haushalt. Zuschn u.
z 234 Geschst. der Schles. Zta.

O» .
«zsiispcktor, ·

31 J.alt, ev., 12 Jahrein Brennereis
und intensiven Rnbenwirtschaften
tatig gewesen, sucht zum 1._ 10. 16
dauernde Stellung mit eigenem
Haushalt. Gefl. Angebate erbeten
unter Z 235 Geschst. d. Schles. Ztg. �

Erf.Landtvirt, unverh., sucht zum
1. August anderm. Stelle als

Bier-waltet
entl. Aufseher.

Gfl. Aug. u. Z 246 Gfchsd SchL Ztg.

Vertrauensstelle-Gesuch.
Einfachetz lediger Landwiry 30 er,

mit: allen landwirtschaftL Maschinen
vertraut, sucht fur l. August oderWeite: die Leitung einer mittleren

irtschaft zu übernehmen. Zeug-
nisse stehen zur Seite. AngeboteeLrbb u. l  Z 111 �lnvalidendank�,

ei zig.

Wlctimoftiavekiniveltai

�

C!kt. F! Jahre, kath., revrä ent., salide u.
rh., kszinder as, sucht, ge-

. isse und
., z. 1. 10. dauernde-

nur selbst. Stellung. Gespfl. Angeb.
u. Z 249 Geschst. d. Schles. Ztg. �

0111181110111,
militärär, vrh., ev» 38 J» in letzter
un ek. tell. 7»Jahre,»siicht, estutzt
au beste, lang1ahr., luckenla e Zgn.
u. Empf., zum 1. Januar oder spater

dauernde selbst. Stellnng. 9&6 
g.

Wirtschaftsasfisteiit
s.--: ..sucht 1. 10. Stellung. Angeb. an

A. lleinze, Dom. Dt. Lissa ·
bei Breslau

Wirtschafts s
Jiisvektoly

&#39;s; 32 Jahre alt, deutsch u. poln.,
«;- theoretisch und matt. gebildet, p},
·« verh·.,»mit besten Zeug»nissen,
 Sllckilitarverhaltnisr arbeitsver-
.:- weiicduliigsfahiid in cht zum

Eråanensslellnnll"- Zuschriften unter Z 233 an
» die Gesch t. der Schles. Ztg.

s!

·».«o»·i.··s-k··.«.ks.·.· _._ »« .»-. ..sp«-»3,·.« JHHH  «.·.;-·siffots ··
Wirtschafts-Assistent.
Bin 18 J. alt, habe l Jahr gelernt.

Rudolf Zehreis
Friedrichshiitte O

Suche für bald u. I.Okt. Wirtin»
11111., 9111111� Recht, Brenii.-Verw.,
orster u. Gartnen Paul Kramer,
etverbsma iger Stellenvermittleu
reslau, 2D oritzstr. 15. Tel. 7440.

3111111913, Icllfllllck 911111111,
aus guter Familie, l8 J.. militar-
frei, sucht sofort Anfangsstellung
auf Gut gegen reie Statzan un
Taschengeld·. Ge uschriften unt.
Z 253 an die Ge chi . b. Schles. Ztg.

«· .- 
·. "_&#39;

Wer nimmt für sofort
Landwirt .

aus gut. Familie z. weit. Ver· «
volllommnung sur dauernd auf �-

· einem Gute als

Asfisteiit
auf? Etwas Gehalt erw.
schritten unter Z 243 an
Geschst. der Schles. 81g.

«.··:J«»
u-kc ««

d



Leitciide 
IV

oder Filiale voi»i geb. Dame.
gewandt, berfekt m

Beste 8euguisse.
· « « m...� -.1-1�_�_

VI»
in

Q S
fofor

s
cht

Jiiiigcrcr Lcindwirt l
sucht -u der· bevorstehenden Halm-iiiid sgaclfriiclitecriite zur weitereii
Per»vollloiiiiiiii. ctiszilifd eåiilciiiitGkiite f.
ivtvtt lässt-IF. lstlfk,.ci".kkk,."«"sj»«i
Zuschr. unt. Z 20tilk3eichst. d. Schl. « .

Landiiiirtssohii sucht Stellung als
Wirtfchaftgufslcvc

in Obers oder Mittelschle ieii.
gutem. u. Z 21.7  Slelchlt. SchL3.

Ein tüchtiger, erfahrene:

Gärtner
sucht zum 1.· Oktober dauernde
Llcistelliiiig ans Fsriedliof oder son-
ittciein ciros;e·ii» Betriespln Zufchn u.
w 2:11 Gesciiaitsii d. Seht. Z. erb. �

Alten: ers.« oe ·

harrst-user
sucht bald od. spät. als Leiter
besserer Ilerrschnfts- oder
llnndelsbetrieb auch Vertreter-
stelle. Angeb an hliitler,skniiroiv.
Fli- Mibiiil �

Jung. Statius» Stciller skigk
·- Kücheiiznädcli., Allcinniädclk sofort
 Landwirtschafterin
 Stubenniiidclk Kinderpfleck einp .
« Frau· Emma Illnmnnn, gewerbs-
xss iiiaßige Stellenvermittleriin
·· Ncichodstr-.l5. l. lsstg.��Tel. 497.1.

Suche für meinen Sohn, 16 Jahre
alt, bald Stellung als

Staller,
bereite schoii 1Jahr i·»ii Dienst gew.

P5111! Reiche, Starjemetlter,
mrtexnburf, Kreis Sbrottaiu

WSIlciii SolfLsiiclit Stellung als
Stalle-r.

Ei: ist im Alter von 16, z Jahren,1.76 m groh Z rlf en unter
Z 243 Gesch t. ber les. Zig
"Staatlich geprüft.- ·

�-

Kranken
&#39; W« t t Kirche It,

fititcktndafiåkigxba tenlluiizch III-r.unt. G 47 anlb. Gschft d. le ». tg.
�Staatlich geprüfte

strankeiischwefter
lOb l t t.!. l· . ·sxrxikkkiisi �P10. h"";..i�°"� III:
Wirkungskreis: in Gemeinde? ege
oder Sauglingsfürsvrga Seh e ien
bevorzugt. 8usch»r. unt. Z214. an
die Geschsr d. S il. 8 .

oilfgsstltivester
n i oa ren i re: erien er-scltt"»h d h» F« P

tretuiig in Sanatorium od. Privat-
baushalh wo Hausfrau kränklich ist.
Im Ko eii »soioie iii all. wirtschaft.
lichen weigen» sirm». Bei freierStatten od. bei einmalige: Pen wus-
zablung nach ltbereiiikiiii t. �

Z « » 8 Erichs. Sch es.

·« Heilgämnastin und
asseuse

- Stellung in einer Familie.
Ebbe Anderssein.

Conzenau bei Gosthiu

aufin. Arbeiten, per 1. September

gekauft.
Seil. Anerbieten n. G M Geschst Schles. Stg.

- ...-.- -«.---.---. - .. ..- _ --...--.-..-..-..-�--�.·-.--�---..-.

isoftjy etatin.
die lieilliechtsiiiiiviilt nnd Notar bereits 5 Jahre tätig war,

t oder um
Geh. Lliigcbote aii slluchhandlung An. Bänder, Brieg  Bez. Breslciii!. N

Stütze, jun . g

jb d
Graue;

tlling
erlitt. Verkäuferim sprachen·

tcr gleiche Stellung. ««
G is k � «« ««ll sc l cclll M,

Laiidly»irtstochter, 23 J. alt- init
Buchfulir., deii Selbstverwaltungs-
 ach, tllmtßs, Guts» Standesaintss
. , i n axaliugililfsxåiäikfskiu litt. �l2

Sßribatielretärin. Angebote unter
Z 244 an die Giefchst d. Schles. Zig.

Franlein vom Lande,
welch. d.Haudelssch. des. h., sucht bald
Stel . Landg.od.Schlo bevorz. GefL
Eintritt. u. Z2.·kl3Clescl!st. d.Schlcs. Bin.

Iiiiigcrc Bnchhaltcriiy
sucht Stellung, Land bevorzii it. Zu-
ichriften a»ii l. Weisser, � irgen-
hcils, Zollitraße 72.

Geliild Ali-älter,
38 J. alt, sucht tagsiib Veschijftick
evt. schriftl. Arb. od. z. Gesellschaft

Busche. u. G� 57 G; chst. Schles. Ztg
Gebild. Witwe,

39 J» alleinst., sucht Wirkung in
FrauenL Gutsh.·; aii da, tun lllcutter1ehlt, da sehr kiiider ., fiir sof. od.
Z

Aug. b. Deich. Lliifvr Angeb unt.
247a.d.Geschit.d.Schlef.8tg.erb. �
_ _Besseres_l«�räulein

mit prima Zeiignisseii _u. Referenzk
ewandt iii·i tliaheii,Stickcii,Schnei-
ern, sowie Rochen u. sonstigem

Haushalt, auch mit Kiuderiimgiinsp
sucht bald Stellung 111 feinerem
Haushalt. Zuschriften unter W 279
an die Geschsd der Schles. Ztg

Ende80,i.fäuitl.Hciiisweseii erf.,sehr
s arsam u. wirtsehafti. Kenntm in d.
S raiikenp e e.siichtz.1.Seiit.Stell.
Ljiischrz u. l 274 stirbst. d. Seht. Ztg

Fsriitileiin
SgTo! Etat-trauen.
Bär!
einem . usfclfrschau. 

&#39; V:...HÄ.EL.ZISJ.-.
SZEHUTÆDCDCMO Frau s licht�

Hansdcime
R l it. d. G ll i! ti ,
Yogetbesdceer fgäterffe�lrfäglffcuntt. 

chL Ztos

l

lssebild Friiiilciiy «,

»a. hoff. Famil» sucht 1. Aug.
at. selbst. Stellg. iii b·ess. Land.

Firm in Küche,erei, �Eilige ., in Hühnerzucht
. unt.

«. lsnserttoiiepreis 2:0 Pfg. fiir die Zelle!
�Iiüchtigcr,sichere: gewandter, bilanz-

Kaufmann
zum Ai»itritt»spütesteiis 1. 0k-

.-.· tScitliclsjr findet in Brauerei dauerndee « e i ing. Derselbe muß Reisen

äncxcliZi. hen D»irek»tor vftrtreteiidua on orper oiia e iii erHai»i»d haben» Ase-werd. mit An-
sprachen u. W 290  ö.tesclist. Seht. Z.

Geivaiidter Kaufmann,
nur tiichtisger Berliner, findet als
Brauereishxpedient dauernde Stell.
_ .- _ rllich tüchtig

sind, wollen sich iiielden mit An-
fpriisien»ii. W� 291  öleldjt. Still. Z.

w�  seinen Ali;
fiir sofort

genannter  S-rnebientt,
dcr selbständig· zu arbeiten versteht.
Meldiiugen iiiit Gehaltsanspriiclien
sind zii richteii an
slreisaiisschiiß zu Goldberg i. Schl.

»sls3i»r suchen» nie rere verkauft?-
tiichtigiy repraieiita l2

Tfsilicillciter
n. Fsiliallcitcisiiiiicii

iiii»»t guten Zeugiiisseii iir bald oder
ibater. lilaiitioii erfor ers-lich. Nur
safrifth Bewerbiiiig iii. Lliigcibe der
Gehaltsaiispin finden Bernclsichlux
lsleliriicler Friedrich. �äiaarrens
Jinporteiire, llireöla11� «5Jnelhe1tr-138.

lii»l»aiizsicher, mit schöner Handschrift,
mo l. aus d»»er Eisentvareiibraiielm
bal ode»r spater gesucht. »Es wird
iiur auf einen erru mit besten
iliefereiizeii refle tiert.  Steil. Zu-
schri teii iin r G 31 an
Ges st. der Schles. Ztg

Ii .
Bcrtranensstclliiiig

Ein älterer, rieth. Herr oder
Krie-��irlvaljde, der mit Stills-
vsorstehergescliaftckii Bescheid weiß
und Interesse fiir eleitrische Licht-
aiilageii hat, wird ersucht, sich zu
iiielden. Landereieii verpachtet.

ng ote erbeten unter
an die Gefühl. der Schles. Rtg.

erinnern
fiir größeres Etablisseiiieiih 4 Säle
init Garten und Kegelbahn, sofort
gesucht. Schriftliche lllieldun en aii
FHotel Fürstenhoß Garten-sit. 0. �

Für mein Nlöbeltransvorts
und Speditious-Gesehäst

isiicheich einen fachlundigeii

jungen Mann.
Berthold Linke. Vreslciu m.

Gesucht wird zum 1. 10. 16 verh.,
zuverl., n c

c

0Z235

am an die Gfrhft d.

Wirthe«
kfiicbtsbald oder später Stellung in
ckrauenloseni baust;

Ylngeb. 11. G58

Giitiiesiliiritilitci

»�.--.

nehme auf nur vornehmeiii großen
Landgut zur Vervolllommiiun ini
Haus alt. Strengan chlusz»Beding.
gel ern-un cht.
Z 241 Ges it. der chle . 8tg.

i aus

Betriebe 
von 18 Ja
51555533 �fstu-�itämtase uschu. o 12:1 GTTZHFZ Uhu-ei. DE. r.Icciiges Plättchen, 2

u. »i·»m laiidwir

III?
Fu. 
T!

ev»., hohe Töchterschuilr. wünscht auf
c Rittergui lmndwirtscha� zu er-

csilcfäbskiikäslktiålsslernen ohne

alt.
 L5iefchst. d. Still. Ziff.

23 Jahre, evaiig., Musik» sucht Auf-

te»r Familien-
leines Taschen-

Zu ehrt ten unter

»F; urggyliclien lluilillgizgg
wird fiir gebild. Niädclfcii

, ev ., Aufnahme »auf
Familien-

�sann� {in Will-winkt.e� . mit Zeugnisabfchriften uiid
Gehaltsauspsrüchm an �

Rentamt heitern,
Kr. Weichen.

Masorcit Rupversdorh Sir. Strehlcn,
cht fiir 1. Oktober eineii zuver-
ssigen und strebsamen �

Ribiiiiiiiilsilliicder die Hogvertvaltung mit zu über-
nehmen at; Cleha t pro Jahr
609 Mark bei freier Station ohne
Wäsche.

it! 
lci

Herrschaft »Baiilwiti bei Mang-
chuv, Ko. Burg, sucht ziiiii sofort.

lliitritt einen tüchtigen, energischen,
unverheirateteii

Fcldbeciiiiten
1 Lebenslauf n. Zeugnisabschrifieii
aii das Rentciuit erbeten. g

Jnngcr Beamter oder
Assisteiit

u!;

» Aiigeboie unt. .
»« t Z » v 28 · H· ,  auch Krie sverletzte, sof. od. 1. 8.lUHIiESFtFHZinZJIAIZZFZOFe erbiktet Slllllß f. man?  Im. Tlllllllk Vszzskfstzkbusgsst Uberemkunft

so re r c » » . · « - - -Striegam Haidaiierstrclße 14. ärgfiiätbf� VHIPZFZHZZYZE ålfigztskisitsilslstllikvulssg
Suche fiir meine Tochter Stell . erm. Zuschr unt. G 38 Gleichit. d. · « · « ·

A. I. August als helf. Rinberfräuq. Schles ZW- � flüchtiger und erfahrener
War Leiterin ein. Sbieä" ule, gute
Zeu nisse vorhanden. a e Bres-
laii erbringt.  __8�lenban attler. Nur-as a. Ob.

Kindcrfriiiileim
tat»h., 27 Wahre. sucht Stellung zu
kleineren Kindern hier oder aus-
toarts. Werte Angebote erbeten u.
g 46 Gleichlt. d. Schles.

Fräuein,
tlxJahre alt, sucht 1. Augustoder
{b er Stellung zu 1 oder 2 Kii
ßuichr. u. Z 250 GeschsLSchl. Btg. �

Junges intelligent. Mädchen sucht
Anfaiigostelliing als- « o . e
Kajficreriih Kontoristiii
oder Gntssclretiirim

event in. fr.Station. u»s r. an
lh�oy, Trebnitzi.Sclik ir st.25.

Landniirtstochteiz
paushaltiiii slehrerinisExameii be·

aiideii. su t Anfangsstellung,»um
ich zu vervolllommnem auf große-

rein Gute, ohne Gehalt. Angeb. u.
w 234 Geschst d. Schles. Ztg. �

Gutssckrctäriii

ich m. außgeb. übern. gern etm.
d

m, Zuschr u.

Z 220 Janus. gewersmä

Eine tücht., n. neuest. z« afsons arb.
Schneiderinemphsdgee rt.Herrfch.
i. Haus. Krausa M. Fürsteiistn 21, I.

Berielkzgauiilliiieldccinhat Tage aä 2,50, auch außer-
halb.j» ilhnel, edaiistrasze t5.

Tüehtlge Schneickarin
empfiehlt ich ins Haus. E. Wagen-
Knecht, oeiliesln 90, b.Hausmstr.

sticht.Hiuitchliiieldeiinalssarnen-
inder ar erobe s. n. Stell.

315  beschst. Schles. Arg.

Jnngcs Fräulein
sucht 1».August oder später Stellung
bei »einer alleinstehenden Dame.
Wenige: hoher Lohn als gute Be·
handlung An ebote erbeten unter
», 251 Geschst . Schles.8tg. �
Brig; Mädels» 24 J» iin Haus .

n. Ko n
in

ngeb
»Es» sie« 11.11111.
. crbet. an rau warme,

Sjmolz bei Breslau ä
«, itzt. n. sjgiki M. .1 . 5:315.
algäln�egftrlrflb. Gliickejzekånfg FctigliHeim« n. übereinls Gen. Zuschks

sitt,s«"säiäs.isåläkxt"älk.ikksti««- 
Envlltlestciiir.utandltlilv 
Kost-lau» Stichen« u. Sltldreumib
u. Genua. Garten-eh. Margarete

e Stellenveri

-«-H

O 
O

�Suche bald oder 1. Tlugiist Auf.-
Stelluiin als

Et II· T lckll is. 21 .Ist, zloiiisksgfkkäzlolchttkfnew lzsandwltz
a
l &#39; H 5h. 8 sehr. n.an irissåieschfik d. Schles. am;� tnittlerzn, West» iJolaistr. 22.

Im subtiler,
militarfreh »» verh., etwas polnifchs reclkend fur 8000 Mor eii große

txt chaft zum 1. got ober ge�
sucht. Frau hat »in Wirtschaft
nichts zu tun. Zeugnisabsairifhcbes
haltsanspruch usw. unter Z 221 an
die Geschsh der Schles. Ziff. ll

czbcsiicht zum 1. Oktave; cbent.
früher: unverh., ev., niilitarfreier,

wclllccliiiiiiizisfiihrcr 
lind Llnitssekrctiiiz

ev� Kriegsinvalide selbständiger,gcherex Arbeit-ge» er die lau m.
uchfiihriing volliz beherrschd An-t8002V .

cilclnbiicdhalier .

di[

fiir alle Kontorarlieiten

Ich suche zum baldigen oder späteren Antriti getrennten

fiingeii wann als II. Yuclflfaltcr
aus der Nlühlens oder Futtermittelbranche

Aiigebote mit Gelialtsaiispriiclien erbeten ciii

Julius KoDD. Danilisiiistlileii
Ncnsalz a. Oder.

Doiii.Ottc-iidorf,PostStradciin, 
Kreis Groß Wartenbercy

sucht zum l. Oktober d. J.
eineii pflichttreiiem tüchtigen,

verheirateten, ebang.

Wlkislllllsll-sllsvlllllk,
welcher iiii Stande ist, »unter Ober-
le·ituiig »das Gut selbstandig u be-
wirtschaften u. uiit Gutsvor tehers
geschcxstein Krankenlasseiiioeseii voll-
stcindig vertraiit·»ist. Die Frau hat
Milch ·iiiid Geflugel Yii besorgen.2 eugnisabschri ten, Le ienslauf und

ehaltsansvriiciic erbeten. I2

Eins. Beamter, Wirtschafier oder
Vogt, als

Hofnciiociltcr
fiir größeren Betrieb zum 1.�Oltbr.
gesuchltspflder Posten vczgaiigtzveeiiieiiziiver a i m, euer i eu ann,der Verstäxibidiiis ung Interesse für
Viehpflege n. poln. Svrachkeiiiitiiisse
be itzt. Uielduiigeii auch v. Kriegs-
· ci!ad. an GutdverwaltnlngGny,

Post Beitr-Miso, erbeten.

�älterer, tiuvetheiratetcr

Bcciiiitciz
mit« guten» Zeugiiissciy wird für

ald auf eiii Gut von 609 Morgen
gesucht. Derselbe inusz be»fc»i»big·t sein,
unter Oberleituiig selb tandig zu
niirticliciftein Gehalt 700 Mk. Mel-
duiigeu an Gut Nr. l_ Kautlewitz,
Kreis Liegiiitn Schlei-

Doiiiiiiiiini Friedctvaldiy Post·
Breslau XVI, Teleph.»»t»5968,» stellt bei
sofortigeni Antritt fiir die Ernte«
zeit an als

Steht, Zlngdz Leims-
ü"? «« �

· · zliiffchei ··
kricgsbeschadiiiteiu zuverlass·. Mann,
auch iiiit arbeitsaiiier Familie.
Fllretl. von Donnersnnnrcl�sche

Oekmwmie-Inspektion 
Wieschown its. _ _

sucht wegeiilssinlieriifiiiig des ietiigen
zum sofortigcn illutritt einen feder-
gewaiidten

Wirtschiifiscissistcntcin
Domim Viassowiti

bei Neuberuii Oberschlep
sucht für sofort oder später einen
jüngeren �

WiilsMstiutssIiiitin.
Gehalt p. a. 400-600 Mk. außer
Bett und Wäsche.

1 Wirtsch1cifts-Assiftent,
der die polnische Sprache gut be-
errscht,» auch Kriegsverletztey
ndet fiir bald, hveiiikspäter bei

  Gehalt nebst freier Statione .x Doininiuni Henneriiiitg
Kreis Leobscliiib Post Moden. ll

. ·. O«

Wirt  uralter,
ålio toodedrt Aitifselfelry »auch ksickgsxer. �an mr, un er ., u o or

höher? lstiåäteftp g»ccli»iiclit. Bewzerlx mite a an rn eii an
»·»»··Doiii. Weilchen, Kr. Guhrair

Wiitihisti-Asfsteiit,
evtLauch Kriegsverletztein für hiesigegroße Nubeiiwirtschaft ucht fiir
bald bei hohem ehalt. �

Dom. Ilersdorf, Kreis ärmer.

Ein zuiitzäljissiger 
tlvirtskhaftcr

d in kt ·« « N b t
Zufkizäis rieth obreiflildligliätzinkeoisitgifilctzlu
v· äigktober ab ebentL auch frikliere .g Dobrndzial b. » ilhelmsbrück i. P.

» Lipmski,
KgL PrinzL Oberamtniaiin.
C�; o Q o

Hsisngctfkhxfikssdxqjfct tl! s it« ll Hain cll
für Hof uiid Buchführung »für
sofort gesucht. Kriegsinvalideiinicht ausgeschlossen. Angebote mit
Zeugnzsabschrif en und Gehalts·
anspruchen erbitt ei

die Gutsverwaltung Stufen
b. Er. PogiiL

Doiii.»»Pristrciiii, Kreis Nimptsch
sucht fiir bald oder auch svater
einen iuniären« sfisteiitcm

Gehalt 600 Pilz» und freie Stat.
exkl. Bett und Wasche

Zu sofort gesucht zur Kriegsnot-
etinig ein
Brcnncrcivcrwciltcr

init Flockeufabrik vertraut, ein

Dciuipfdrcschmascljiiiciu

G� 
W 

-ckf-s1

L

s b I . . b · f . .

regnete iii-»s-a rienune er.een- . . .lauf� dje   werd» Röntgl. Qßüttlclut}. Giltcrdcrektton
unter z 227 Gteichit. . Seines. Fug· Schaum. Kreis Revision.

1 Wirtschaftsiiispektors
unibegltn, gieiidezhkiilliallldigtsn Antritt. s «! age u i ans? Zlllzcdiiclortß

sit. Nimvtfchi

Mllitilrfreier

Wirtschafts-Assistcnt,
»der auch iiii Rechnungsfache demand.
ist, zuni baldi· en Antritt gesucht.
Meldniigen m»i Gehaltsanspr und
Zeugnisalisclirifteii aii Damms-im«
Straehwitz, Kreis Breslaw �

l
__Snche Inn! 1. Oktober 1916

fur unseren zirla 8 Morgen grp en
Gemu egarteii »eineii evang., tu t.
beschei enen. nicht zu alteii  Ö

Gauner,
der sehr er aliren in Gemüses u»iid

than, arm· u. Kalthaus ist.
etwas Sinn fiir gartn. Anlag. hat
und zum Markt fahrt. Frau iiiiiß
mit im Garten arbeiten. Zeugnis-
abschr.,Geh.-Anivr.u.Bild senden an

Rittergutsliesitzeiz Ilensel
Ciroßreiclie»n. Kr. Laden. Schles.,

Post Vorderheide

ett u. Wäsche Llnstellung auf sp

Gutsverwciltiing »Nciaben, Kreis
Schweidiiilm suiht eineii

Ewig«
gegen Peusioiiszaliliiiixp

Für» bald in· dauernde Stelliing
beixteigeiideiii Lohn gesucht: Gvaiig.,
Finger, ituilkxger Xiäiidl eclzrliclier«. ve er i a s teuer:asnnycj bursche  wand, Garten
n. Kleiutierliof iii bei er_e111 Villeni
haushalt aiisbi·l»d. will. Bild, Lebens-
l»a» u. Lliisvriiche bitte zu senden:
d2s.Nr.174Herisclidorfli.Warnibruiiii.

Suche für 1. August fu einfBilleiikiaushali eine tdiritiltchaüg
tüchtige, altere

stolze,
Stechen, fltacfen, Ein.

» » Selbsitatig iii»»alleii
hausliclieii Arbeiten. �- Madchen
vorhanden.

Frau »Stadtrat Sclnlieter,
ßdtegntt}, Dovestr 43.

sySfuche ziiin I. oder 15. August

selbständig 
egeii  Wecl!.

«. mågskiiidcics manchen,�
nicht unter 20 Jahren, das· Lehrzcit
beendigt hat u. etioas Stechen kann,

als Stolze.
Gehalt 15 Mk. iiioiialL ·&#39;,?»c·iiiiil«ic»ii-
aiifclilii . Zuschriftitii iiiitseiigiiiss
ab chri teii u. Bild erbeteii an

Frau Gutsbesitzer l,.»»lirelibicl
iii 9Jlarzdorf, Sir. Loioeiilierg

Suche für l. August. tüchtige

cimsiclitige liiiichiii
oder einfache Still-He,

Sllllfücl�, die firm ist iiii Kuchen» und· Ein.
Herz» z» August �man. Zeugnis, legen uiid Haus-Arbeit iiberiiiiiiiiit».
 älna. bnxtb�ähnanlvr. bei V,27TrFiliiifZi«i5-:«i"«å«å21 c«· ° �itj3I«-3äZ�-.k.,EV�«"«" «« « a. ist» Osiss2i»2d«;-iopp«-;i,
____ in Brockaii bei Breslciir LBecieiierstr. 11.

Dicht. 1. siutskikcis STIMME« EVEN-E
zum 1.»10. 16 gesucht. Beglanbigte U! Laudhnusfjau
zketzgilitiygabschw Gehaltsfor erungeiii. ..i an :,

Schloß Baultikow
b. Wusterlfaiiseii _u. Dosse,

Oft-Prignitz.

Herrsrhciftl sittlicher«
iitgutss ·« ,« «� ,zliiliii 1. 1Q.°l1&#39;3"�{91°1llt�lfd�eret naht�

Forstnieister Zinnner-Vorhans,
tVorhaus bei Hawaii.

Fideiloniiiiiszl errsth ifYW "ltfk1 i« ,Tliost Maltfclv flicht für soflcirt eliiiletii
verh. oder ledigen

sliitskhcu
lllieldungeii an die Gutsverwaltung

Stiche sof. od. später Stell. als

liiiistltiilil Kutscher.
Bin Kavallerishskrie siiiv.,verh.,
uter Fsahrer und P erd·evfleger.

. nicht. n. Z 257 Gßichit. Seht. Ziff.

» cicsiiihd »
»·Suche zu sofort ziimeiuerlliitcrs

stntzuiig wirtschaftlich »erfalirciie
i. Dante. Giiteziocliteiiutiiissc Erbin:
gung, Wcisziiaheii od. schneidern ei«-
wiiiiichtz Voller Faniilienanscliliifp

Lliicrbietungeii iiii»»t  steli.-Anspi:.,
Nefereiizen und moglichst Photo-
graphie unter Z228 an die Geschsu
der Schles. Ztg  z:
»Ziiiii»fof»ortigen Aiitritt suche icti

eine tüchtige » ll
Iioelnn

aber Wirischcifterin für Landbau-s-ai . 
Frau Else Schacke,
�ltttergttt Stlllaßborf,

_ Post  stiersdorf. Kr.  hrotttau.
Zum 1. August gesucht getvandte

Flochniaciisell nah
jiiiigcrer Diener«

oder Dieiicriiiädcljeii für r"

l

Suche jüngeren« zuverlässigeii � se d
sliiticheiz

zum baldigeusz Antritt, iiiid einen

Skhtiieizer
l. Oktober 1916. Meldungen an

Rittergnt Schlauroth bei Görlitz

Eins. Wirtfchafierim

Frau Panllne Dänisch,
gewerbsmäßi eStellenvermittlerim

Beim, aulauerstrasze 21.

Fbliilactiegliilitlcie Wirtin»i»ir frauenlo en nfpektorhaushal
ie schon iii sol ier Stellung war,
·ort gesucht. Kenntnisse in Ge-
ugelziiclit und llliilchtvirtschclft er-

o« erlich. Leugiiisse, Lliigaiic des
Lllterssiiebst Tohn uiite
die Geschst der Schles. .«;tg.
N . .Q0man oder wandeln,

30 liis 45 J. alt für il. liess. Hatt-Bis.
sofort gesucht. sselbstzburgeri.slocli
 auch Eiulocheiu »Ved»iiigung; cito.
Schneidern u. Weißnahen erwünscht.
Nicidcheii vorhanden. Familien-
auschliiß. Vewcrb init»»�5eh.-Aii»fpr.und :- eiigii. an » Burgermei ter
hause user, Vierradeii bei
Schwebt a. O.

Für ·1.0ltober 1916 gesucht für
feineii Gutshaushalt erfahrene

Wirischciftcriin
firm im Stechen. Einmachem Hühiier-
aiifzucht uiid Wasche Leutebekostn
gnug. »» Leugnissh Bild uiid Gehalts-
ansp »

» Dom. Steiiisdorf
bei Coscl eii Nieder-Lausitz.

Ebenfalls aselbst gelernter, liess.

Stnbcnmiidchcia
mähen, Scrbierext, Wäsche u. Haus-
arbeit.

Gcsiicht wird �in dauernde Stell.
. bald. Antritt fur großeren Bitten«
aushalt  8��12 Personen!

Mangel. Hansdcimq
welche iii der guten, bürgerl.
titsche, Einlegen von Obi und Ge-
muse sicher,»sauber un sparsam
arbeitet. Dieselbe muß Jntere
und Kenntnigfe »für» Hausha t,
Gartenbau un Kleintierzucht hab.,
gute Kinder tube und Schulkeiintxi
esitzeiy bes eiden uiid zuverlassig

sein, ich sowohl den Anordnungen
der .ausfra»u ihnen als auch
Lelbsiäiidig disvonieren uiid die
Tente beaufsichtigen kennen. Ge-

währt wird gute Lebenshaltun ,Aiixchluß und 80 Mk. mouatlic
An angsgelp Angebote mit luckens

S

0-4:}; 
O

losem Lebenslauf, Bild, Auster. u.
Heugiiis eii sind u achte_ n an baue

r. 17 , Heriscli orf Rielengelk
annDaselbst t

junges, Urbild. Mädchen
tl &#39; e Pe ionszahlun seh?ä�%°"eben°{äae Stellung, abe? zlurtüchtigen Hausfrau aus ilden.

Eilig» jun . Nicidchcig
iii t unt. 18 Ja ren, find. freundl.
Au nehme zur Lrlernung d. Anti-
sehnt, iotpie Rochen, Backen. Ein-
iiia en, oone generis. Vergütung.

« rau Revierforster Stuhl,
ljostnn Kloster, Pr. Posein

bei e in Breslair

der auch iui Hause tätig sein» muß, «

für 60 bis 70 Stück niiudvich zum

&#39;cht üb 35 - l. f»Juki«-T VIII? «e«Zcu7cFTt2-Få-T

1225229 an?

» langjcjhrig

_ · vieren,
herrschaftlichLaiid ausha t. eug.,
Gzehultsangciben u. hotograp ie zu

en eii aii
Frau »von Waldaw u. Reltzenslein,

__.ll_ü_n_xgßuaalbe 111 der Neuuiarll

J« sucht für»Landschl. u. Breslaiu
» bald u. svater Telephon 12 586
«.«: Emmn Kerstin �Schilleritrm.
gewerbsniäszigeSte envermit lerin.

I. Stubeniiiä

:inerarbeit. eugnisse und Schal. s-

mit 1. Au ust einfache T2

ungfer
oder  ,

tm» im Schneidern, P :en.
ernteten, Telephonieren u. Zun-

PO-
ansprüche m t genauer An abe der
Kenntnisse an .Frl. I« epner.
Rittergut Heidetvilxen b. Obernigt

Getvandtestüctsiigk evaiig.  x

Jungfer
m»i·t nur guten eugnissen aus guten
.«ciuserii, die ·ie Einsamkeit des
Sraiidlebeiis nicht scheut, zuiu
1. »Augus»t»oder früher gestutzt. »

eugnisie, Gehaltsanspriiche ein-
zii enden an

Frau von Sprengen
Mochciu b. Ponthieu, Kr. sauer.
Für bald einfache

Jungfer
oder 1. Stiibcniiiiidcljem
·i«i»ii im Schneidern Serbieren,

f latt·.. Zimmerarbek Zeugnisse
und Gehaltsanspruchy mit genauer
Angabe der Kenntni e an Frau
lliedlngen�littergut escliuitzOS.

 �Seinem zum l. August auch sollt.
gewaiidteä sauberes, alteres, zu-
verlassiges, erstes

Stnbenmiidcheu
od. eins. Jungfer

mit nur guten � eugnifien, bewein-
dert in Pers. ed»»ienuiig, Schnei-
dern, Servieren. Was ehebehandliing
sowie aller vorkommenden Haus-
arbeit.» Zuschriften niit Zeugnis-
abs rifteii,» » »angabe uiidPlio ozgraphie sind eiii useiiden aii

Ist. omnier ieiirat 92 erneeke
aus Jlag hing,

gut Heiurichsliorstz, St. Forst ·
_be1 rlngern, Bezirk �kagbeburg.

Hcrrschciftlichcs 
Stnbcnniiidclien

mit nur erstllassi en Zeugnissen »ii.
in er ten Hauserii iii

Stellung gewesen, ferner �
herrschaftlicher Diener,
ebenfalls? mit nur �Jirixna.� eu nisfp
und in ersten Hau ern» in te ung
gewesen, zum so ort»igen Aiitritthesucht · Aiigebote mit Zeugnisabschrifteii uiid Gehaltsansvriichen aii

lonimerzienrat Geor- Müller,
Herrschaft lgunzendorf

a. d. Viele, Kr Habelschwerdt
Gewaudtes, tiichtiges

Stnbenmiidchcn
für Villenhaiishalt bei hohem Lohn
ofdrt gesucht.

 lraebscln _ Brei-lau, Leerbeuteh
Morgeiizeite 1. �

"Suche zum I. August eine tüchtige!
hrei �e a te,

altere Kinderfraii
zii einem 1 Jahr alteii Knaben.

Frau von Brixen
Wohlain Bezirk Bres au.

Verantwortlicb für denvoliti chen Teil: Otto Kretfchmey für den
provin iellen und den w iteren iihal»t,der

« ruck von Wilh. eitung: Dr. FranDR ei nett,
oitl. Korn in s reslaix


